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Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Roft- 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg. 


wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Expedition des Geſelligen. 


Der Kampf gegen China. 


Ueber die Lage in Peking ſind an amtlicher Stelle in 
Berlin keine neuen Nachrichten eingetroffen. Aus Brüſſel 
wird vom 23. Juli gemeldet: Ein neues Telegramm des 
belgiſchen Konſuls in Tientſin, de Cotier, berichtet, 
daß Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang ſowie der Gouverneur 
von Canton ihm verſichert haben, daß die fremden Ge⸗ 
ſandten in Peking beſtimmt in Sicherheit ſeien. 

Beim Auswärtigen Amt in Brüſſel ſind am Montag 
Nachrichten eingetroffen, wonach die chineſiſche Regierung 
fünf belgiſchen Ingenieuren freies Geleit nach der Küſte 
verſprochen habe unter der Bedingung, daß ſie in keinem 
Falle von Miſſionaren begleitet würden. Die Belgier ſollen 
den ie angenommen haben, find aber noch nicht ab» 
gereiſt. 

Die Londoner „Times“ berichtet aus Shang hai vom 
21. Juli: Verantwortliche chineſiſche Beamte gäben zu, 
daß nach dem Eingehen der Autwort Japans auf die De 
peſche des chineſiſchen Kaiſers durch den Vizekönig Liu⸗kun⸗yi 

auf Befehl der (jetzt wieder lebendigen) Kaiſerin⸗Wittwe 
mit mehr als einer Macht Unterhandlungen er⸗ 
öffnet ſeien und daß die Provinzen nunmehr regel⸗ 
mäßig alle drei Tage Verbindung mit Peking 
hätte n. — Wenn das wahr iſt, dann wird ja wohl bald 
Klarheit über das Schickſal der fremden Geſandten zu 
erlangen ſein. 

Den Angehörigen der ſeiner Zeit nach Peking zum 
Schutze der deutſchen Geſandtſchaft entſandten eg 
wache ift von der Inſpektion der Marine» Infanterie in 


Kiel das nachfolgende gleichlautende Schreiben zugegangen: 


j „Euer Wohlgeboren theilt die Inſpektion ganz ergebenſt mit, 

daß Ihr Sohn (folgt Name und Truppentheil) nach einem 
Telegramm des kaſſerlichen Gouverneurs in Kiautſchou ſich bei dem 
in Peking eingeſchloſſenen deutschen Seeſoldaten⸗Detachement bes 
fin det. Irgend welche beſtimmte Nachrichten über das 
Befinden der Eingeſchloſſenen liegen bis jetzt nicht 
vor. Sobald eine amtlich beſtätigte Nachricht hier ein⸗ 
geht, wird die Inſpektion Ihnen weitere Mittheilung machen.“ 

Ueber neue Kämpfe bei Tientſin wird aus amtlicher 
ruſſiſcher Quelle am Montag Folgendes berichtet: Bei 
Tieutſin rekognoszirende Chineſen wurden von Japanern 
und Koſaken geſchlagen, wobei acht Japaner getödtet, ein 
Koſake verwundet wurde. Viele Chineſen wurden ge⸗ 
fangen. 

Plünderungen in Tientſin ſollen ſich nach einem Be⸗ 
richt der Londoner Telegraphen⸗Agentur Laffan die fremden 
Truppen haben zu Schulden kommen laſſen. Der ganze 
der Erſtürmung folgende Tag ſoll einer Generalplün⸗ 
derung gewidmet geweſen ſein. Die geſammte Chineſen⸗ 
ſtadt war, ſo wird erzählt, überfüllt von fremden Truppen 
aller (2) Nationalitäten, die mit einheimiſchen Pöbelhaufen 
und Laudſtreichern bei der Brandſchatzung von Läden und 
Magazinen wetteiferten. Auf dem Wege zwiſchen dem 
Chineſenviertel und den fremden Niederlaſſungen bewegte 
ſich eine förmliche Prozeſſion von Soldaten, die, beladen 
mit allen erdenklichen Gegenſtänden, wie Silberbarren, 
Seidenzeug, Geld, Pelzwerk, Schmuckſachen und tauſend 
anderen Dingen, ihre Beute in Sicherheit brachten. Sachen 
im Werthe von vielen Millionen Taels ſollen ge⸗ 
ſtohlen worden ſein. Der Verſuch, die ſtaatlichen Schatz⸗ 
kammern vor Plünderung zu ſchützen. mißlang, weil die 
zu dieſem Zwecke entsandte Mannſchaft vor einem falſchen 
Gebäude Aufſtellung nahm. Als der Irrthum bemerkt 
wurde, waren die öffentlichen Gelder bis auf einen 
geringen Reſt bereits geraubt. — Hoffentlich haben 
ſich Deutſche an dieſer Plünderung nicht betheiligt. 
Bei den Engländern wäre es nichts Ungewöhnliches. 

Bei Wei ⸗ hai⸗wei ſoll es zu zwei Zuſammenſtößen 
zwiſchen den Engländern und den Chineſen gekommen 
ſein. Den Engländern gelang es, nachdem ſie aus der 
Feſtung verſtärkt worden waren, die Chineſen nach hart⸗ 
näckigem Kampf zu ſchlagen, wobei ſie 200 Gewehre er⸗ 


beuteten. — Dieſe Nachricht kommt aus ruſſiſcher Quelle. 


Aus den anderen, ziemlich bedeutungsloſen Telegrammen, 
die in e über Zuſammenſtöße zwiſchen Ruſſen 
und Chineſen in der Mandſchurei eingegangen ſind, 
ſei nur folgendes erwähnt: 

Ein Telegramm des ruſſiſchen Ingenieurs der öſtlichen 
chineſiſchen Bahn von der Slade N (Zransbaitallın) 
vom 20. Juli befagt: „Chailar wurde von den chineſiſchen Truppen 
beſetzt. Die Schutzmannſchaft wird bei Charbin zuſammengezogen“. 
Beim Herannahen der Abtheilung des Generals Orlow zogen 
ſich die Chineſen bei Brußeva-Kimarskaja vom Amur zurück. 

Das Vorbereitungs⸗ Kommando des deutſchen 
Sg 40 Hein Expeditionskorps iſt Montag früh 

r 40 Minuten in Genua eingetroffen und bei der 
Ankunft von der Generalität, den Offizieren der Garniſon 
und einem Vertreter der Gemeindeverwaltung auf das 
Herzlichſte empfangen und bewirthet worden. Die Truppen 


wurden an Bord des Dampfers „Preußen“ eingeſchifft, 
welcher heute, Dienſtag Mittag, in See geht. 


Die Bildung des kaiſerlich deutſchen oſtaſiatiſchen 
Expeditionstorps iſt vollendet. Auf den verſchiedenen 
Truppen⸗Uebungsplätzen find die Truppentheile zuſammen⸗ 
gezogen, um den Feld⸗ und Schießdienſt in den neu⸗ 
geſchaffenen Verbänden zu üben; z. B. wird in Jüterbog 
das oſtaſiatiſche Feldartillerie-Regiment am 24. und 25. 
Juli ein Scharfſchießen vornehmen. 

In Berlin merkt man wenig von den Kriegsrüſtungen 
— es ſei denn, daß man die Dorotheenſtraße durchſchritte. 
Hier gewahrt man vor der Kriegsakademie Offiziere und 
Mannſchaften in ſeltſamen, bisher nicht geſehenen Trachten: 
ein breitkrämpiger Strohhut, ein dunkelgelber Khakianzug 
— übrigens guter deutſcher Drell — bilden die Bekleidung 
der Krieger. Die Bewaffnung beſteht aus dem neuen 
Gewehr und Seitengewehr, die bisher probeweiſe nur von 
den Garde⸗Jägern getragen wurden. Die Reiter tragen 
in der kälteren Zeit, in der die Fußtruppen mit der dunkel⸗ 
blauen Litewka bekleidet ſein werden, einen grangrünen 
Tuchſtoff. In der Kriegsakademie hat das Korpskommando, 
haben die Brigaden, Infanterie⸗Regimenter, Etappen⸗ 
Kommandos, Trains ihre Dienſträume. Von dieſer 
Centrale aus ergehen die Befehle an die oſtaſiatiſchen 
Truppen im weiten Deutſchen Reich. Am 26. beginnen die 
Beförderungen des Expeditionskorps durch die Eiſenbahn 
nach Bremerhaven. 

Das in Potsdam formirte oſtaſiatiſche Reiter⸗ 
Regiment wird nicht mehr nach dem Döberitzer Schieß⸗ 
platz überſiedeln, ſondern auf dem Bornſtedter Feld bis 
zur Abfahrt nach Bremerhaven weitere Uebungen vor⸗ 
nehmen. Am 26. Juli werden der Stab des Regiments 
und die 1. und 2. Eskadron nach Bremerhaven befördert, 
von wo aus ſie am 27. Juli, Mittags 1 Uhr 30 Minuten, 
mit dem Dampfer „Dresden“ nach China abfahren. Die 
3. Eskadron verläßt Potsdam erſt am 3. Auguſt und geht 
am 4. Auguſt, Abends 6 Uhr, von Bremerhaven mit dem 
Dampfer „H. H. Meyer“ nach China. Ju den gelben 
Khakiuniformen mit den aufgeklappten Strohhüten erregen 
die Mannſchaften des Regiments in Potsdam die allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit. Das aus Trompetern verſchiedener 
Kavallerie⸗Regimenter zuſammengeſtellte Trompeterkorps 
des Regiments veranſtaltet bereits in einigen Lokalen Ab⸗ 
ſchiedskonzerte. 
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Das Bild ſtellt den Oberſtleutnant von Arnſtedt 
dar, welcher vom Kaiſer mit der Führung des „oſtaſiatiſchen 
Reiterregiments“ beauftragt worden iſt. v. Arnſtedt iſt 
am Sedautage 1870 im 13. Huſaren⸗Regiment Offizier ge⸗ 
worden und hat ſich im Kriege gegen Frankreich das 
Eiſerne Kreuz erworben. Nachdem er ſieben Jahre Regi⸗ 
mentsadjutant geweſen, wurde er 1881 als Oberleutnant 
Adjutant der 16. Kavallerie⸗Brigade. In dieſer Stellung 
blieb er, bis er 1886 Eskadronchef im 9. Huſaren⸗Regiment 
in Trier wurde. 1890 kam er nach Düſſeldorf in das 11. 
Huſa ren⸗Regiment, in dem er 1892 Major wurde. Im 
folgenden Jahre wurde er zum militäriſchen Begleiter 
der Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht von 
Preußen, der älteren Söhne des Prinzen Albrecht von 
Preußen, ernannt und hatte dieſe Stellung bis zum 
Januar 1898 inne; wurde dann dem 17. Huſaren⸗Regiment 
in Braunſchweig aggregirt, zu deſſen Kommandeur er im 
Auguſt 1898 ernannt wurde. 

Ein Abſchiedsfeſt veranſtaltet heut, Dienſtag, Abend 
das Telegraphenbataillon Nr. 1 auf ſeinem Kaſernen⸗ 
hofe in Berlin für die aus allen drei Telegraphenbataillonen 
zuſammengeſtellte Abtheilung für China. Dieſe Ab⸗ 
theilung verläßt Berlin am Freitag und fährt am Sonn⸗ 
abend von Bremerhaven ab. Sie beſteht aus dem eigent⸗ 
lichen Telegraphendetachement und einer Trainkolonne. 
Die Trainkolonne verfügt über 32 Wagen. 

Eine Reparaturwerkſtätte für die oſtaſiatiſchen 
Expeditionen wird in Tſingtau (Kiautſchou) errichtet werden. 
Durch Vermittelung der kaiſerlichen Werft in Wilhel ms⸗ 
haven ſind in verſchiedenen Orten große Beſtellungen für 
die Ausſtattung der Werkſtätte gemacht worden. Auch 
eine kleine komplette Eiſen⸗ und Bronze⸗Gießerei 
wird mitgenommen werden. a 


in Bremerhaven eingeſchifft zu 
werden. Der erſte Transport wird höchſtwahrſcheinlich am 
27. d. Mts. ſtattfinden. Jeder Eiſenbahnzug wird etwa 900 
Mann befördern und hier höchſtens eine Stunde Aufenthalt 
haben. Sämmtliche Truppen werden hier im Warteſaal 3. Klaſſe 
und in der Halle des Norddeutſchen Lloyd von der Militär- 
verwaltung geſpeiſt werden. Eine Vertheilung von Liebes⸗ 
gaben an unſere freiwillig zu ſchweren Kämpfen für Kaiſer und 
Reich ausziehenden Krieger wird die Bevölkerung Bremens ſich 
nicht verſagen wollen. Die Vertheilung von Liebesgaben iſt 
aber uur ausführbar, wenn fie im Einvernehmen mit der hieſigen 
Bahnhofskommandantur organiſirt wird. Zu ſolcher Organiſation 
haben ſich in dankenswerther Weiſe die Vorſtände der hieſigen 
Kriegervereine bereit erklärt. Erwünſchte Liebesgaben ſind 
leichtes Bier und Mineralwaſſer, welche hier getrunken 
werden ſollen, ſowie zum Mitnehmen Zigarren, eingewickelt 
Butterbrode und Chokolade. Spirituoſen anderer Art 
dürfen nicht gegeben werden. 

Die franzöſiſche Expedition nach China wird, nach 
der neueſten Meldung aus Paris, beſtehen aus: 9 Ba⸗ 
taillonen Marine⸗Infanterie, 4 Bataillonen Zuaven, 3 Bas 
taillonen Landinfauterie, 2 Schwadronen Kavallerie, 14 
Batterien Artillerie und je einer Telegraphen⸗, Eiſenbahn⸗ 
Luftſchiffer⸗ und Ambulanz⸗Abtheilung. 

Die franzöſiſche Regierung hat dem Prinzen Henri von 
Orléans abgeſchlagen, dem franzöſiſchen Expeditions⸗ 
korps nach China ſich anzuſchließen. 


— 


Japan's Heer. 

In den Kämpfen mit China werden Japans Streit⸗ 
kräfte eine große Rolle ſpielen und es wird deshalb von 
Jutereſſe ſein, etwas über die Organiſation und die 
militäriſche Leiſtungsfähigkeit der japaniſchen Armee 
zu erfahren: a 

Un der Spitze der Heeres⸗Verwaltung ſteht ein 
1898 geſchaffener „Marſchallsrath“. Ihm liegt die Vor⸗ 
bereitung und die Beurtheilung aller militäriſchen Maßnahmen 
u. ſ. w. ob. Das Kriegsminiſterium ähnelt in ſeiner Glie⸗ 
derung und ſeinen Aufgaben faſt ganz unſerer deutſchen Ein⸗ 
richtung, ebenſo der Gen eralſtab. Einer „Generalinſpektion des 
Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens“ find ſämmtliche 
Militär⸗Bildungsanſtalten mit Ausnahme der (wie in Deutſch⸗ 
land) dem Generalſtabe überwieſenen Kriegsakademie unterſtellt. 
Alle dieſe Anſtalten haben dieſelben Aufgaben und Einrichtungen 
wie bei uns in Deutſchland. Eine eigenartige Einrichtung hat die 
Toyama⸗Schule, die allmählich in eine Jufanterie⸗Schießſchule 
umgewandelt wird und bis dahin für die früher aus dem Unter⸗ 
offizierſtande (namentlich im Kriege) hervorgegangenen Offiziere 
gleichſam als Erſatz der Kriegsſchule dient. 

Das japaniſche Offizierkorps hat, ſeitdem die bevorrech⸗ 
tete Kriegerkaſte der Samurai aufgehört hat, ſeinen aus⸗ 
ſchließlichen Erſatz zu bilden, einen mehr und mehr einheitlichen 
Charakter angenommen. Nachdem neuerdings als Grundſatz 
aufgeſtellt iſt, daß im Frieden keine Offiziere mehr aus dem 
Uuteroffizierſtande hervorgehen ſollen, die Beförderung vielmehr 
ähnlich wie bei uns nur nach Erfüllung beſtimmter Vor⸗ 
bedingungen ſtattfinden darf, iſt dies in noch höherem Grade 
der Fall. Die aus der „Hauptkadettenanſtalt“ nach Ab⸗ 
ſolvirung der (6) Kadettenſchulen hervorgehenden Offizieranwärter 
ſind faſt nur Söhne von Offizieren. Die Beförderung erfolgt 
bis zum Hauptmann theils nach dem Dienſtalter, theils nach 
„Auswahl“; in den höheren Stellen faſt ausſchließlich nach 
Auswahl. 

Eifrig iſt man bemüht, die Ergänzung der heute noch nicht 
der Zahl und den Leiſtungen nach genügenden Offiziere des 
Beurlaubtenſtandes zu verbeſſern. 

Die Unteroffiziere gehen zum größeren Theil 
Unteroffizierſchule hervor. Die Reglements ſind einfach und auf 
das Weſentliche zielend, den unſrigen nachgebildet. Die 
Kavallerie leidet in ihren Leiſtungen unter einem nicht ge⸗ 
nügenden Pferdematerial. Die Artillerie macht einen ſehr 
vortheilhaften Eindruck. Für den Krieg im Gebirgs- und wege⸗ 
loſen Lande erſcheint der große Prozentſatz an Gebirgsartillerie 
von Vortheil. Die japaniſche Infanterie iſt eine Truppe, 
welche auch allen weitgehenden Auforderungen in jeder Be⸗ 
ziehung entſpricht. 

Die Ausbildung des japaniſchen Soldaten wird durch die 
vortreffliche militäriſche Beanlagung und den patriotiſchen Sinn 
der Mehrzahl der Bevölkerung erleichtert. Die Führer haben 
Gelegenheit, während der nach deutſchem Muſter angelegten 
Manöver Uebung und Erfahrung in der Leitung von größeren 
Truppenkörpern zu erwerben. 

Die Bewaffnung ſteht auf der Höhe der Zeit. Auch hat 
ſich Japan durch Schaffung der Arjenale von Tokio, Oſaka 
und Taipe mehr und mehr unabhängig vom Auslande gemacht. 
Die Infanterie führt das 8 mm-Murata-Magazingewehrz 
nur die Erſatz⸗ und Landwehr⸗ ꝛc. Formationen führen noch 


aus der 


theilweiſe ein Einzelladergewehr. Die Kavallerie hat den 
Murata ⸗ Karabiner, die Garde» Kavallerie außer dem Säbel die 
Lanze. Die Artillerie führte bisher nur 7,5 em⸗Geſchütze 
aus Oſaka⸗Hartbronze mit Keilverſchluß. Die Einführung von 
Schnellfeuergeſchützen ſteht nahe bevor. Die Küſten⸗Artillerie 
weiſt ganz moderne Geſchütze auf. Die inſulare Zerſplitterung 


des Gebietes und die vielen 33 ſperrenden Waſſerſtraßen haben 


die Anlage einer größeren Zahl meiſt modernen Grundſätzen 
entſprechender Küſtenbefeſtigungen nothwendig gemacht. 

Von den drei Armee⸗(General⸗) Kommandos umfaßt 
das des Oſtens (Tokio) die 1., 2., 7. und 8. Diviſion, das der 
Mitte (Oſaka) die 3, 4., 9. und 10. Diviſion und das des 
Weſtens (Kokura) die 5., 6., 11. und 12. Diviſion. Die Garde 
ſteht unmittelbar unter dem Kaiſer. 

Da Japan über etwa 400000 ausgebildete Mannſchaften 
verfügt, für die Feldarmee aber nur etwa 200000 Mann er⸗ 
forderlich ſind, jo bleiben für Küſtenſchutz, Reſerve⸗, Landwehr⸗ 
und Erſatzformationen ſowie die Beſatzung von Formoſa noch 
ungefähr 200 000 Mann übrig. 

Die etatsmäßige Stärke des Infanterie⸗ Regiments 
iſt 1950 Mann und 40 Pferde, des Kavallerie⸗Regiments 752 
Mann mit 692 Pferden, des Artillerie» Regiments 1223 Mann 
mit 495 Pferden. Für Spezialtruppen, Munitions⸗Abtheilungen, 
Lazareth, Telegraph, Reſerven iſt, überwiegend nach deutſchem 
Muſter, geſorgt. Die Mannſchaft iſt auch nach deutſchem 
Schnitt gekleidet. 


In Südafrika 
werden erfreulicher Weiſe die Engländer von den Buren 
ſcharf bedrängt, und zwar ſogar im Oranjefreiſtaat, 
der (entgegen den Flunkereien der Engländer) noch lange 
nicht bezwungen iſt. Eine Depeſche des Generals Kelly⸗ 
keuny aus Bloemfontein vom 22. Juli beſagt: Die 
Eiſenbahn wurde letzte Nacht nördlich von Honingſpruit 
abgeſchnitten. Ein Zug mit 100 Hochländern wurde 
vom Feinde erobert. (Wie ſchön das klingt! Ein Zug „er⸗ 
obert“, in dem zufällig 100 Hochländer waren, die alſo von 
den Buren gefangen genommen wurden. D. Red.) In 
Bloemfontein traf die Meldung ein, daß eine bedeutende 
Truppenabtheilung der Buren auf Honingſpruit vorrückt. 
Mit Pretoria iſt jede Verbindung unterbrochen, die 
Er und dritte Kavalleriebrigade verfolgen (Il!) den 
eind. 

General Broadwood meldet über Honingſpruit und 
Kroonſtad, er habe das Kommando unter General de Wet 
ſeit dem 16. Juli verfolgt, und er ſei am 19. Juli in ein 
heftiges Gefecht bei Palmiefontein verwickelt worden. Der 
Eintritt der Dunkelheit habe die Verfolgung des Feindes 
verhindert. Der Verluſt der britiſchen Truppen betrage 
5 Todte und 16 Verwundete. Der Feind habe ſich Nachts 
ſchnell nach Paardekraal zurückgezogen. Man glaube, das 
betreffende Kommando beſtehe aus 2000 Mann und vier 
Kanonen und ſtehe unter dem Befehl Steyns und der beiden 
de Wets. 

Sowohl mit dem „Verfolgen“ wie mit dem Re⸗ 
kognosziren haben die Engländer wieder viel Mißgeſchick. 
Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet vom 22. Juli aus 
Betlehem (in der Nordoſtecke des Oranje-Freiſtaats an 
der Eiſenbahn, die öſtlich über Harriſmith durch die Drakens⸗ 
berge nach Natal führt): 

Eine Erkundigungs⸗ Abtheilung mit einer Batterie 
Artillerie ſtieß geſtern 10 Meilen weſtlich von Betlehem 
auf eine ſtarke Stellung des Feindes; es folgte ein Ge⸗ 
fecht. Die britiſche Streitmacht war nicht ſtark genug, 
die Buren von dem von ihnen beſetzten Hügel zu ver⸗ 
treiben; ſie beſetzte ein Kopje, wurde aber bei Einbruch 
der Dunkelheit zum Rückzuge gezwungenz ſie verlor 
beim Rückzug einen Offizier und 9 Mann. Zur Zeit ſind 
kleinere Gefechte auf den Hügeln in der Nähe der Stadt 
im Gange. 

Lord Roberts telegraphirt aus Pretoria 22. Juli (in 
der Meldung des Reuterſchen Bureaus heißt es: wahr⸗ 
le über Natal, d. h. die direkte Verbindung mit 
Pretoria, iſt wieder unterbrochen !!) daß Lord Methuen den 
Feind mit ſchweren Verluſten (der Engländer) bei 
Oliphantsnek „zerſtreute“, Ruſtenburg befreite und ſich 
ſodann mit General Baden-Powell vereinigte. 


Berlin, den 24. Juli. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hatte ſeinen 
Aufenthalt in Rommersfelden bei ſeinem Schwager, dem 
Grafen v. Schönborn⸗Wieſentheid, auf drei Tage berechnet. 
Er fand jedoch bei ſeinem Eintreffen eine Depeſche des 
Kaiſers vor und beſchränkte deshalb ſeinen Beſuch auf 
einen halben Tag. 

Der Reichskanzler wird ſich bald nach Werki (Ruß⸗ 
land) begeben, um ſeinen dortigen Haushalt aufzulöſen. 
Unter den Linden in Berlin hat er ber eits ein Palais 
gemiethet, in dem die Einrichtung des Schloſſes in Werki 
und die umfangreiche Sammlung von Jagdtrophäen Auf⸗ 
ſtellung finden wird. 

— Der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft iſt aus 
Peking über Nanking ein „kaiſerlicher“ Erlaß zugegangen, 
den ſie dem deutſchen Auswärtigen Amte mitgetheilt hat. 
Der „Kaiſer von China“ ſpricht — wie verlautet — ſein 
tiefes Bedauern über die Ermordung des deutſchen Ge⸗ 
ſandten aus und richtet an den deutſchen Kaiſer die Bitte 
um „Vermittelung“. Eine ſeltſame Bitte in dem vor⸗ 
liegenden Falle! 

— Die „Köln. Ztg.“ fordert in einem bemerkens⸗ 
werthen, an leitender Stelle veröffentlichten Artikel ſchleunige 
Geldbewilligung für den Bau der beim letzten Flottengeſetz 
geſtrichenen Auslandsſchiſſe, die ſofort in Angriff ge 
nommen werden müßten, nachdem die deutſchen Küſten 
durch die chineſiſchen Wirren entblößt worden ſeien. Mit 
der Entſendung einer ganzen Diviſion Schlachtſchiffe nach 
China fehle das, was zur Vertheidigung der eigenen Meere 
nicht entbehrt werden könne. Heute dürfe die Regierung, 
geſtützt auf die Beweiskraft der glänzenden Thatſachen, 
nicht zögern; ſie ſei der Zähigkeit des Reichstages gegen⸗ 
über nie in einer günſtigeren Lage geweſen und brauche 
um den Widerſtand der radikalen Parteien ſich weniger zu 
kümmern, als jemals vorher. 

— Der Senatspräſident am Oberverwaltungsgericht Peters 
iſt zum Miniſterial⸗Direktor im Miniſterium des Innern 
und Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath ernannt worden. 

— Die Frage, ob minderjährige Soldaten, die frei⸗ 
willig in das für China beſtimmte Expeditionskorps eintreten, 
dazu der Zuſtimmung des Vaters oder Vormundes bedürfen, iſt 
zu bejahen. Der 20 jährige Sohn eines Frankfurter Einwohners, 
der in Darmſtadt freiwillig dient, hatte ſich zu der chineſiſchen 
Expedition gemeldet, war aber von ſeinem Feldwebel darauf 
aufmerkſam gemacht worden, daß er die ſchriftliche Einwilli⸗ 
gung ſeines Vaters beizubringen habe und erhielt auch zu 
dieſem Zwecke Urlaub. Da der junge Kriegsmann die Zur 
ſtimmung des Vaters nicht erlangen konnte, mußte er in Darm⸗ 
ſtadt bleiben. 


— 


— Die Vorſtandsmitglieder des „Deutſchen Schulſchiff⸗ 
Vereins“ waren neulich auf Einladung des Protektors des 
Vereins, des Großherzogs von Oldenburg, in Schloß Raſtede zu 
elner Sitzung verſammelt. In dieſer wurde beſchloſſen, den 
Bauauftrag des Schulſchiffes zu genehmigen, wonach dieſer 
der Firma Joh. C. Tecklenburg, A.⸗G., Schiffswerft und 
Maſchinenfabrik in Bremerhaven⸗Geeſtemünde, zum Preiſe von 
450000 Mark zuertheilt wurde. Das Schiff wird als drei⸗ 
maſtiges Vollſchiff gebaut, durchweg aus deutſchem Material und 
zur Aufnahme bis zu 200 Schiffsjungen eingerichtet. Es beſteht 
die Abſicht, außer der Erziehung der Schiffsjungen in einem ein⸗ 
jährigen Kurſus auch noch ungefähr 25 jungen Leuten in einem 
vierjährigen Kurſus die volle ſeemänniſche Ausbildung 
bis zum Beſuch der Steuermannsſchule an Bord des Schul⸗ 
ſchiffes zu ermöglichen. 

England. Im Unterhauſe fragte dieſen Montag 
das Mitglied Hedderwick an, ob es dem diplomatiſchen 
Gebrauch entſpreche, daß, während Engländer in China 
gemordet würden, die Vertreter der chineſiſchen Regierung 
in England bei Staatsfunktionen und anderen offiziellen 
Angelegenheiten Einladungen erhielten. Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär des Aeußeren, Brodrick, erwiderte ausweichend, 
die Antwort hänge vom Stande der Dinge in Peking ab, 
über den die Regierung nur unvollkommen unterrichtet jet. 
Die Regierung habe nicht verfehlt, alles zu thun, um den 
Vertretern der chineſiſchen Regierung ihre Anſicht über die 
letzten Vorgänge in Peking klar zu machen. 

Serbien. Die Verlobung des 24 jährigen Königs 
Alexander von Serbien mit der 40 jährigen Wittwe Frau 
Draga Maſchin iſt nicht nur in vollem Widerſpruch mit dem 
zurückgetretenen Miniſterium, ſondern auch ohne Zuſtimmung 
des Königs Milan erfolgt. 

Auf die Kunde von der Verlobung des Königs Alexander 
telegraphirte König a. D. Milan aus Karlsbad an den 
ſerbiſchen Kriegsminiſter, er möge dem König Alexander 
die Bitte unterbreiten, ihn von dem Oberkommando des 
ſerbiſchen Heeres zu entheben. An den König Alexander 
telegraphirte Milan direkt: „Als Vater bedauere ich 
den Schritt, den Du gethan, als Kommandant der 
aktiven Armee trete ich zurück“. 

Da die zukünftige Gemahlin des Königs Alexander 
eine intime Freundin der Königin⸗Mutter Natalie iſt, 
ſo glaubt man in ſerbiſchen Hofkreiſen, daß Natalie nach 
Serbien zurückkehren, der Vermählung beiwohnen und 
ihren alten Einfluß zurückerlangen werde. 


Angelegenheit auf der Generalſynode 1897 in gleichem Sinne 
behandelt iſt. Die Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe werden 
jedoch nicht unterlaſſen dürfen, ihrerſeits die zahlreich vorge⸗ 
ſchlagenen kirchlichen Mittel in Anwendung zu bringen, wie ſie 
nach ſorgfältiger Prüfung und Wahl nach den Verhältniſſen der 
Gemeinde angemeſſen und paſſend erſcheinen. 

— Der Kommandirende General v. Lentze hat ſich nach 
Gruppe begeben, um das Gren.⸗Regt. Nr. 5 und das Inf.⸗Regt. 
Nr. 128 zu beſichtigen. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Weichſelſtrombaudirektor 
Regierungs- und Baurath Görz iſt das Ritterkreuz des 
Oeſterreichiſchen Leopold⸗ Ordens verliehen. 

— [Berfonslien von der Anſiedlungskommiſſion.] 
Der Miniſter des Innern hat an Stelle des in den Ruheſtand 
getretenen Unterſtaatsſekretärs Wirklichen Geheimen Raths 
Braunbehrens den Dienſtnachfolger desſelben, Unterſtaats⸗ 
ſekretär v. Biſchoffshauſen, zu feinem Kommiſſar bei der 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion ernannt. 


A Danzig, 24. Juli. Ein Raubmord iſt im 
Abbau Gloddan bei Zoppot an dem einſam wohnenden 
Eigenkäthner Kupferſchmidt am Sonntag Morgen ver⸗ 
übt worden. Die Frau war zur Kirche gegangen. Die 
Kinder ſpielten in der Nähe des Hauſes, als ein unbe⸗ 


fragte. Die Kinder ſpielten ruhig weiter, während der 
Fremde in die Kathe eintrat. Dort muß er den Ahnungs⸗ 
loſen von hinten überfallen und ihm mit einem furcht⸗ 
baren Schnitt die Kehle durchſchnitten haben. Als der 
Fremde fort war und die Kinder nach einiger Zeit ins 
Haus gingen, lag der Vater todt in einer großen Blut⸗ 
lache. Geraubt ſind, ſoviel bis jetzt feſtſteht, etwa 120 
Mark, und zwar 1 Hundertmarkſchein und Kleingeld. Die 
Perſonalbeſchreibung des Mörders iſt ſehr dürftig. Es 
ſoll ein Mann in mittleren Jahren ſein, anſcheinend dem 
Arbeiterſtande angehörend, der ſich der polniſchen Sprache 
bedient hat. Sämmtliche Behörden der benachbarten Kreiſe 
find fofort telegraphiſch benachrichtigt. Der Erlaß eines Steck⸗ 
briefes und die Ausſetzung einer größeren Belohnung iſt 
bereits erfolgt. Bis heute Mittag war an amtlicher 
Stelle die Feſtnahme einer des Mordes verdächtigen Per⸗ 
ſönlichkeit nicht gemeldet. Wahrſcheinlich iſt, daß der 
Mörder zufällig Kenntniß davon erhalten hat, daß K. im 
Beſitze einer größeren Geldſumme war. 

A Danzig, 24. Juli. Auf der Kalſerlichen Werft 
fand dieſer Tage die Kiellegung des neuen Kanonen» 
bootes „A“ ſtatt. Dieſer Neubau wird das fünfte unſerer 
neuen Kanonenboote ſein, die ſämmtlich in Danzig gebaut ſind 
(„Iltis“ und „Jaguar“ auf der Schichauwerft, „Luchs“ und 
„Tiger“ auf der Kaiſerlichen Werft). Der Neubau bedeutet eine 
Vermehrung des Flottenmaterials, während die vier anderen 
Fahrzeuge nur Erſatzbauten für die alten Kanonenboote „Iltis“, 
„Hyäne“, „Wolf“ und „Habicht“ waren. Wie die letzteren beiden 
ſich in der Konſtruktion ſchon von den Erſatzbauten für „Iltis“ 
und „Hyäne“ unterſchieden, jo wird ſich auch der Neubau „A“ 
wiederum von „Luchs“ und „Tiger“ unterſcheiden, da fortgeſetzt 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Juli. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug 
am 24. Juli bei Thorn 1,28 Meter (am Montag 1,60 Meter), 
bei Fordon 1,54, Culm 1,40, Graudenz 1,98, Kurze⸗ 
brack 2,48, Pieckel 2,34, Dirſchau 2,64, Einlage 2,50, 
Schiewenhorſt 2,40, Marienburg 1,96, Wolfsdorf 2,06 Meter. 

— Heftige Gewitter zogen in den letzten Tagen 
wieder über verſchiedene Gegenden unſeres Oſtens; auch 
diesmal iſt viel Schaden angerichtet. 

In Lesnian und Kulmage entzündete der Blitz eine 
Scheune bezw. eine Inſtkathe und äſcherte beide Gebäude 
ein. Der Gutshirt von Altjahn, welcher ſich auf freiem 
Felde bei ſeiner Viehherde befand, wurde ſammt ſeinem Hunde 
vom Blitz erſchlagen. 

In Rieſenburg fuhr ein kalter Schlag in das ſtädtiſche 
Armenhaus; der Blitz nahm ſeinen Weg durch den Schornſtein 
in die unteren Wohnräume, richtete kleine Beſchädigungen an 
den Betten an und ſtreifte eine der Inſaſſinnen an der linken 
Hand, ohne ſie weiter zu beſchädigen. 

In Marienwerder fuhr ein Blitz durch den Schornſtein 
in das mit Blitzableiter verſehene Grundſtück des Herrn Roll 
in der Marienburger Straße und richtete in der Küche des 
Herrn Photographen K. einigen Schaden an. Ein anderer Blitz 
ſchlug in den Domthurm ein, als gerade die Glöckner zur 
Andacht läuten wollten; die Leute kamen indeſſen mit dem 
Schrecken davon. Weiter traf ein Blitz die telephoniſche Leitung 
des hieſigen Poſtamts; erſt heute Vormittag war die Ver⸗ 
bindung nach außerhalb wieder hergeſtellt. In Mewiſchfelde 
fuhr ein Blitz in das neue, maſſive Wohnhaus des Beſitzers 
Herrn Zander, riß die Decke auf, zerſtörte die Wanduhr und 
zündete an den Holztheilen des Hauſes. Jedoch gelang es, das 
Feuer im Entſtehen zu unterdrücken. Die Familie des Herrn 3. 
war im Zimmer anweſend, doch hat glücklicherweiſe Niemand 
Schaden genommen. 

Ein Blitz fuhr, ohne zu zünden, in den Pferdeſtall des Guts⸗ 
beſitzer Schulz in Kamer au, tödtete ein werthvolles Pferd 
und beſchädigte ein zweites. 

In Holke wieſe bei Baldenburg fuhr ein Blitz in das 
Wohnhaus des Stellmachermeiſters Lawrenz, tödtete den in 
der Stube befindlichen Hund und zündete, ſo daß das ganze 
Gehöft abbrannte. Ein anderer Blitz zündete in dem Wohn⸗ 
hauſe des Tiſchlermeiſters Koſanke zu Kl.⸗Karzenburg und 
legte auch hier das ganze Gehöft in Aſche. In beiden Fällen 
konnte von den Habſeligkeiten nichts gerettet werden. 

Ein Blitz ſchlug in die Scheune des Herrn Rittergutsbeſitzers 
und Kreistagsdeputirten Dahlweid in Gr.⸗Bendom in bei 
Berent. Die Scheune wurde ein Raub der Flammen, desgleichen 
der Pferde- und Jungviehſtall. 

In Czeszewo bei Wreſchen wurde die mit Getreide ge⸗ 
füllte Scheune des Gemeindevorſtehers Dziekan nebſt dem 
geſammten Inhalt an Getreide, landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthen durch Blitzſchlag eingeäſchert. 

In Pentkowo bei Schroda erſchlug der Blitz einen 
Obſtpächter und in Babin einen Arbeiter. 

— [Beihilfen zum Beſuch der Pariſer Weltausſtellung.] 
Der Min iſter für Handel und Gewerbe hat entſprechend den 
vor einigen Monaten im Abgeordnetenhauſe abgegebenen Er⸗ 
tlärungen etwa 120 Gewerbetreibenden, Handwerkern und 
Arbeitern ſowie außerdem einer größeren Zahl von Lehrern 
und Beamten aus dem Bereiche ſeiner Verwaltung Beihilfen 
zum Beſuche der Pariſer Weltausſtellung bewilligt. Mehr als 
die doppelte Zahl der ſtaatlich Unterſtützten wird vorausſichtlich 
durch Gemeinden und Vereine Beihilfen erhalten. Um dieſen 
Perſonen die Orientirung auf der Ausſtellung zu er⸗ 
leichtern und, ſoweit dies möglich iſt, eine ſachverſtändige Führung 
zu Theil werden zu laſſen, find von der Handels- und Gewerbe- 
verwaltung zwei Sachverſtändige (je einer für das Kunſt⸗ 
gewerbe und die Technit) berufen worden, welche ſich den während 
der Monate Auguſt und September die Ausſtellung beſuchenden, 
aus öffentlichen Mitteln mit Beihilfen ausgeſtatteten Perſonen 
zur Verfügung ſtellen ſollen. Als Ausweis für die Berechtigung 
zur Theilnahme an der Führung fiud den Gemeindevorſtänden 
Legitimationsſcheine zur Aushändigung an die Theilnahme⸗ 
berechtigten zugeſandt worden, welche gleichzeitig die näheren 
Angaben über die Führung enthalten. 

— „Was kann geſchehen, um der überhand nehmenden 
Vergnügungsſucht zu ſteuern?“, jo lautete das Thema, welches 
vom Weſtpreußiſchen Konſiſtorium den Verhandlungen der Kreis⸗ 
Synoden des Jahres 1899 geſtellt war. Auf die eingereichten 
Verhandlungsberichte iſt nunmehr den Vorſtänden der Kreis⸗ 
Synoden ein Generalbeſcheid zugegangen, in dem es heißt: 
„Wohl auf allen Synoden wird die Nothwendigkeit der Staats⸗ 
hilfe hervorgehoben. Es iſt darauf hinzuweiſen, daß die vierte 
und fünfte ordentliche Provinzial⸗Synode der Provinz Weſt⸗ 
preußen darauf bezügliche Anträge geſtellt haben, wie auch dieſe 


nommen werden. Urſprünglich ſollte der Bau eines jeden 
Kanonenbootes nur 945 000 Mk. koſten. Die Veränderungen 
verurſachten indeſſen eine Preisſteigerung um je 250000 Mk., 
ſo daß die erſten vier fertiggeſtellten Schiffe mit Einſchluß der 
Ausgaben von 55000 Mk. für die Probefahrten je 1250000 Mk. 
koſten. In Folge der inzwiſchen eingetretenen Steigerung der 
Materialpreiſe und der Erhöhung der Arbeitslöhne wird es in⸗ 
deſſen bei dem Neubau „A“ nicht möglich ſein, das Schiff für 
die Anſchlagsſumme zu bauen; ſondern bei ſeiner Ablieferung 
wird dieſer jüngſte Neubau unſerer Kriegswerft ein Kapital von 


erfolgt innerhalb eines Jahres. 


mehrere Wochen wegen Vornahme von Ausbeſſerungsarbeiten 
geſchloſſen war, hat geſtern wieder ſeine Pforten geöffnet und 
zeigt ſich nunmehr in ſeiner urſprünglichen Pracht. Zwei 
Danziger Künſtler haben die Arbeiten ausgeführt, und zwar 
Herr Profeſſor Stryowski die Malereien, Herr Holzbildhauer 
Frieder die Figurenwerke und Schnitzereien. Allerdings ſind 
die Arbeiten noch nicht ganz vollendet, da Herr Stryowski 
eine größere, nicht länger aufſchiebbare Arbeit in Heiligenbeil 
zu erledigen hat und Herr Frieder im Auftrage des Magiſtrats 
nach Paris zur Welkausſtellung fährt. In dem berühmten 
hiſtoriſchen Saale fallen die ſchlanken Granitpfeiler, die das hohe 
gothiſche Deckengewölbe tragen, dadurch angenehm auf, daß ſie, 
neu polirt, in ihrer gegen früher etwas dunkleren Farbe einen 
wirkſamen Kontraſt zu den weißen, kühn aufſtrebenden Wölbungen 
bilden. Es ſind dann die vielen Figuren, die alten Waffen, 
Schiffsmodelle, die zierlichen Kapitäle, welche die prachtvolle 
Wandtäfelung ſchmücken, einer ſorgfältigen Ueberarbeitung unter⸗ 
zogen worden, die aber das Charak teriſtiſche der ſchönen Schnitz⸗ 
werke in keiner Weiſe ſtört oder ſie etwa moderniſirt, ſondern 
ihnen ihren altehrwürdigen Eindruck läßt. Den ſchönſten Ein⸗ 
druck ruft aber der erneuerte oder wieder aufgefriſchte bildneriſche 
Schmuck hervor, der bis auf einige kleine Bildwerke im Wand⸗ 
getäfel gleichſam neubelebt iſt und nunmehr in leuchtender 
Farbenpracht dem Beſchauer entgegentritt. Beſonders tiefgehend 
ſſt dieſer Eindruck bei dem Müller'ſchen Koloſſalgemälde „Das 
jüngſte Gericht“, einem figurenreichen Gruppenbilde, welches vor 
faſt 300 Jahren gewiſſermaßen als Seitenſtück zu dem berühmten 
„Jüngſten Gericht“ in der Marienkirche entſtanden iſt. Ebenſo 
iſt die Wiederherſtellung der durch ihre wundervolle Behandlung 
der Perſpektion berühmten Orpheusdarſtellung meiſterhaft ge⸗ 
lungen. Ferner werden die Arbeiten in dem Gebäude neben 
dem Artushof, welches kürzlich von der Stadt dem Vorſteher⸗ 
Amt der Kaufmannſchaft für deſſen Zwecke überlaſſen iſt, eifrig 


im Rathhaus viel Aehnlichkeit hat, bleibt unverändert. Dagegen 
erhält die alte ſogenannte „Diele“ Parquetboden und eine dem 
Charakter des Artushofes entſprechende Ausſtellung von bildne⸗ 
riſchem Schmuck, alten Gefäßen, Waffen, Schauſtücken u. ſ. w., 
welche zum größten Theil Herr Gieldzinski aus ſeiner großen 
Kunſtſammlung zur Verfügung ſtellt. Außerdem iſt ein bereits 
früher in Gebrauch geweſener Verbindungsgang zwiſchen dem 
Artushofſaale und der neuen „Diele“ wiederhergeſtellt; dieſer 
befindet ſich inmitten eines Spitzbogenfeldes, vor welchem früher 
die Schöppenbank ſtand. 

Generalmajor Graf Kirchbach hat ſich zur Theilnahme 


eben. 

8 Die hieſigen Kohlenhändler haben in einer Verſammlung 
einen „Verein Danziger Kohleuhändler“ begründet. Zum Bor» 
ſitzenden wurde Herr Franz Dubke gewählt. Die anhaltende 
Knappheit in Kohlen, ſowie das ſtetige Steigen der Preiſe in 
Englaud veranlaßte den Verein, die Preiſe um 10 Pfennig 
pro Centner zu erhöhen. 

Der Armee⸗Muſik⸗Inſpizient Profeſſor Nofbera iſt 
aus Berlin hier eingetroffen und beſichtigte heute früh die 
Kapellen der beiden hieſigen Artillerie⸗Regimenter. Von hier 
aus begab ſich Herr Roßberg nach Gruppe zur Inſpizirung 
der Kapellen des gegenwärtig dort übenden 5. Grenadier⸗ und 
128. Infanterie» Regiments. 


„Gudrida“ vom hieſigen Seglerklub „Gode Wind“ in der vierten 
Klaſſe den 2. Preis. 

Beim Vaden ertrank in Bröſen ein junger Schiffer, der 
erſt ſeit 4 Wochen verheirathet war. 
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In Plehnendorf brannte geſtern früh das aus Wohn⸗ 
Sa BAR Scheune und Speicher beſtehende Gehöft des Herrn 
Rehfus nieder. Auch lebendes Inventar iſt verbrannt. Herr 
R. iſt nur mäßig verſichert. 

Kahlberg, 23. Juli. Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 
eignete ji, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, am geſtrigen Tage. 
Die drei Schweſtern Hundshagen, Arbeiterinnen aus Elbing, 
waren hierher gekommen und wollten ein Bad nehmen. Die 
eine Schweſter war eben in das Waſſer gegangen, als ſie auch 
ſchon, muthmaßlich in Folge eines Krampfes, verſank und von 
der hochgehenden See fortgeriſſen wurde. Die zweite Schweſter 
bemerkte die Gefahr und wollte Hilfe bringen, gerieth aber bei 
den hohen Wellen ſelbſt in Gefahr und verſank auch. Das Ver⸗ 
ſinken der letzteren wurde indeß durch die Badefrau bemerkt, 
und ſofort eilte dieſe zu Hilfe. Es gelang ihr, die zweite 
Schweſter zu faſſen und eine Strecke zu ziehen; jedoch ihre 
Kräfte reichten nicht aus, und die zweite Schweſter wurde ihr 
von der Strömung entriſſen. Einem Herrn aus Elbing gelang 
es, die zweite Verunglückte aus dem Waſſer zu holen, jedoch 
war ſchon vollſtändige Bewußtloſigkeit eingetreten. Herrn 
Dr. Kranz aus Elbing, der zufällig anweſend war, gelang es 
nach einiger Zeit, die Verunglückte ins Leben zurückzurufen. 
Durch die dritte Schweſter wurde jetzt erſt bekaunt, daß die erſte 
Schweſter fehle und ertrunken ſein müſſe. Der Leichnam wurde 
auch bald durch die Wellen ans Ufer geſpült. 

h Konitz, 23. Juli. Kurz nach der heute erfolgten Ver⸗ 
nehmung des Berichterſtatters der „Staatsb.⸗ Ztg.“, Herrn 
Zimmer, fand in deſſen vorübergehender Wohnung im Hotel 
„Kühn“ eine Haus ſuchung ſtatt. Vorhandene anuſkripte, 
antiſemitiſche Schriften u. ſ. w. wurden beſchlagnahmt und durch 
einen Poliziſten zunächſt nach dem Polizeibureau im Rathhauſe 
befördert. 

Die Vorunterſuchung gegen den Fleiſchermeiſter Hoff⸗ 
mann wegen Todtſchlages (Ernſt Winters) iſt, wie bereits 
mitgetheilt wurde, eingeſtellt worden. In der Begründung 
heißt es: Nach dem ärztlichen Gutachten des Kreisphyſikus 
Dr. Müller und des praktiſchen Arztes Dr. Bleske iſt die Er⸗ 
mordung des Gymnaſiaſten Winter zwiſchen 3 und 4 Uhr und 
bis ſpäteſtens halb 5 Uhr Nachmittags erfolgt. Danach erſcheint 
es aber völlig ausgeſchloſſen, daß der Angeſchuldigte der Thäter 

eweſen iſt, weil der Angeſchuldigte am Sonntag, den 11. März, 
ſich Nachmittags zunächſt in der Kirche und ſodann mit ſeiner 
Tochter Anna, Pfarrer Reimann, Amtsvorſteher Fengler und 
Fräulein Fengler in dem Hauſe der Fleiſchermeiſter 
Ziebarth'ſchen Eheleute bis nach 6 Uhr aufgehalten hat. Ueber⸗ 
dies iſt es nach dem Gutachten der Sachverſtändigen völlig 
ausgeſchloſſen, daß der Thäter die That ohne Ueber⸗ 
legung ausgeführt hat, vielmehr ſprechen die Beſchaffenheit der 
Leiche, die Art der Zerſtückelung und die Art der Beiſeiteſchaffung 
der Leichentheile dafür, daß die That von mehr als zwei 
Perſonen und nach einem wohlüberlegten Plane ausgeführt 
iſt. Der Angeſchuldigte Hoffmann kann daher auch aus dieſem 
Grunde als Thäter nicht in Frage kommen. Selbſt wenn man 
aber auch die Möglichkeit zugeben wollte, daß die That nach 
½5 Uhr, in den Abend: oder Nachtſtunden, vollführt ſei, jo 
würde der Angeklagte Hoffmann gleichfalls der That nicht ver⸗ 
dächtig erſcheinen, weil nach den durchaus glaubwürdigen Aus⸗ 
ſagen der Hausgenoſſen des Hoffmann, der Fleiſcherlehrlinge 
Myſikowskt und Welke und des Dienſtmädchens 
Kandetzki, weder an dem Abend des 11. März, noch an ſpäteren 
Tagen irgend verdächtige Umſtände oder Spuren der That be⸗ 
merkt worden ſind. Die Vorunterſuchung hat ſonach die Nicht⸗ 
ſchuld des Angeſchuldigten ergeben. 

i Hammerſtein, 23. Juli. Wie auf allen Uebungsplätzen, 
wurde am letzten Sonntag Vormittag auch in Hammerſtein 
für die nach China gehende Truppe des 17. Korps ein Abſchieds⸗ 
Feldgottesdienſt abgehalten; vom Generalkommando waren 
dazu die beiden Diviſtionspfarrer von Graudenz, Grunewaldt 
levangeliſch) und Swiderski (katholiſch) kommandirt. 

Königsberg, 23. Juli. Die Wahl des Herrn Direktors 
Dr. Dullo zum unbeſoldeten Stadtrath war von der Regierung 
nicht beſtätigt worden. Auf die von dem Magiſtrat und der 
Stadt verordnetenverſammlung hiergegen beim Miniſter eingelegte 
Beſchwerde iſt nunmehr ein ablehnen der Beſcheid eingegangen. 

L Mehlauken, 23. Juli. Die Frau des Färbereibeſitzers 
Herrn Auguſt Spracties griff, um im Küchenherd ſchnell Feuer 
zu erzielen, zu der gefüllten Petroleumkanne. Dem Herd⸗ 
feuer zu nahe gebracht, explodirte die Kanne und ergoß ihren 
Inhalt rings umher. Im nächſten Augenblick hatte das brennende 
Petroleum die leichte Kleidung der Frau Spracties erfaßt, ſo 
daß dieſe im Nu in Flammen ſtand. Auf ihre Hilferufe eilte 
Herr S. herbei, dem es gelang, das Feuer zu erſticken. Frau 
Spracties hat am ganzen Körper, an den Händen und im Geſicht 
Brandwunden davongetragen; auch Herr Sp. erlitt Brandwunden 
an den Händen. 

Bromberg, 23. Juli. Eine wackere That vollbrachte 
geſtern der Eiſenbahnbüreaudiener Kaslow. Der noch ſchul⸗ 
pflichtige Knabe Otto Schülke aus Schwedenhöhe fiel in die 
Brahe, wurde ſofort von der Strömung erfaßt, fortgetrieben 
und ging alsbald unter. Herr Kaslow warf ſich kurz entſchloſſen 
in den Fluß und ſchwamm dem Davoneilenden nach. Ehe K. 
den Verunglückten jedoch erreicht hatte, war dieſer in der Tiefe 
verſchwunden. Zuſchauende Kinder bezeichneten die Stelle, wo 
der kleine Sch. untergegangen war. Herr Kaslow tauchte auf 
den Grund, und es gelang ihm glücklich, den ſchon Bewußtloſen 
zu erfaſſen und ihn aus Ufer zu bringen. Die Landung machte 
übrigens auch noch Schwierigkeiten, da das Ufer dort ziemlich 
hoch und ſteil iſt. Am Ufer angelangt, ſtellte Herr Kaslow ſo⸗ 
fort Wiederbelebungsverſuche an, die nach etwa ¼ſtündigen Be⸗ 
mühungen von Erfolg waren. 

Gneſen, 23. Juli. Beim Baden im Gamell» See iſt 
geſtern der 18jährige Uhrmacherlehrling Karl Malon, Sohn 
eines Lehrers, ertrunken. Er machte Schwimmübungen, ohne des 
Schwimmens kundig zu ſein, und ertrank vor den Augen ſeiner 
Kameraden. 

Wreſchen, 23. Juli. Geſtern Abend ging der Wirth 
Waszynski mit ſeinem erwachſenen Sohn Roman in Nekla 
im Teiche baden. Plötzlich tauchte der Sohn unter und ertrank. 


Berſchiedenes. 


—lexploſion.] Im Pluto⸗Schacht der Brüger Kohlen⸗ 
werke iſt in der Nacht zu Montag nach Abſperrung eines in 
Brand gerathenen Seitenſtollens eine Exploſton ſchlagender 
Wetter erfolgt, wodurch mehrere Bergleute verletzt wurden. 
[Einſturz.] Der im Bau begriffene Tunnel der elektriſchen 
Lokalbahn der Alpin⸗Montan⸗Geſellſchaft bei Leoben iſt theil⸗ 
weiſe eingeſtürzt. Hierbei wurden elf Arbeiter verſchüttet, von 
denen bisher ſieben aus den Trümmern hervorgezogen werden 
konnten, während die übrigen vier vorausſichtlich todt ſind. 


Neueſtes. (T. D.) 


4, Bergen, 24. Juli. Die „Hohenzollern“ iſt hier 
eingetroffen, nimmt heute Kohlen ein und dampft 
* Bremerhaven ab. s ee 

erlin,24, Juli. Nach Meldungen des deutſchen 
Konſuls in Tſchifu vom 23. Juli verbreitet der — — 
ae Shantung ein kaiſerliches Edikt, das Folgeudes 

Die gegenwärtigen Feindſeligkeiten feien durch die Strelti 
keiten zwiſchen den einheimiſchen Chriſten und 2 übrigen Be. 
völkerung ſowie durch die Beſetzung der Takuforts durch dle 
fremden Mächte veranlaßt worden. Sehr bedauerlich ſei die 
Ermordung des deutſchen Geſandten und des lapaniſchen Kanzlers. 


Die Gouverneure möchten für Schutz und Ordnung Sorge tragen. 


Aller den Fremden zugefügter Schaden ſolle, abgeſehen von dem 
durch die direkten Feindſeligkeiten verurſachten, vom Präfekten 
in Peking und dem Gouverneur in Tſchifu ermittelt werden. 

* Brüſſel, 24. Juli. Die Bürgermeiſter von 
Brüſſel, Antwerpen, Lüttich und Gent beichloffen, einen 
Aufruf zu erlaſſen, in welchem ſie die Abſendung von 
belgiſchen Freiwilligenkorps nach China befürworten. 

* Paris, 24. Juli. Der Miniſter des Aeuſtern ver 
öffentlicht Folgendes: 

Ein Telegramm unſeres Konſuls in Tſchifu, das am 21. Juli, 
Abends 73/, Uhr, abgegangen iſt und am 23. Juli, 8¾ Uhr 
Abends, eintraf, lautet: € 

Der Gouverneur hat mir mitgetheilt, es ſeien verläßliche 
Nachrichten aus Peking bei ihm eingetroffen, welche beſagen, 
die fremden Geſandten ſeien unverletzt und die chineſiſche 
Regierung ergreife alle nöthigen Maßnahmen, um ſie zu be⸗ 
freien und zu ſchützen. 

+ Petersburg, 24. Juli. Der Schah von Perſien 
verabſchiedete ſich auf dem Nikolai⸗Bahnhoſe vom Kaiſer⸗ 
paar und den Großfürſten und trat dann mit der War⸗ 
ſchauer Bahn die Reiſe nach Frankreich an. 

8 Petersburg, 24. Inli. Die Dampfer der Amur⸗ 
geſellſchaft haben die Beförderung von Paſſagieren und 
Privatfrachten eingeſtellt. 

* Belgrad, 24. Juli. König Alexander hat den 
Rücktritt ſeines Vaters Milan als Armeekommandant 
angenommen. 

: London, 24. Juli. Dem hieſigen chineſiſchen Ge⸗ 
ſandten iſt, wie die Morgenblätter melden, vom chineſiſchen 
Telegraphendirektor Sheng folgende aus Shanghai den 
23. Juli datirte Depeſche zugegangen: 

Nach Meldungen aus Peking vom 18. Juli hat das Tſungli⸗ 
Yamen den Departements⸗Unterſekretär Wen⸗Jin entſandt, um 
die ausländiſchen Geſandten zu beſuchen. (Wo mögen ſie wohl 
ſein? D. R.) Er fand ſie alle, außer dem deutſchen Geſandten, 
bei guter Geſundheit. Punglu wendet ſich jetzt mit der Bitte 
an den Thron, die Geſandten ſämmtlich unter Deckung nach 
Tientſin zu ſenden. Er hoffe, daß dann die militäriſchen Opera⸗ 
tionen eingeſtellt werden (21) 8 

Der hieſige chineſiſche Geſandte ſandte geſtern zwei 
Depeſchen an die Regierung in Peking. Der Direktor 
der chineſiſchen Telegraphenverwaltung tritt mit Ent- 
ſchiedenheit dafür ein, Dat den ausländiſchen Geſandten 
geſtattet werde, Telegramme abzuſchicken. 

4 . „Daily Expreß“ meldet vom 23. Juli aus Ma⸗ 
adodorp: 

600 Frauen und Kinder aus Prätoria ſind in Baberton 
eingetroffen, unter ihnen auch die Frau des Präſidenten Krüger 
und die Frauen der Generale Botha und Meyer. 

400 britiſche Soldaten find in deu letzten Kämpfen 
bei Derdepoort, öſtlich von Prätoria, gefallen. 

() Hongkong, 24. Juli. Zwei indiſche Transport- 
ſchiffe ſind heute nach Taku weitergegangen; 3 andere 
find hier eingetroffen und haben Truppen in Canton ge⸗ 
landet. Der holländiſche Kreuzer „Königin Wilhelmina“ 
und ein Küſtenpanzerſchiff ſind hier eingetroffen. Der 
Kreuzer kommt von Batavia. 

* Waſhington, 24. Juli. In Beantwortung der 
von der chineſiſchen Regierung an ihn gerichteten Bitte 
um Vermittelung theilte Mae Kinley dem chineſiſchen 
Geſandten mit, er ſei bereit, unter gewiſſen Bedingungen 
dieſelbe zu übernehmen. (Dazu gehört, daß die Geſandten 
in Sicherheit ſind.) 

—— — — —— — — —ᷣ — — — —„—— 

— [Bahnhofswirthſchaften ind zu verpachten:] Roten⸗ 
burg vom 1. Oktober. Pachtangebote bis 10. Auguſt an den 
Vorſtand der Kgl. Betriebsinſpektion Guben. Pachtbedingungen 
können gegen Einſendung von 50 Pfg. von derſelben bezogen 
werden. Seelow vom 1. Oktober. Pachtangebote bis 6. Auguſt 
an die Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion Freienwalde a. O. 
Pachtbedingungen ſind gegen Einſendung von 50 Pfg. von der⸗ 
ſelben zu beziehen. Stralſund⸗ Hafen vom 1. Oktober. Pacht⸗ 
angebote bis 6. Auguſt an die Königl. Eiſenbahn⸗Betrlebs⸗In⸗ 
ſpektion 1 Stralfund. Pachtangebote find gegen Einſendung von 
50 Pfg. von derſelben zu beziehen. 


Für die deutſche Abordnung vom Rothen Kreuz nach Transpaal 


ſind bei unſerem Schatzmeiſter, 5 — Dr. jur. Paul Damme 
in Danzig, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 39, weitere Beträge ein⸗ 
gegangen und an das Central⸗Komitee des Preußiſchen Landes⸗ 
Vereins vom Rothen Kreuz in Berlin abgeführt worden von: 
„Neue Weſtpr. Mitth.“⸗ Marienwerder als Samm⸗ 

lung bei einer Deichſitzung RE 
Expedition der „Altpreußiſchen Zeitung“⸗Elbing 
„Marienburger Zeitung und Kreisblatt“ 3 141,60 „ 
Sammlung des Graudenzer „Geſelligen“ (mach⸗ 

dem erſte Rate mit 1004,13 Mk. am 10. April 


eingegangen) zweite Rate vom 8. Juni 414,66 „ 
„Nogat⸗Zeitung“⸗ Marienburg. . . “ - 2,05 „ 
( „ 52,25 „ 
Zuſammen 664,31 Mk. 
und im Ganzen mit den ſchon früher abgeſandten 
Beträgen - € : = 2872,26 ME, 


Auch dieſen Spendern danken wir hiermit öffentlich und 
bitten, weitere Beiträge an unſern Schatzmeiſter abführen zu wollen. 
Der Vorſtand des Provinzial⸗Vereins vom Rothen Krenz 

für Weſtpreußen. In Vertr.: v. Holwede. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24. Juli, Morgens. 


Bar. Wind⸗ . emp. 

Stationen. | — — | Se Winharte Wetter | Km 
Stornoway 7588 WNW. friſch bedeckt 14.30 
Sbielbe 762,1 SW. ſehr leicht! Dunſt 15,00 
ie — I— — = — 
Scilly 763,1 O ſehr leicht Nebel | 16,7” 
Isle d' Aix ae — — —: 
Paris 765,3 NNO. leicht wolkenlos 20,20 
Blijfingen 765,2 SW. leicht halb bed. 20,3% 
elder 763,0 W. ſehr leicht! heiter | 20,30 
CThriſtianſund 754,4 Windſtille Windſtille] Schnee 1.8⁰ 
Skudesnaes 756,7 [W. mäßig bedeckt 15,00 
Skagen 5 757,9 [W. mäßig bedeckt 16,70 
Kopenhagen 760,9 WNW mäßig bedeckt 17,40 
Karlſtad 254,5 SW. leicht halb bed. 17,20 
Stockholm 755,8 SW. leicht wolkig 18,00 
Wis by 757,5 SSW ſteif wolkig 19,00 
Haparanda 755,6 S. leicht wolkig 12,10 
Borkum 7634 SW. ſchwach heiter 19,70 
Keitum 761,5 SW. leicht halb bed. 18,30 
amburg 763,1 WNW. ſchwach | bedeckt | 17,00 
winemünde 762,0 NW. leicht wolfi 19,1 
Rügenwaldermd. 761,0 SW. ſehr leicht wolkenlos] 18,30 
Neufahrwaſſer 761,0 ISO. leicht wolkenlos] 21,80 
Meme 761,8 SSW. leicht heiter 20,00 
Münſter (Weſtf.) —— — — — — 
Hannover 764,3 N leicht wolkig 15,60 
Berlin 763,1 WNW. wach wolkig 19,70 
Chemnitz 764,9 WSW. ſehr leicht] wolkig 16.70 
Breslau 763,5 N. leicht wolkig 17,9 
Metz 765,5 N. ſtark wolkenlos] 17,20 
ranffurt a. M. 764,7 [O. ſehr leicht or 19,80 
arlsruhe 764,7 N. ſchwach unit | 19,70 
chen 766,4 WSW. mäßig wolkig | 17,2% 


Ueberſicht der Witterung. 
Eine Depreſſton iſt vom Ozean bis zum Nordweſten von Skan⸗ 
dinavien ausgebreitet, ein Maximum erſtreckt ſich vom Kanal bis 
Nordöſterreich. Deutſchland hat wechſelnde Bewölkung, Tempe⸗ 
ratur nahezu normal. Im Süden ziemlich heiteres und trockenes, 
im Norden wolkiges, kübleres Wetter, ſtellenweiſe Regen, wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 25. Juli: Vielfach heiter, wolkig, warm, ſpäter 
elektriſche Entladungen und Regenfälle. — Donnerſtag, den 26.: 
Meiſt heiter bei Wolkenzug, normale Wärme, Gewitterregen. — 
Lon „den 27.:; Wenig veränderte Temperatur, wolkig mit 
onnenſchein bei Gewitterneigung. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 22./7.—23./7. — min] Mewe 22./7.—23./7. 10,5 mm 
Torn III . „ lon ia 
Stradem bei Di-Eylau. — foniz . „„ . 143 
Neufahrwaſſer . . — „ Gr.⸗Roſainen / Kröxen. 10 „ 
Dirſchau „ irien burg - 
Pr.⸗Stargard . . . 8,7 „ Gergehnen / Saalfeld Op. 7,1 
Zappendowo b. Rittel. — „ Gr.⸗Schönwalde Wor. — ., 


Danzig, 24. Juli. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 73 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes 29—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—28 Mk. 3. Gering genährte 22—25 Mk. 

Ochſen 20 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3. 30—31 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 23—26 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 20 Mark. 

Kalben u. Kühe 75 Stück, 1. Vollfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —,— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäß. ger 
nährte Kühe u. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—18 Mk. = 2 

Kälber 197 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beite Saugkälber 40—43 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u⸗ gute Saug⸗ 
kälber 37—39 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —.— Mark. 

Schafe 327 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18—20 Mk. 

Schweine 925 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1 J. 38—40 Mk. 
2. Fleiſchige 35—37 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
32—34 Mk. 4. Aus ländiſche —— Mark. ” 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 24. Juli. Getreide = Depeche, 
24. Juli. 23. Juli. 
Weizen. Tendenz: Flau, niedriger. Flau. 


50 Tonnen. 30 Tonnen. 
766 Gr. 156,00 Mk. 747,761 G. 153-1561 M. 
ren Mk. 


Umjab: „un... 

inl. De u. weiß 

„ hellbunt . . 729,750 Gr. 141-152 Mk. 
148,00 Mk. 


ee 9,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 „ 116,00 „ 

„ hellbunt 113,00 „ 113,00 5 

non 8 19195 = ER x 

oggen. Tendenz: au. att. 

ink indisch. neuer 738 Gr. 134,50 Mk. 720 Gr. 135,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 714, 729 Gr. 91-93 Mk. 720, 735 Gr. 90-92 Mk. 
Gerste gr. (74-704) 136,00 Mk. 136,00 Mek. 

kl. (615-656 Gr.) 128,00 „ 128,00 „ 
Hafer inl. ..... 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

” Tran... 110.00 „ 110,00 „ 
Wicken inl...... 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen. .. 125,00 „ 125.00 „ 
Rübsen inl. ... .230—236,00 „ 230—236,00 „ 
— sn: Be 240,00 „ 215—240,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —— —— u 
Weizenkleie! K 3,70 —4,12½ „ 3,65 —4,10 „ 
Roggenkleie 4,25—4,30 „ 4,20—4,3 21/3 


H. v. Moriteim 


Königsberg, 24. Juli. Getreide » Depejdhe, 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. —.—. Teud. —.—. 
Roggen. „ ® ” . „ „ ee „niedriger. 
Gerste, „ „ * ” * — 2 Yo 
Haf ® — in a" zur 


er, * ” * * * 
Erbsen. norbr. weiße Rochw. 1 —.— „ —— 
3 Zufuhr: inländiſche 5, ruſſiſche 94 Waggons. 
Weizen geſchäftelos; Roggen 2 Mark niedriger, ruſſiſcher 
91— 92,50 Mark. Wolff's Bärea u. 


Berlin, 24. Juli. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
(Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen fi in Mark fir 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieſerungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter.) 
Getreide ze. 24/7. 23/7. 24/7, 23/7. 
3% Wpr.neul. Pfb. III 82.90 83,00 
3½% opr. Idſ. Pfb. 93,10 
3½% pom. „ „ 3,500 94,00 
3½½% poſ. „ „ 93,40 93,50 
4% Graud. St. A| —,—| —,— 
Italien. 4% Rente 93,10 93,00 
flau | flau Oeſt. 4% Goldrut. 37,50 97,75 
139,09 | 142,00 [Ung. 4% = 96,6% 96,30 
137,00 5 |Deutiche Bankakt. |189,301188,75 
137,00 Dist.⸗Com⸗Anl. |176,001175,25 
ziemlich unver⸗[Drsd. Bankaktien 148,00148,00 
ändert ]Oeſter. Kreditanſt. 208. 70206, 90 
122,00/122,90 
108,70/108,40 


—.— IHamb.-A.PBadtf.-V. 
128,00 \ 
199,00/195,80 


Nordd. Llopdaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 
50,40 188,75186,40 
102,10101.30 


Harpener Aktien 
216,40|212,90 


matter 


156,75 
157,75 


Weizen . matter 
a. Abnahme Juli —.— 
„ „ Septbr. 155,50 
„ „ Bibel —— 


Roggen 
a. Abnahme Juli 
Septbr 


„ „ Septbr. 
Spiritus 
loco 70 er 


Werthpapiere. 


50,40 t 
ortmunder Union 
Laurahütte 


2½ % Reichs⸗A. kv, 95 28 | 95,10 (Oſtvr. Südb.-Artien 88,20) —,— 
EM on 858) | 85,80 | Marien. - Mlawfal 72,60) 73,30 
3% % Pr. St.⸗A. kv. 95,00 | 94,80 [Oeſterr. Noten 84,35 84,35 
Beur- 86.20 | 85,10 Kuſſiſche Roten 213.5521800 
re 92.25 92.40 Schlußtend. d. Fdsb. feſt | feit 
30% „ ritterſch. II 83,30 | 83,25 [Privat⸗Diskont 4%/% | 4½%½ 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 23./7.: 75½½ 21/7: 77 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 23./7.: 82: 21/7. 83½ 


Bank⸗Discont 5% . Lombard⸗Zinsfuß 6%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern, 

Am 23. Juli 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
— w 2 —— 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 150—157 139—144 | 130-132 | 137—139 
Stolp (Platz) — = — — 
Greifswald do. 156 144 — = 
Danzig 160 136—137 138 —146 127 
Thorn 150—154 | 136—140 — 132136 
Tilſit . . 153-162 ½135—145 131-140 124—132 
Breslan . „| 135—152 | 149-146 | 124—144 130—137 
Poſen „| 140-150 | 135—140 | 118-130 | 145—150 
Bromberg 152 138 138 = 
Krotoſchin . . 150-153 | 1385—14C 130 0 138—149 
Bojanowo 155 140 139 135 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 oh 11573 Er. p. 10 450 pr; p. 
‚ 5 


Berlin 158,00 147 == 

Stettin (Stadt) | 157,00 149,00 132 139,00 
Breslan 153 146 144 137 

Voſen 150 | 189 — = 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveichen, in Mark: 
— — — ———u— — — — — — — ſkvv— ͤ —— — 
Tonne, einſchl. t. Boll u. © "og 
Meer ans. ber SuatltktoeRnterihiihe 23/7. 21.7. 
VonRewyorknach Berlin Weizen | 85%/% Cents = Mk. 178 25/178,00 
„ Chicago „ „ 77 Cents 175,75 175,00 


„ Liverpool „ „ = 6/5. 1/ Cts. „ 180,501179,00 
„Odeſſa 5 5 87 Kop. = „ 172,00 172,00 
„ Riga 5 ” 93 Kop. = „ 172,00.172,00 
In Paris Fi 20,00 fres. „ 162,751162,00 
BonAmiterdamn. Köln: „ 182 0. fl. , 167,25166,30 
e eee eee 61 Cents „ 147,75 147,00 
„ Odeſſa „ „ 5 70 Kop. „ 14925|150,75 
„ Riga Bas 7 74 Kop. = „ 148,75150.00 
„ Amſterdam nach Köln „ 128 h. fl. = „ 142,001141,25 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. uU 
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Neue und gebrauchte 
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ampf-, Benzin- un 


Bin verreiſt. Nehm s Chierleben - 


my 
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Es werden mich vertreten die Zweit Bureal Königsberg 1. Fr. ; Pel | N t 9 verkäuflich. At 
Herren Dr. Kuhnert und Dr. 0 Installati : klroleum⸗Molor⸗Boble Gefl. Meldungen werden brfl. 
Martens. 18687 stallatıon m hd il in allen . und 7 5 jeden vu 175 Gesellen . 8640 3 
2 = ei 1 
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Näheres sub H. N. 
Rudolf Masse, 24 


Dr. v. Bartkowski. 
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Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. ll. 


125. Juli 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Juli. 


+ — [Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Das kommunal 
ſteuerpflichtige Reineinkommen aus dem Betriebsjahre 1899 iſt 
amtlich auf 995 100 Mark feſtgeſetzt worden. | 

+ — [Von der Forftverwaltung.] Das aus Theilen 
der Oberförſtereien Wilhelmswalde und Wirthy neugebildete 
Revier Deutſchheide iſt dem Oberförſter Fink mit dem 
Amtsſitz in Lubichow übertragen. Die neue Oberförſterei eut⸗ 
hält die Schutzbezirke Hammer, Laſſek, Krampken, Broska und 
Neumühl. 

— Der ornithologiſche Verein Danzig veranſtaltet am 
5. Auguſt einen Brieftaubenwettflug, der alten Tauben 
von Poſen und der jungen von Warlubien nach Danzig. 

— [Schützenfeſte.] In Pr. ⸗ Friedland errang Herr 
Kaufmann Piechocki die Königswürde. Erſter Ritter wurde 
Herr Bürgermeiſter Berndt, zweiter Ritter Herr Malermeiſter 

aeger. 
8 J Mocker wurde König Herr Baumeiſter Weber- Thorn, 
erſter Ritter Herr Schuhmachermeiſter Wunſch⸗Thorn und 
zweiter Herr Fleiſchermeiſter Beyer II- Ottlotſchiu. 

In Rieſenburg wurden die Herren Tiſchlermeiſter Buchholz 
König, Friſeur Puſchmann erſter und Ingenieur Zolleukopf 
zweiter Ritter. 

In Stuhm errang Herr Gaſthofbeſitzer Grunenberg die 
Königswürde; Herr Fleiſchermeiſter Paul Schulz wurde erſter, 
Herr Kaufmann Schmidt zweiter Ritter, 

Bei dem Schützenfeſt der Innungen zu Wartenburg 
fiel die Königswürde Herrn Schmiedemeiſter Schimanski zu; 
erſter bezw. zweiter Ritter wurden die Herren Schmiedemeiſter 
Krämer und Tiſchlermeiſter Lutz. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Thadäus von 
Koscielski (Pole) in Brieſen, Kreis Czarnikau, hat von ſeinem 
Gute Brieſen das Vorwerk Sobolewo in der Größe von 
155 ha für 94000 Mart an Herrn Gutsbeſitzer Weißkopf 
(Deutſchen) aus Berlin verkauft. 

Die Landbank in Berlin hat das bisher Herrn Oberſt⸗ 
leutnant a. D. v. Dewitz genannt v. Krebs gehörige, im Kreiſe 
Di- Krone gelegene, 776 Hektar große Rittergut Seegenfelde 
ekauft. 

2 — [Erledigte evaugeliſche Pfarritelle] In Wofſſitz, 
Diözeſe Danziger Werder; Meldungen ſind an den Magiſtrat in 
Danzig zu richten. 

— [Beftätigung.] Der Sanitätsrath Dr. med. Scheffler 
in Dirſchau iſt als unbeſoldeter Beigeordneter dieſer Stadt auf 
weitere ſechs Jahre beſtätigt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Poſtſekretär a. D. Herz» 
berg zu Stralſund und dem Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten a. D. 
Wegner zu Danzig iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Poſtagenten a. D. Graeber zu Sommerau i. Weſtpr. und den 
Landbriefträgern a. D. Wunſch zu Pinne im Kreiſe Samter 
und Klugtewiez zu Brieſen i. Weſtpr. das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

Dem Hauptlehrer und Kantor Ludwig an der evangeliſchen 
Stadtſchule zu Jutroſchin iſt der Adler der Juhaber des Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern verliehen. 

— lPerſonalien vom Gericht.] Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Max Lange aus Graudenz iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht Zempelburg zugelaſſen. 

Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Redlich iſt von Culmſee nach 
Meſeritz verſetzt. 

Der Rechtsanwalt Todtenkopf in Flatow iſt zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Zempelburg und der Ge- 
richtsaſſeſſor Szuman in Poſen zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Landgericht in Thorn zugelaſſen. Der Referendar Rehm aus 
Thorn iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt. 

Es ſind verſetzt: Die Gerichtskaſſenrendanten Biskupski 
von Dt.» Krone nach Schneidemühl, Pfefferkorn von Filehne 
nach Dt.» Krone, Froſt von Kolmar i. Poſ. nach Filehne; der 
Gerichtsſekretär Szartowicz in Oſtrowo als Rendant nach 
Unruhſtadt, der Gerichtsaſſiſtent Doogs aus Neutomiſchel als 
Sekretär nach Labiſchin, der Sekretär Neumann von La biſchin 
nach Oſtrowo. — Der Sekretär Lams in Adelnau und der 
Kanzleirath Lutherer in Wongrowitz ſind in den Ruheſtand 
verſetzt. 

Der Gefangenaufſeher Simszak in Elbing iſt als Gerichts- 
diener an das Amtsgericht Karthaus und der Gerichtsdiener 
Barke in Neuſtadt als Gerichts diener und Kaſtellan an das 
Landgericht in Elbing verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: die 
Eiſeubahnbetriebsſekretäre Ketrzynski und Winkler in Poſen 
zu Eiſenbahnſetretären, Bureauaſſiſtent Brückner in Poſen 
zum Matexialienverwalter 2. Klaſſe. Der techniſche Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Wolter in Bromberg iſt zum Vorſtande des techniſchen 
Bureaus der Eiſenbahndirettion ernannt. 

— (Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
Bureaudiätar Breil aus Gumbinnen iſt zum Buchhalter bei 
der Regierungs⸗Hauptkaſſe in Danzig ernannt. 


— (Perſonalien bei der Steuer⸗Verwaltung.] Es ſind 
befördert bezw. verſetzt: der Over⸗Zollinſpektor Bähr in 
Johannisburg als Ober⸗Steuerinſpettor nach Biebrich, der 
Stationskontroleur Steuerinſpektor Urban in Mannheim zum 
Ober-⸗Zollinſpektor in Johannisburg, der Haupt⸗Zollamtsrendant 
Wobbe in Johannisburg als Haupt⸗Steueramtsrendant nach 
köln, der Haupt⸗Steueramtskontroleur Jeſſen in Elbing als 
Haupt⸗Zollamtsrendant nach Johannisburg, der Haupt⸗Steuer⸗ 
amtsaſſiſtent Luedte in Osterode nach Königsberg, der Zoll⸗ 
praktikant Schwarz in Danzig als Haupt⸗Steueramtsaſſiſtent 
nach Oſterode. 


— Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Kahlbude 


t 
iſt der Fabritbeſitzer Guſtav Manglowski in Ober» Kahlbude 
ernannt, 


= Culm, 22. Juli. Die im Vorjahre erbaute evangeliſche 
Kirche zu Liſſewo war heute zur Feier des Jahresfeſtes des 
Guſta v Adolf-Kreisvereins reich geſchmückt. Aus der Ge⸗ 
meinde Liſſewo und den Nachbargemeinden Culm, Gr.⸗Lunau 
und Villiſaß waren viele Andächtige herbeigeeilt. Wegen der 
geringen Geldmittel war es der kleinen, unter Katholiken 
zerſtreut wohnenden Gemeinde nicht möglich, eine Orgel anzu⸗ 
ſchaffen; Harmonjumſpiel begleitete daher den Gemeindegeſang. 
Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Daniel⸗Garnſee, alsdann 
erſtattete der Vorſitzende des Vereins, Herr Pfarrer Modrow⸗ 
Wilhelmsau, den Jahresbericht. Danach zählt der Kreisverein 
1425 Mitglieder mit 1004 Mk. Jahresbeitrag. Das Verhältniß 
der Mitgliederzahl zu der Seelenzahl der Gemeinden ſchwankt 
zwiſchen Ye in der Gemeinde Liſſewo bis 1s der Gemeinde Culm. 
Es ſchloß ſich daran die Hauptverſammlung. Der Kaſſenbeſtand 
beträgt 961 Mk., davon erhält / der Hauptverein Danzig. 
Von dem Reſt werden je 50 Mk. den Gemeinden Liſſewo, Piasken, 
Billiſaß und Meiſterswalde und 50 Mk. für die Schule Klammer 
zum Ankauf eines Harmoniums für die Außengottesdienſte 
überwieſen. Die 46 Mk. betragende Kollekte wurde gleichfalls 
der Gemeinde Liſſewo zugeſtanden. Für die Liebesgabe wurden 
nachträglich 60 Me. bewilligt. Die aus dem Vorſtande ſatzungs⸗ 
gewläß ausſcheidenden Mitglieder Modrow, Hinz, Gerhard 


und Schwanbeck wurden wiedergewählt. 
Rendant, Herr Telegraphenaſſiſtent Warm⸗Culm, nach Balden- 
burg verzieht, wurde an ſeine Stelle Herr Rentier Boldt⸗Culm 
gewählt. Als ſtellvertretender Rendant wurde Herr Beſitzer 
Schwerdtle⸗Firlus neugewählt. Beſchloſſen wurde, die Reiſe⸗ 
koſten dem Delegirten zur Hauptverſammlung zu erſetzen, da⸗ 
gegen wurde ein Antrag betr. Gewährung von Reiſeentſchädigung 
zu der in Königsberg ſtattfindenden allgemeinen Hauptver⸗ 
ſammlung abgelehnt. 

s Thorn, 23. Juli. Die Kriegsſchüler aus Glogau 
trafen heute zu Studienzwecken hier ein. 

* Briefen, 23. Juli. Aus Anlaß des 25 jährigen 
Jubiläums der hieſigen freiwilligen Feuerwehr haben 
der Vorſitzende Herr Schmidt für 25 jährige Mitgliedſchaft und 
die Herren Karl Lemke, Max Lemke, Dahlmann und 
Peters für langjährige Zugehörigkeit zur Jubelwehr Diplome 
und Auszeichnungen von dem Feuerwehr⸗Provinzialverbande 
erhalten. 

* Gollub, 23. Juli. 
und zwei wertbvolle Pferde 
ſchwemme. 

* Strasburg, 23. Juli. Der eine längere Gefängniß⸗ 
ſtrafe abbüßende 33jährige Strafgefangene Ignatz Studzinski, 
welcher bereits vor einiger Zeit aus dem Gefängniß entfloh 
und in Gollub ergriffen wurde, iſt am Sonntag Abend wiederum, 
nur mit dem Hemde bekleidet, aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
entſprungen. 

* Stuhm, 23. Juli. Vor einigen Tagen verſchwand dem 
Hofbeſitzer Preuß in Konradswalde ein zweijähriger Knabe. 
Nach vielen Suchen fand man das Kind im Waſſer todt. Es 
liegt der Verdacht vor, daß das Kind ermordet iſt. 

Zoppot, 22. Juli. Geſtern fand die Ziehung der 
Bazarlotterie des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt, bei 
welcher der Hauptgewinn, das Gemälde von Otto Rab e, auf 
die Nummer 383 fiel. Die Gewinnerin iſt eine Dame aus 
Danzig. — Die letzte amtliche Badeliſte meldet bis zum 19. d. 
Mts. 6985 Kurgäſte. 

RNeuteich, 23. Juli. Der Krieger⸗ und Militär- 
verein beging geſtern das Feſt der Fahnenweihe. Aus dieſem 
Anlaß war die Stadt aufs prächtigſte geſchmückt. Von aus- 
wärtigen Vereinen waren mit ihren Fahnen erſchienen die 
Kriegervereine Marienburg (2), Dirſchau, Tlegenhof, Altfelde, 
Pieckel, Schöneberg und Jungfer. Die Weiherede hielt Herr 
Oberleutnant Eggert⸗Wernersdorf. Von den auswärtigen 
Vereinen wurden Fahnennägel geitiftet. An die Feier ſchloß ſich 
ein Feſteſſen, bei dem Herr Landrath v. Glaſenapp das Hoch 
auf den Kaiſer ausbrachte. Nach einem Umzug durch die Stadt 
ſchloß das Feſt mit Konzert im Schützen hauſe und Tanz in den 
Räumen der Zuckerfabrik. Ein Mißgeſchick traf den Verein 
Dirſchau. Der Kleinbahnzug, der ihn hierher bringen 
ſollte, entgleiſte bei Trampenau, und ſo waren die Juſaſſen 
gezwungen, den Reſt des Weges zu Fuß zurückzulegen. 

A Berent, 23. Juli. Geſtern Nachmittag ertrank in 
Schöneck im Borowoer See der Tiſchlermeiſter Schoenwaldt 
von dort. Er angelte in der Nähe einer mit Rohr und Schilf 
bewachſenen Stelle. Die Angel hackte im Rohr feſt und Sch. 
wollte ſie löſen, gerieth dabei aber in eine tiefe Stelle und ver⸗ 
ſank vor den Augen ſeiner Frau, die ihm noch den Angelſtock in 
dem Augenblick zureichte, als er um Hilfe ſchrie, S. konnte den 
Stock aber nicht mehr erfaſſen. 

X Putzig, 23. Juli. Heute Nacht brannten fünf 
Scheunen mit dem erſten Schnitt der Klee- und Heuernte, ſo⸗ 
wie verſchiedenen Dreſch. und Reinigungsmaſchinen bei ſtarkem 
Oſtwind vollſtändig nieder. Die Beſitzer ſind nur mäßig ver⸗ 
ſichert. — Ter mit einer Schußwunde todt aufgefundene 
Förſter Bauer aus Gr.⸗Storſin iſt, wie feſtgeſtellt wurde, 
durch einen Unglücksfall ums Leben gekommen. 

i Elbing, 23. Juli. Die Forderungen der hieſigen 
Tiſchler richteten ſich im Weſentlichſten auf eine Herabſetzung 
der Arbeitszeit auf 10 Stunden und eine Erhöhung des Akkord⸗ 
und Tagelohnes. Da dieſe Forderungen nicht erfüllt wurden, 
ſind heute die Tiſchler in den Streik getreten. Die Forde⸗ 
rungen ſind nur von der Firma Schichau bewilligt worden, 
deshalb ſind dieſe Tiſchler an dem Streik nicht betheiligt. — 
Heute gegen Mittag brach in dem Hauſe Innerer Marienburger⸗ 
damm 28 im oberſten Stockwerk in der Wohnung eines Schuh⸗ 
machers Feuer aus. Dem Eingreifen der Feuerwehr gelang 
es, des Feuers bald Herr zu werden. Dem Schuhmacher find 
ſämmtliche, nicht verſicherten Habſeligkeiten verbrannt. 

y Königsberg, 23. Juli. Von denjenigen ſtudentiſchen 
Mitgliedern des Vereins freiwilliger Krankenpfleger im 
Kriege, welche ſich zur Theilnahme an der nach China zu ent⸗ 
ſendenden Sanitäts-Abtheilung vom Rothen Kreuz gemeldet hatten, 
find nur zwei Studirende für geeignet befunden wurden. Es ſind 
dies die Herren stud. theol. Johannes Büttner und stud. 
jur. Fritz am Ende. Beide haben ſich bereits nach Berlin be⸗ 
geben, wo ſie mit den von anderen Univerfitäten für tauglich 
befundenen Studierenden zuſammentreffen. 


I:] Raſtenburg, 23. Juli. Herr Gutsbeſitzer Sch. 
gerieth am Donnerſtag mit einem zweiſpännigen Fuhrwerk in 
den an der Chauſſee in Rudwangen gelegenen See. Er und 
ſein Kutſcher konnten ſich in dem Augenblick retten, als die 
beiden Pferde ertranken. 


* Heiligenbeil, 22. Juli. Der Oſt deutſchen Maſchinen⸗ 
fabrik vorm. Rud. Wermke, Aktiengeſellſchaft, iſt auf der 
vierten landwirthſchaftlichen Jahresausſtellung zu Reval 
(Rußland) für ihre geſammten ausgeſtellten Erzeugniſſe die 
ſilberne Medaille zuerkannt worden. 


Fiſchhauſen, 22. Juli. Auf dem Kreistage wurde an 
Stelle des Majoratsbeſitzers v. Auer⸗Goldſchmiede, welcher ſein 
Amt niedergelegt hat, der Gutsbeſitzer Balduhn⸗Gr.⸗Miſchen 
zum Mitgliede des Kreisausſchuſſes gewählt. 

* Barten, 23. Juli. Die Blaubeeren, die hier ſtets 
einen vielbegehrten Handelsartikel bildeten, gaben in dieſem 
Jahre in Folge der Maifröſte eine kaum nennenswerthe Ernte, 
und Erdbeeren werden überhaupt nicht angeboten. Während in 
früheren Jahren allabendlich viele Sammler mit vollen Töpfen 
heimkehrten und dann ihre Schätze verkauften, erleiden dieſe 
Leute in dieſem Jahre einen ſchweren Verluſt. 


Krone a. d. Br., 23. Juli. In Monkowarsk 
fand geſtern die Grundſtein legung der neuen evangeliſchen 
Kirche unter außerordentlich ſtarker Betheiligung ſtatt. Die 
Schweſtergemeinde Gogolin, die früher mit Monkowarsk eine 
Gemeinde bildete, hatte ihren geſammten Vorſtand entſandt, die 
Pfarrer aus der Umgegend waren erſchienen. Herr Pfarrer 
Herrmann⸗Monkowarsk hielt die Weiherede, dann folgten die 
üblichen Hammerſchläge ſeitens des Gemeindevorſtandes und der 
Ehrengäſte. In den Grundſtein wurde eine Urkunde, ſowie 
Münzen und Tageszeitungen verſenkt. Im Hauſe des Herrn 
Letzrers Böhlke vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem 
Feſtmahl. 

O Fordon, 23. Juli. Beim Baden ertrank der 
18jährige Arbeiter Brehmer in Oſtrometzko; er war der einzige 
Ernährer ſeiner Mutter. 


* Strelno, 23. Juli. Vorgeſtern brach in dem Wohn⸗ 
hauſe des Beſitzers Valentin Barezak in Gr.⸗Slawsk Feuer 


Ein Pferdeknecht in Stemst 
ertranken in der Pferde⸗ 


Da der langjährige 


aus. Bei der hier herrſchenden Dürre, und da das Haus zum 
größten Theile mit Stroh gedeckt war, brannte das ganze Haus 
in kurzer Zeit bis auf die Umfaſſungs mauern nieder. 


In Powidz, 23. Juli. Geſtern badete der 17 Jahre alte 
Hütejunge Karl Kabs in einem Torfgraben, gerieth in eine 
tiefe Stelle, wo er ertrank. 


. . Oſtrowo, 23. Juli. Der Magiſtrat in Ko ſſchmin haf 
eine Petition an den Provinzialrath um Erhöhung der Zahl 
der Viehmärkte von 4 auf 6 und Herabſetzung der Krammärkte 
von 4 auf 2 gerichtet. 


Wreſchen, 22. Juli. Mit dem Dreſchen des Roggens 
haben die kleineren Wirthe Proben angeftellt; die Erträge 
ſind zufriedenſtellend. Der zum Verkauf in die Stadt ge⸗ 
brachte neue Roggen fand guten Abſatz. 
Budſin, 23. Juli. Einer Familie in Witkowitz wurde 
ein Kind mit vier Beinen geboren. Die beiden unvollſt ändig 
ausgebildeten Auswüchſe wurden von dem Herrn Kreisph yſikus 


Dr. Witting entfernt. Das Kind hat die Operation gut über⸗ 
ſtanden. 


„ Bütow, 23. Juli. Die hieſige Freiwillige Feuer- 
wehr feierte geſtern ihr Banner » Weihefeſt, zu welchem ſich 
die Feuerwehren Zauow, Rummelsburg, Stolp und Schlawe ein⸗ 
gefunden hatten. An dem Feſtzuge durch die ſchön geſchmückte 
Stadt betheiligten ſich auch die hieſigen Vereine. Die hieſige Wehr iſt 
im Jahre 1886 gegründet. Kommandeure waren die Herren 
Rechtsanwalt Hildebrandt, Kreisbaumeiſter Korndörfer und jetzt 
Herr Wilhelm Fabricius. 


Belgard, 21. Juli. Der Tagelöhner Julius Haſen⸗ 
ritter zu Lutzig hatte, nachdem ihm der zehnte Sohn ohne 
Dazwiſchenkunft von Töchtern in einer Ehe geboren worden war, 
an den Kaiſer ein Unterſtützungsgeſuch eingereicht. Der Kaiſer 
hat ihm darauf ein Geſchenk von 60 Mark bewilligt. 

d Lauenburg, 22. Juli. Durch den großen Brand ſind 
etwa 40 Familien obdachlos geworden. Dieſe wurden im 
Evangeliſchen Gemeindehauſe untergebracht, wo ſie gratis ver⸗ 
pflegt werden. — In dem Dorfe Schluſchow brannte die 
Brennerei und der Schweineſtall für Zuchtoieh total nieder. 
Durch energiſches Eingreifen konnten die anliegenden Gebäude 
gerettet werden, nur ein Torfſchuppen brannte au, Ueber die 
Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt. Die Gebäude ſind eben⸗ 

| falls bei der Pommerſchen Feuer ⸗Sozietät verſichert, ſodaß der 
| Beſitzer wenig Schaden erlitten hat. 

Aus dem Lauenburger Kreiſe, 23. Juli. Die 
2 Jahre 5 Monate alte Tochter Eliſe des Deputanten Hermann 
Paradies aus Neuhof fiel bei Leba in den Sarbster See und 
„ Sie hatte mit anderen Kindern am Ufer des Sees 
geſpielt. 


Bilder aus China. 


Ein vom 6. Juni datirter Brief eines in Tientſin, dem 
Schauplatze der letzten blutigen Kämpfe, weilenden jungen 
Hamburger Kaufmanns enthält eine lebhafte Schilderung der 
dort kurz vor Ausbruch der jüngſten Zuſammenſtöße herrſchenden 
Zuſtäude. Es heißt darin: Es iſt hier jetzt ſehr unruhig. Die 
ganze Geſchichte erinnert mich lebhaft an den Krieg in Süd⸗ 
afrika; man ſieht hier nur bewaffnete Leute. Der eine hat 
eine Khaki⸗Uniform an, der andere eine weiße; der eine trägt 
einen großen Schlapphut, der andere einen Tropenhelm. Da ich 
hier auf unſerm Gehege ganz allein bin und unſere Gebäude 
ſehr abſeits liegen, muß ich hier aufpaſſen, daß des Nachts nichts 
paſſirt. Mein Gewehr 88 ſteht neben meinem Wett und ein ge⸗ 
ladener Revolver liegt auf meinem Nachttiſch. Ueberrumpeln 
können mich die Chineſen hier jedenfalls nicht. Gleich werde ich 
wieder einen Patrouillengang machen. Geſtern war großer 
Appell, wobei uns der Vertheidi t ungsplau bekannt gemacht 
wurde. Wir ſtehen unter englichem Oberbefehl und haben die 
deutſche Niederlaſſung zu vertheidigen. Nachdem alle Poſten 
probeweiſe aufgezogen waren (ich war Poſten vor Gewehr), be⸗ 
kamen wir die Nachricht, daß in zwei Stunden die erbetenen 
deutſchen Matroſen endlich eintreffen würden und bekamen 
Ordre, ſie vom Bahnhof abzuholen. Wir marſchierten alſo zum 
Bahnhof, wo es rieſig intereſſant war. Ich habe nie ein ſo 
lebhaftes Bild geſehen. Alle deutſchen Damen und Herren waren 
da verſammelt. Ein Zug mit chineſiſchen Soldaten war gerade 
angekommen und der Bahnſteig war dichtgedrängt voll von 
Chineſen. Die chineſiſchen Soldaten kann man ſehr ſchwer 
beſchreiben; fie ſehen einfach närriſch aus. Der eine hat ein 
Gewehr, der andere ein unheimlich großes Schwert, das er kaum 
tragen kann. Jeder aber hat einen — ſage und ſchreibe — 
Regenſchirm auf den Rücken geſchnallt, obgleich es hier ſo zu 
ſagen nie regnet. Doch ein Chineſe läßt ſich nicht naß regnen. 
Nach fünf Minuten lief der Zug ein, wir präſentirten und 
empfingen unſere Landsleute mit einem kräftigen dreifachen 
Hurrah. Es waren 35 Mann vom „Iltis“, der nicht mehr 
Leute entbehren konnte. Wir hörten nun auf das Kommando 
des Marine⸗Offiziers, eines Kapitäuleutnans. Die berühmte 
Tientſin⸗Chineſenkapelle unter Leitung ihres ſächſiſchen Kapelle 
meiſters ſetzte ſich an die Spitze, dann kamen die Matroſen mit 
ihrer Kanone und einem Maſchinengewehr und wir ſchloſſen den Zug. 
Unter den Klängen des Liedes „Was kommt dort von der 
Höh?“ marſchterte nun unſer Zug in die Stadt, von einer unge⸗ 
heueren Chineſenmenge begleitet, die uns mißtrauiſch anſah. Selbſt 
die Engländer machten große Augen, denn auch ſie haben vor 
dem deutſchen Schneid einen koloſſalen Reſpekt. Wer marſchierten 
zum deutſchen Konſulat, wo unſer Führer, Herr Kuchenbeißer, 
das Hoch auf die Mannſchaft des „Iltis“ ausbrachte und der 
Marine-Difizier ſich recht lobend über unſer deutſches Freiwilligen 
Korps ausſprach und uns durch ein dreifaches Hurrah ehren 
ließ. Sodann bezogen die deutſchen Matroſen ihre Quartiere 
und wir begaben uns in den deutſchen Klub, um uns erſt ein⸗ 
mal gehörig zu ſtärken. Es hat ſeit September vorigen 
Jahres nicht mehr geregnet. Die anhaltende Dürre hat eine 
ziemliche Hungersnoth unter den Landleuten hervorgerufen, was 
ſie natürlich mißmuthig macht und weswegen ſie ſich leicht gegen 
die Fremden aufwiegeln laſſen. Außerdem werden die Chineſen 
durch die vielen Miſſionare verdorben; dieſe werden hier 
von den Kaufleuten nicht gern geſehen. Wenn es nun heute 
regnet, daun ſagen ſich natürlich die Boxer: „Jetzt haben wir 
einige Chriſtenhunde abgeſchlachtet und es regnet ſchon; es 
müſſen noch mehr Fremde getödtet werden, damit es noch beſſer 


regnet“. 
— 


Berſchiedenez. 


— [Automobilfahrt.] Der Kaiſer will im Auguſt den 
Truppenüvungsplatz bei Altengrabow beſuchen und bei dieſer 
Gelegenheit die Strecke Wuſterwis⸗Zleſar⸗Nezlitz mittels Auto⸗ 
mobils zurücklegen. Ar; Anlaß dieſer Automobilfahrt werden 
ee Gegend bereits die Wege in den erforderlichen Stand 
geſetzt. — 

— Die Polarexpedition des Barons Toll iſt Montag 
früh von Tromſö abgegangen. 

I Kriegs⸗ Trauungen“ haben aus Anlaß der China⸗ 
Erpegrtionen in letzter Zeit wiederholt ſtattgefunden, wobei das 
Aufgebot und ſonſtige die Trauung hinausſchiebenden Förmlich⸗ 

en wegfallen, ſodaß die ſtandesamtliche Handlung unmittel⸗ 


— — 


bar Ex N Anmeldung in der ublichen Weise e er⸗ 
folgen kann. 


— Der 6. deutſche Gabelsbergerſche Stenographen⸗ 
tag in Dresden hat eine Syſtem⸗Reviſion beſchloſſen und 
dazu eine zwöligliedrige Kommiſſion gewählt, die 1902 auf 
einem außerordentlichen Stenographentage Bericht erſtatten ſoll. 
. | ie) 


Standesamt Graudenz 
vom 15. bis 21. Juli 1900. 


n Kaufmann Dittmar David mit Anna Lewin⸗ 

. Arbeiter Eduard Julius Schutz mit Anna Rautenberg. 
erkmeiſter Konrad Oskar Peper mit Auguſte Helke. Apotheker 
Albert Friedrich Auguſt Karl Ferdinand Guſtav Dr. Sarnow mit 
Karoline Wilhelmine Marie Hinüber. 


Heirathen: Oberlehrer der Landwirthſchaftsſchule Maximi⸗ 
lian Guſtav Friedrich Taurke mit Hedwig Adele Altrock. 

Geburten: Schuhmacher Adolf Zoellmann, S. Kutſcher 
Theophil Kragewski. S. Schneider Karl Umſcheid, S. Schneider 
Valentin Sommer, T. Maler Felix Leſinski, S. Gerichtsaſſiſtent 
Aloyſius Dobrzynski, S. Hilfsbremſer Hermann Kaſtrau, 
Sattler Richard Leiber, T. Arveiter Zohann Bunn, De „Arbeiter 
Friedrich. Neske, S. Fabrikarbeiter Felix Jankowski, Stell⸗ 
macher Joſef Lubanski, S. Arbeiter Joſef Haaren T. 
Schneidemüller Karl Ueck, T. Arbeiter Franz Lewandowski, T 
Sergeant der 9. Kompagnie des Infanterie ⸗ Regiments Graf 
Schwerin Friedrich Auguſt Worm, S. Lokomotivführer Max 
Meißner, S. Schneider Konrad Stobbe, S. Maurer Johann 
Anton Kalicki, S 


Sterbefälle: Erna Pomplun, 11 M. Eveline Simon geb. 
8 39 J. 6 M. Ortsarme Bilbelmine Pankau geb. Minor, 
7½ M. Siegmund Babilinski, 1 J. 1 M. Franziska Marie 
Szeklinsti, 234 M. Ida Antonie Schramowski, 1 M. — 5 
Ehriitian Labs, 63 J. 3 M. Reinhold Richard Böhnite, 19 Tage. 
Herbert Georg Baumann, 7 M. Kanonier der 1. Batterie des 
K e Nr. 35 Hermann Johann Krüger, 22 J. 
M. Georg Werner Hugo Beilke, 3 M. Boleslaus Joſef Mu⸗ 
rawski, 14 Tage. Leokadia Stever, 5¼ M. Gertrud Emma Hinz, 
11 Tage. n Hugo Streſe, 18 J. 12 M. Tapezier⸗ 
lehrling Paul Rohrbach, 17 J. 2¾ M. Herbert Wilhelm Worm, 
8 Stunden. Hellmuth Paul Stubbe, 8 Wochen, Hellmuth Oskar 
Lange, 16 Tage. Erna Marie Kremin, 7 M. Albert Finger, 18 J. 
1134 wm. Alwin Boldt, 4½ M. 


— [Offene Stellen für Militär⸗Auwärter.] (Erforderlich ift 
der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines). Stadtſekretär beim 
Magiſtrat Belgard. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2200 Mk. 
2. Steuerſekretär beim Magiſtrat Eberswalde vom 1. Oktober. 
Gehalt 1300 Mk., Beulen bis 1800 Mk. a2 100 Ml beim 
PFPFPFPFbFFFFbFFTPPTPTPTPTſFhFPTPTGTGTPTVTPTbTſTPTPTſTPVTTVTTTVTTTVTTWTVTvTTTVTſTTTTTTTTTTTTTTTTTTTrTrTTTTTT—T—T——W———— AL E R Liegnitz vom 1. Oktober. Gehalt 1300 Mk., ſteigend 


h 225 
K . nt 


bis 2000 Mk. m eg „Aſſiſtent beim 1 88 
des Kreiſes Schrimm. Be 1400 Mk., ſteigend 
Sega 1550 Sr. bei der Amtsverwaltung Barop . örde) 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend * 32 Mk. Büre au⸗Aſſiſten 
beim Amt Mengede. Gehalt 1 ſteigend bis 2000 Mk. 
een x a 2 Waere Recklinghauſen. 
Gehalt 1500 eigend bis 2750 Mk. Kreisausſchuß⸗ 
Sekretär Be Kreisausſchuß Burgdorf vom 1. Oktober. Ge⸗ 
heit 2300 Mk., ſteigend bis 3300 Mk. 15 Gerichtsvollzieher 
ei 15 Amtsgerichten des Oberlandesgerichtsbezirks Kaßfel vom 
1. Oktober. Gehalt 1400 Mk. ee an den Oberlandes⸗ 
erichtsyräſidenten in Caſſel. 4 Polizeiſergeanten bei der 
olizei⸗ Verwaltung e urt (Oder). ſehalt 1200 Mk., ſteigend 
bis 1650 . Polizei⸗Wachtmeiſter beim Amtsvorſtand 
Zabrze vom 1. Auguſt. Gehalt 1650 Mk. 89 Schutzmänner 
dei der Polizei⸗ Behörde Hambur 1 1. Auguſt und ſpäter. 
Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 1900 Mk. 3 
bei der Bauen: Oberpoſtdirektion Halle (Saale) vom 1. Auguſt, 
Oppeln vom September, Pon 1 vom 1 Auguſt, 
Dan 8 Aust Erfurt vom ovember, Danzig vom 
5 ober. 
—— . — 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaale finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt 


Nochmals die ruſſiſchen Arbeiter. 
Nicht die letzten Auslaſſungen des Herrn Dr. von Hanſemann 
bewegen mich zu der folgenden Darlegung. Denn ſachlich hat er 
und au 


Arbeiten pe un bie Zeit der ass als der kürzeren Tage 
fallen, ir ſelbſtverſtändlich. 

Es iſt zuzugeben, daß eine ganz kurze Zeit, von ſechs 
Wochen, wie Herr Dr. v. Hanſemann berechnet, für die Kontrole 
der in die Heimath ziehenden Arbeiter nicht recht ausreicht. Ganz 
anders iſt dies ſchon bei zehn Wochen, vom 15. Dezember bis 
1. März, und mit dieſer Friſt werden die Landwirthe ſich be⸗ 
gnügen können. Eine Erſchwerung der Kontrole, wenn bie 

euteſperre, um es kurz auszudrücken, 10 bezw. 12 oder 14 
Wochen dauert, kann ich nicht zugeben. Wie aber iſt die Kon⸗ 
trole durchzuführen? 

Die jetzige Art der Kontrolle iſt unzureichend. Der Amts⸗ 
vorſteher hat vierteljährlich ein Verzeichniß der im Bezirke ſich 
aufhaltenden Ausländer polniſcher Zunge dem Landrathsamte 
einzureichen. Der Amtsvorſteher kann die Leute nicht ſelbſt 
kontrolliren und iſt auf die Angabe der Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſteher angewieſen. Ob dieſe immer ſorgfältig ausgeführt 
wird, iſt zu bezweifeln. Die Namen in den ruſſiſchen Päſſen 
ſind ſchwer zu leſen, die Identität der Menſchen ſchwer feſtzu⸗ 
ſtellen. Kürzlich verlangte ein ruſſiſcher Arbeiter am 1. Oktober 
entlaſſen zu werden, weil ſein Paß nur bis zu dieſem Termine 
laufe. Zum Glück war der Gendarm des Ruſſiſchen einiger- 
maßen mächtig und ſtellte feſt, daß der Paß allerdings am 
1. Oktober ablief, aber für das Vorjahr ausgeſtellt, mithin 
ungiltig war. Und mit dieſem Paß war der Mann über die 
Grenze gekommen. Unter dieſen Umſtänden kann in der bis- 
herigen Art von ſicherer Kontrolle keine Rede ſein, beſonderswenn 
man daran denkt, daß die Arbeiter vielfach unerlaubt ihren Dienſt 


großentheils vorher Geſagtes und Widerlegtes wiederholt, 


das perſönliche Gebiet — er hält es für geſchmackvoll, meine 
Auffaſſung einen fadenſcheinigen Lendenſchurz meines nationalen 
Gefühles zu nennen, und will dieſes Gefühl in den Augen der 
Leſer herabſetzen — mag ich ihm nicht folgen. 

Es handelt ſich um die Frage, wird die Gefahr, daß die für 
die ſogenannte Sommerarbeit gemietheten ruſſiſchen Arbeiter 


durch die Verlängerung ihres 


Aufenthaltes in Preußen ſich 


leichter der Kontrole entziehen und im Lande bleiben können, 


als bei der jetzigen Anordnung, 


durch welche ihnen geſtattet 


iſt, vom 1. April bis 15. November hier zu bleiben, vermehrt. 
Ferner, wie iſt dieſer Gefahr zu begegnen? 

Zunächſt muß es als Wortklauberei bezeichnet werden, wenn 
immer nur von Sommerarbeit geſprochen, nur dieſe für er⸗ 
laubt gehalten wird, denn der April und Oktober gehören auch 


nicht zum Sommer. 


Es handelt ſich um diejenigen Arbeiten, 


welche eine Gutsverwaltung mit knapp beſetzten Wohnungen mit 
dieſer kleinen Zahl von Arbeitern, die gerade für den täglichen 


kleinen Dienſt ausreichen, nicht bewältigen kann. 


Daß dieſe 


75 N Kasse ann 


7957] Der Zinsſatz für Spareinlagen iſt vom 1. Auguſt 
d. Js. ab für ſämmtliche Guthaben, ohne Rüdjicht auf die 


Höhe derſelben, auf 3½ pCt. erhöht worden. 

Das Kaſſenlokal der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe befindet ſich im neuen 
Kreis hauſe der Amtsſtraße gegenüber. Einlagen werden täglich, 
mit Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr entgegengenommen. 


Graudenz, den 14. Juli 1900. 
Das Kuratorium der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe. 


Gonrad. v. Bieler. Duwe. Reichel. Schulemann. 
Steckbriefserledigung. 


Der hinter 1. dem Arbeiter Rudolf Preuß, 
2. dem Arbeiter Hermann Brock, 
zuletzt in Pauls dorf, 
unter dem 19. Auguſt 1808 erlaſſene, in Nr. 196 dieſes Blattes 
aufgenommene Steck rief iſt erledigt. Aktenzeichen: II J. 585,98. 


Grandenz, den 21. Juli 1900. 


Der Erſte Staatsanwalt. 18638 


Steckbrief. 


on Am Sonntag, den 22. Juli 1900, Nachmittags gegen 3/2 
iſt aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß der nachſtehend be⸗ 
ſcelebene Strafgefangene Ignatz Studzinski, 33. Jahre 
it, entſprungen. Er hat ſofort, angeſichts eines ihn derfolgenden 
efängnißbeamten, ſeine Gefangenenkleidung abgeworfen und die 
lucht im bloßen Hemde fortgeſetzt. In dieſem Zuſtand iſt er noch 
bends gegen 6 Uhr in der Nähe der Bahnſtation Broddy⸗damm 
geſehen worden. 
Studzinsti iſt ein gefährlicher Einbrecher. Da er ohne alle 
n namentlich ohne Kleidung iſt, ſteht zu erwarten, daß 
r ſich die Mittel zur Fortſetzung ſeiner ‚Sluct durch baldige Ein⸗ 
. ⸗Dlebſtähle zu verſchaffen ſuchen wird. 

Studzinski iſt am 22. Juli 1867 in Dylewo (Kreis Brieſen) 
eboren, katholiſch, nicht Soldat geweſen, vielfach, beſonders wegen 
inbruchsdiebſtahls, vorbeſtraft. 

Er iſt 1 m 73 em groß, hat kurzes blondes Haar, hohe Stirn, 

raue Augen, kleinen blonden Schnurrbart, rundes Kinn, längs» 

ches Geſicht, ſchlanke Geſtalt, 2 Zähne fehlen, Sprache iſt deutſch 
and pol ch. 

eſondere Kennzeichen ſind: 

Verwegenes Ausſehen und die durch lange Strafhaft hervor⸗ 
gerufene e Bläſſe der Geſichtsfarbe. 
Es wird erſucht, auf Studzinski zu fahnden, im Betretungs⸗ 
alte ihn feſtzunehmen und unter Drahtnachricht an mich zu den 
tten Gen. II. 21. ihn dem nächſten Gerichtsgefängniß einzuliefern. 


Strasburg Wpr., den 23. Jult 1900. 
Der Staatsanwalt. 


Steckbrief. 


8700] Am 19. Juli 1900 iſt der Strafgefangene Apollinaris 
Ogletzki hier von der Außenarbeitsſtelle entwichen. Es wird er⸗ 
ucht, denſelben feſtzunehmen und ihn in das nächſte Gerichtsge⸗ 

510 abzuliefern. 

oſenberg Weſtpr., den 21. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 

Signalement: Ogletzki, Geburtsort: Pogunſti, Letzter Aufent⸗ 
Balteort: Seer Alter: 20 Jahre, Religion: katholiſch, Sprache: 
olniſch, Größe: 1 m 64,5 * blond, Stirn: frei, Augen» 

aunen: blond, an: grau, Naſe und Munde gewöhnlich, Bart: 

1 im Erſtehen. Zähne: vollzählig, Kinn: oval, Geſichts⸗ 
22 — — länglich, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: unterſetzt, Des 
leidung: blauer Gefangenen⸗Anzug. 


Zwangsverſteigerung. 
5448] Im Wege der er ee. ſollen die im Grundbuche 
von Stangenwalde Band IV Blatt 162 und Band V Blatt 
195 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks, d. h. 
am 22. Juni 1900, auf den Namen des Gaſtwirths Herrmann 
EHER eingetragenen, im Dorfe Stangenwalde belegenen 


am 3. Oktober 1900, Vorm. 10 Uhr, 


or dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
r. 9 verſteigert werden. 
Das Grundſtuck Blatt 162, beſtehend aus Acker, Wieſe, Hof⸗ 
raum und Hausgaxten, iſt mit 24,30 Mk. Reinertrag und einer 
läche von 3,0248 Hektar zur Grundſteuer, mit 60 Mk. Nutzungs⸗ 
erth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 5 Grundſtück Blatt 195 
mit 37,38 Mk. Reinertrag und eier Fläche von 1,5370 Hektar 
vr &runditeuer veranlagt. Das Grund id Blatt 162 iſt in der 
rundſteuermutterrolle unter Nr. 118 und in der Gebäudeſteuer⸗ 
rolle unter Nr. 31 und das Grundſtück Blatt 195 in der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle unter Nr. 154 5 Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriften der Grundbuchbladter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 


weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen könne Ge⸗ 
Eichlsſchrelberel 2, Zimmer Nr. 7, — Werben. 55 
Dt.⸗Eylau, den 27. Juni 1900. N 


Königliches Amtsgericht. 


————— — —- —— — 


In unſerem Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt unter Nr. 89 


am 19. Juli 1900 die Firma: 
neubaugeſchäft J. Meyer et Cö.“ 


„ Poönix⸗Kunſtſteinfabrit und Brun⸗ 
in Brieſen, offene Handelsgeſell⸗ 


ſchaft, und als Geſellſchafter der Kaufmann Jacob Meyer in 
Briefen und der Kaufmann Hermann Meyer daſelbſt ein 57 % 
Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1900 begonnen. 1870 
Brieſen, den 19. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Deffentliche uses 


Die Anlieferung von rd. 
Theilſtrecke Friedland⸗ ee 


0 ebm Oberbaukies für bie 
ae Neubaulinie Loewenhagen⸗ 


Gerdauen einſchl. des Verladens in Arbeitszüge ſoll im Ganzen 

oder in Theillvoſen, bis zu 5000 cbm abwärts, verdungen werden. 

Verdingungshefte mit Angebotbogen und den zugehörigen Bedin⸗ 

gungen liegen bei der unterzeichneten e zur Einſicht 
e 


er und können von dort auch gegen gebührenfre 
für je 1 


des Betrages von 1,50 Mk. 


Einſendung 


eft bezogen werden. Die 


Angebote ſind verjiegelt mit der Aufſchrift „Angebot auf Ober⸗ 


baukies“ gebührenfrei 


6 Wochen. 


Friedland Oſtpr., den 17. Juli 1900. 


ſpäteſtens zum Verdingungstermin am 
= Auguſt, Vorm. 12 Uhr, hierher einzureichen. 81 


uſchlagsfriſt 
17779 


Königliche Eiſenbahn⸗Banabtheilung 2. 


Bekanntmachung. 
Ein gewandter und zuverläſſiger Expedient, welcher mit 
ſämmtlichen Bureauarbeiten des Landrathsamtes und Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes vollſtändig vertraut iſt, wird zum 1. September N 


Gehalt 1100 Mark. 


Meldungen unter Beifügung von Zeugniſſen und Lebenslauf 


bis zum 10. Auguſt er. 


Czarnikan, den 23. Juli 1900. 


Der Landrath. 


von Bethe. 


Vom 1. Oktober cr. ab ſoll für unſere höhere Pripat⸗Knaben⸗ 
ſchule eine Lehrkraft gewonnen werden, welche die Schüler bis zur 


Tertia eines Gymnaſiums oder einer 


Ober⸗Realſchule vorbereitet. 


Geeignete Bewerber, vorzugsweiſe Philologen, wollen ihre 


Geſuche, . — die Führungs ⸗Atteſte, 
Nachweiſe und ein Geſundheits⸗Atteſt beizufügg un iſt, an 


fähigungs 
uns baldigſt, 


der Lebenslauf, die Bes 


ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt er. 


einreichen. 


Das Einkommen der Stelle beträgt 1800 Mark Gehalt und 
400 Mark Wohnungsentſchädigung. 


Kolmar i. P.., den 21. Juli 1900. 
Der Magiſtrat. 


Junge Leute, möglichſt Handwerker 


können noch als Zweijährig⸗Freiwillige eingeſtellt werden. INT: 


dung im Abtheilungs⸗Geſchäftszimmer Kaſerne 
II. Abtheilung 2. Pommerſchen 
Regiments Nr. 17, Bromberg. 


Bekanntmachung. 

8733] Die Lieferung von 
140000 Stück 5 frei 
Bahnhof Rogaſen, für das An⸗ 
ſiedelungsgut Gosciejewo, Kreis 
Obornik, ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote nebſt Röhrenproben 
ſind mit der Aufſchrift: „Liefer⸗ 
ung von Drainröhren für Gos⸗ 
ciejewo“ verſehen, verſiegelt und 
poſtfrei bis Sonnabend, den 
28. Juli 1900, Vormittags 
9½ Uhr, an das Bauamt der 
Anſiedelungs⸗Kommiſſton in 
Poſen, Mühlenſtraße 12, einzu⸗ 
fenden, u welchem eitpunkt 
die Eröffnung der ngebote 
ftattfinden wird, 

Die Lieferungsbedingungen 
ſind gegen pohfreie Einſendung 
von 1,00, Briefmarken verbeten, 
von ebe dort = beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 14 N 

oſen, den 19. Juli 1900. 

Königliche Anſiedelungs⸗ 

Kommiſſion. 


Die Kantine 


des II. Battl. Inf.» Negts, 
Nr. 152 in Oſterode Oſtpr. 
iſt während des Herbſtmanövers 
u vergeben. Bewerber wollen 
ich behufs Einſicht der Bedin⸗ 
gungen beim Kantinenpächter 
Richter, Kaſerne ar das 
jelbjt melden, 116 


der Obligarien 


in Engel a bei Nitzwalde 
iſt zu verpachten. 18533 


III, Stube Nr. 1 
eldartillerie⸗ 
[867 


Ein Fülleumarkt in 


Jablonowo 
verbunden mit Prämiirung 
der beſten Füllen, findet am 

3. Anguſt, um 9 Uhr, 
auf dem dortigen Marktplatz 
ſtatt. 8720 
Der Vorſitzende des landw. 
Vereins Jablonowo. 


Großes Kieslager 


durch Normalanſchlußgeleiſe mit 


Bahnhof Koſchlau verbunden u. 8 


großes Thonlager 
ſind an geeignete ne 
zur — zu vergeben od. 
zu verkaufen ähere Auskunft 
ertheilt N Oskar 
Naue in Weſſolowo pe 
Koſchlau Oſtpr. [7114 


Großes Kieslager 


dicht am . ii Bahn, zu 
verkaufen. Meld. w. b m. d. 
Aufſchr. Nr. 8371 b. d. Geſ. ER 


Obſtpacht. 

Ca. 50 vollbeſetzte Obſtbäume 
incl. Wohnung ſind ſofort zu ver⸗ 
pachten. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8420 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein vollſtändiges, gangbares 


Dollgatter 


mit ganz neuem, eifernen Rah⸗ 
men wird wegen Umänderung 
des pr zum billigen Ver⸗ 


vu inte Kiehl, Seilsberdl 


7809 | Anfſchrift 


und Aufenthaltsort wechſeln. 
trolle haben, ſo muß anders 
folgende Weg ſcheint geeignet. 


Will man eine wirkſame Kon⸗ 


vorgegangen werden, und der 


Die ruſſiſchen Arbeiter werden angehalten, ſich nach dem 


Uebertritt über die Grenze bei 
ämtern zu melden. 


keine Härte. Denn die Arbeiter 


vorher beſtimmten Landraths⸗ 


Dort werden ihnen die Päſſe abgenommen, 
und an ihrer Statt Aufenthaltskarten gegeben. 


Darin liegt 
verdingen ſich in ihrer Heimath 


an die einzelnen Unternehmer für einen beſtimmten Ort. Dieuſt 
dieſe Maßregel wird zugleich dem Entlaufen aus dem Dien 


ein heilſamer Riegel vorgeſchoben. 


Die Arbeiter erhalten 


ihre Päſſe auf dem Landrathsamt erſt wieder, wenn ſie die 


Aufenthaltskarten abgegeben haben. 
Reiſe über die Grenze kontrollirt, 
Paß antrifft, ausgewieſen werden. 


Jetzt können ſie bei der 
wenn man file ſpäter ohne 
Möchten doch die Landraths⸗ 


ämter und die Regierung dieſen Vorſchlag prüfen, ich glaube, 


man kann das Ziel, die Ruſſen 


an dauerndem Aufenthalt zu 


hindern, erreichen, ohne die Landwirthe a ſchädigen. 


Cigarren⸗HGeſchüft. 


In welcher Stadt Weſt⸗ oder 
Oſtpr. wäre ein Spezial⸗Cigarren⸗ 
Geſchäft rentabel? 1 
werden briefl. m. d. Auſſchr. N 
8780 durch d. Geſelligen he 


8609] Der ſchwere 


Adriance⸗Getreidemäher 


den ich durch den Vertreter 
Herrn Suſchinski aus Garnſee 
bezogen habe, beit zu meiner 
vollen Zufriedenheit gearbeitet, 
ſowohl Im Klee als auch im Ge⸗ 
treide. Durch ſeinen leichten 
Gang und gute Leiſtung kann 
ich dieſe ae mein. Kollegen 
beſtens empfehlen 

e 


200 bis 400 Ctr. 8451 


Frühtartoſſeln 
find in Obitzkau bei Gollub 
Weſtpr. im Auguſt d. Is. mit 
3 Mark pro Ctr. franko Bahn⸗ 
bor — zu verkaufen. 


Sämereien 


Original⸗ 
Nürnberger Stoppel⸗ od. 
Waſſerrübenſamen verſ.: 

lauge grünköpfige 0,80 


runde rothköpfige 0,80 
pro Ko. (5 Ko.frco. Nachn. M. 7 1,00) 
offerire 1572 
alle Saaten. 
Samenhdlg. Carl Mallon, Thorn. 


Verloren, Gefunden. 


In der Nacht zu Mittwoch iſt 
eine Schimmelſtute 
5 J. alt, m. Halfter aus dem Stalle 
verſchwunden. Um gefl. Benach⸗ 
richt. im Antreffungsſalle bittet 
Dlugokinski, Pierlawken. 


Kieferſtamm 


ca. 3 Feſtmeter, angefiſcht. Gegen 
Erſtattung der Koſten abzuholen. 

Culm. Roßgart en bei Miſchke 
8425] ET 


"30 Mark 17 5 | 


8376] Jan der Nacht vom 
105 20. al iſt mir eine 
uchsſtute 
4 Jahre alt, Stern, 5 Fuß 3 
oll hoch, ſowie eine Lederſiehle, 
Zäume mit Scheuklappen und 
eine gelbe Gurtleine aus dem 
Stall geſtohlen worden. Obige 
Belohnung zahle ich im Ermit- 
telungsfalle. 
Koschmider. 
Jamielnik bei Lautenburg 
Weſtpreußen. 


5 Wohnungen. 4 


8774] Laden mit angren ri 
Wohn., bel. Geg., z. jed. Geſchäft 
val 2 alk verm. u. zu bezieh. 

tes, Graudenz. 

1 er größeren Provinzial⸗ 
ſtadt mit Garniſon und großem 


Eiſenbahnknotenpunkt iſt das 
dringende Bedürfniß eines feinen 
Reſtaurants mit guter Küche 
nothwendig jeworben. Dieftäume 
ſowie die Lage meines neuen 
Nie en ich hierzu vor⸗ 
züali und würde ich gerne bei 

EVER: Bewerbung die Ein» 
2 für eigene Rechnun 
ausführen. Selbſtbewerber wo 
ihre Meldun en brieflich mit der 
8471 durch den 
Geſelligen nenden. 


B. Plehn ⸗Berlin. 
in Danzig, 


Sr r . er Nähe Langen⸗ 


markt, vor 5 Such kt. 
u vermieth. Näher. 5 Alw. 
reiſel, Danzig, Brodb.⸗G. 51. 


Sensburg. 


Gertänstoknl sensdurg 


in günftiger Lage, vom 1 

tober reſp. auch früher zu 28 
miethen. Gefl. Anfr. sub 
P. 500 Sensburg poſtl. erbet. 


Marggrabown Ostpr. 

Das Geſchäftslokal in mein. 
Haufe, mit Wohnung, in welchem 
it einer Reihe von Jahren eine 
Eiſen⸗ und e 
betrieb. wird, iſt v. 1. Oktober 
ab anderweit. preisw. zu verm. 
Das Geſchäftslokal liegt am 
Ringe des Marktes in beſt. See 
ſchäftsgegend u. neb. mein. v. d. 
Beſitzern gut beſucht. Hotel. Ein. 
ſtrebſam. Kaufmann iſt Gelegen⸗ 
heit zur Erlangung einer guten 
Erie 1 814 [8200 

Block, Hotel Boie. 


N 


74271 Sn 9 neu erbauten 
Häuſern ſi 


moderne Läden 


nebſt bellen Geſchäfts⸗ u. Wohn⸗ 
räumen, vorzüglidite Lage, zu 
jedem Ge aft eignend, zum 1. 
Oktober d. J. unter günſtigen 
we ungen 55 vermiethen bei 
ichbol 2 99 m. b. H., 
Braun 
Neuſtädt. Miarktſtraße 16/19. 


Bromberg. 


Ein Heſchäftslozal 


geeignet für eine Konditorei 

beſte Lage — ee 17526 

Julius Lewin 1 
Fried richſtr. 5 


n 


Kaſernenſtr. 2 noch 


ein Laden 
mit Nebenr. u. gr. Kell., a. Bund a. 
hierzu Wohn., v. ſof. z.verm. Näh. 


Gnesen. 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


ſind vom 1. April ab in meinen 
3 zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
Gneſen. 


Bütow. 


In mein. neu. Hauſe habe ich 
4 ſchöne Läden, der Neuzeit ent⸗ 
prechend, mit vielen Nebenräum. 

iervon find noch 2 Stück zu ver⸗ 
miethen. Einer 12 m lang u. 7 
m breit, 2 gr. Schaufenſt., einer 
6 u 7m mit 2 ſchönen Schau⸗ 
fenſtern. Keller wie zubehör reichl. 
Die Lage gut, Eckhaus Langeſtr. 
und Lauenburg» Berenter- Ede, 
möchte ich preiswerth e 


Bütow hat über 6000 Einwo 
ner und großen Handelsgei 
ſehr viel Ai Sage 8238 
abricius, 
Sun teinfegermeiſter. 


Lauenburg. 
Laden mit Wohnung 


und ſämmtlichem Zubehör, in 
beſter Geſchäftsſtraße gelegen 
ift 1. Oktober d. Is. oder 5 3655 
. vermiethen. Näher. 

duard Zoch, 1 72 
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Pension. 
8073] In meiner Penſion 
„finden noch 


2 bis 3 Schüler 


dliche Aufnahme. 
egen Pogo Gädke Thorn. 


Geldverkehr: . 


1 bis 20000 Mt, 
2 5% 18364 
tur hinter Landſchaft, unge 


ö ilt zu vergeben. Retourmarke. 
w; ie G. Betritowsfi, Thorn. 


50000 Mark 


2 hinter 60000 Mk. Land» 


chaft auf ein Gut, 1800 M., in 
Beitpr. z. 1.10. cr. zu l. geſucht. 
Gefl. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8383 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Suche auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück zur zweiten Stelle 


10 000 b. 20000 Mt. 


Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8196 d. d. Geſelligen erbet. 


10000 bis 12000 Mk. 


erden auf ein ſtädtiſches Grund⸗ 
uc im Graudenzer Kreiſe mit 
ganz neuen Gebäuden zur I. Stelle 
eſucht. Feuer⸗Verſ. 25000 Mk. 
155 werd. brfl. mit der Auf⸗ 
chr. Nr. 8664 d. d. Geſellg. erb. 


35000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bank⸗ 
elder z. 2. Stelle auf? neue, ſtädt. 
rundftücke mögl. bald vonSelbſt⸗ 
darleihern geſucht. Offert. unt. 
21 an die, Dirſchauer Na 
Dirſchau, erbeten. 1724 


600 Mark 


werden auf ein ländl. Grundſtück 
zur 1. Stelle von gleich od. ſpät. 
geludht, Meldg. w. brieflich unt. 
Nr. 8620 durch den Geſellg. erb. 


tüchtiger 


Braumeiſter 


kapitalkräftig, wird zur Be⸗ 
theili,ung an einem guten, be⸗ 
reits beſtehenden Brauereiunter⸗ 
nehmen geſucht. 18738 
„Genaue Offerten unt. D 1955 
an Annonc⸗Exvedition Kroſch, 
Danzig, erbeten. 


Ein jüngerer, 


Poe e 
Wichtig für 
Holzhändler. 


Süche für m. ſeit 5 Jahr. be⸗ 
. nachwsb. rentab. Dampf» 
chneidemühle verbund. m. Mahl⸗ 


münle (Kundenmüllerei) einen 

thätigen Theilhaber, evtl. Firma, 
„ D. ſ. m. Kapt. betbeiligt. Suchend. 
verpflichtet ſich, evtl. ſämmtlich. 
Holz an qu: Firma zu liefern; 
gänzliche Uebergabe nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Bemerke noch, daß 
mein Geſchäft in fiskal., holzreich. 
Gegend von 4 Oberförſtereien 
umgrenzt iſt. Strengſte Diskret. 
w. zugeſ. u. verl. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 8548 d. d. Gef. erb. 


Darlehne gewährt unter 


3 conlanteſten 
Bebingungen, Rückporto. Off. 


p 00" Berlin, Poſtamt 43. 
Heiraten, 


785] E. Wittwe, Ende 30er, 
Etwas vermögend, ſucht die 
Bekanntſchaft eines älteren 
Herrn, Ende 40er od. 30er, 
zwecks Heirath. Meldungen 
erbitte poſtlagernd Stalins 
7 255 unter Chiffre H. G. 
is 10. Auguſt. 

Jung. Kaufmann, kath., 25 J alt, 
wel cher v. 1. 10. d. Js. ein Gaſthaus 
übernimmt, ſucht eine 18689 

Lebensgefährtin. 
Damen i. Alter v. 18 b. 25 J. wollen 
ihre Photogr. nebſt Adr. unt. P. M. 
poſtl. Öraudenz bis 15. 8. einſend. 
Diskretion Ehrenſache. 


2 A LI ae EEE 
| 2 junge Subaltern-Beamte, ed., 
| wünſch. mit etwas verm. Damen 
u Verheirathung in Ver⸗ 
indung zu treten. Meldungen 
mit Photogr. unter A. 100 
voſtlag. Marienburg Weitpr. 
„Tücht. Landwirth, 26 F., ev., 
8000 Mk. Bern, ſucht m. einer 
Dame in Briefwechſel zu treten 
behufs ſpäter. Verheirathung. 
Einheirathen nicht ausgeſchloſſen. 
Gefl. Meldungen erbeten 
908 A. B. 888 poſtlagernd 
arienwerder. 18241 
Oberinſpektor, 
milie, tücht. Landw., 33 J. alt, 
Br bem es an paſſ. Damenbek. 
bit, ſucht auf die). nicht mehr 
Ingew. Wege eine Lebens⸗Ge⸗ 
ährtin. Junge Damen, Wittw. 
liebe — al m. gut. 
ebev. arakter, wirthſch. erz. 
Alter 18—28 J., b. d. Vorimünder, 
e dieſ. Geſ. vollſt. Vertrauen 


aus gut. Fa⸗ 


igur u. 


chenken woll., werd. gebet., ihre 
dr. unt. Klarleg. ihr. Verh. nebſt 
Bild n. Nr. 8433 durch d. Ge al 
en — end t. 
unbe 18. 
kretion Ebrenſachel 3 
Ein Gewerbetreibende t 
40 ſtehend., ev., Wittwer, peſtber 
ein. ſchön. Hauſes, ſucht eine 


Lebensgefährtin 
Nan m. ein. Verm. v. 


Ernſtge I 
mit Bild werb. br. wat der gdf 


chr. Nr. 8475 d. d. Geſellg. erb. 


Ev., ſtrebſ. Landwirth, 32 J., 
3. „Inſpekt. m. 4000 Mk. Verm. 
wünſcht in Landw. oder Meierei 
einzuheirath., oder auch Heirath 
mit Beſitzertochter mit Verm. v. 
4. bis 5000 Mk. Tücht., hübſche 
Mädchen wollen Meld. mit Bild 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8823 
durch den Geſelligen einſenden. 
Verſchwiegenheit nebſt Rückgabe 
der Briefe zugeſichert. 

Reelles Heirathsgeſuch. 

Jung. Geſchäftsmann |. zwecks 
ſpäterer Heirath die Bekanntſch. 
einer Dame zu mach. Derſelbe 
iſt fleißig, ſehr fol. u. v. angenehm. 
Aeußern. Damen mit etwas 
Vermög bitte, ihre werthe Meld. 
unter Reell 500 an die Exped. 
der „Oſtdeutſchen Rundſchau“ 
Brom berg, zu ſenden. 18746 


Reell. 

Ein Wittwer, Anf. 50 J., ev. 
ſolid., ſtrebſ. Handwerker, m. kl. 
Geſchäft, Grundſtück u. Garten, 
wünſcht zwechs bald. Heir. Be⸗ 
kanntſch. m. Wittw. od. Mädch. v. 
35 b. 48 J., a. liebſt. ohne Anh. 
m. etw. Verm. Meld. w. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 8239 d. d. Geſ. erb. 

Gutsbeſitzer m. Brennereiw., 
ev., 35 J., ſucht Lebensgefährtin. 
Wirthſchaftl. erz. Damen v. ang. 
Erſch. mit Vermögen von 30⸗ b. 
40000 Mk. belieben ernſtgem. 
Offerten mit Bild b. ſtrengſt. 
Diskretion briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7635 durch den Ge⸗ 
ſelligen einſend. Wermittl. verb. 


"Grundstücks und 
Geschäfts-Verkäue, 


In einer Provinzialſtadt Dit- 
preußens iſt umſtändeh. eine gut 
gehende Bäckerei mit ſehr gut. 
Kundſchaft zu verkaufen. Da 
das Haus in der belebteſten 
Straße liegt, eignet es ſich zu 
jedem anderen Geſchäft. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8039 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Delikat.⸗, Kol.⸗, Eiſenw.⸗Geſchäft 
in ein. Garniſonſtadt Weitpr., am 
Markt, zu verk. Gute Gebäude, 
Hof u. gr. Garten. Pr. 48000 Mk., 
Anz. 10000 Mk. Garant. Umſatz 
113000 Mk. Sämmtl. Hyp. 40 0. 
Ferner Materialw.⸗Geſchem Hotel 
i. gr. Induſtr.⸗Orte a. d. Oſtbahn, 
Umſ. 500 000 ek. Pr. 115 000 M., 
Anzahl. 25000 Mk. Näheres bei 
C. Sommer, Marienwerder. 

And. Untern. halb. beabſ. ich 
m. Gärtn.⸗Grundſt. (Mellienſtr. 
3) unt. günſt. Beding. zu verk. 
Daſſelbe eig. ſich auch z. jed. and. 
gewerblich. Zweck. M. Kröcker, 
Handelsg., Thorn, Mellienſtr. 3. 


Einen Gaſthof m. Deſtillation 
in Treptow a./R. will krank⸗ 


heitshalber verkaufen [8240 
C. Glienke. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 

Mein Grundſtück in ein. klein. 
Stadt Poſens, beit. a. ein. rent. 
Schank⸗ u. Kolonialw.⸗Geſchäft 
nebjt ein. maſſiv. Nebengebäud., 
welch. zuſamm. eine Miethe von 
900 ME. bringen, muß ich krank⸗ 
heitshalber verkaufen. Anzahl. 
nach Uebereink. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
8824 durch den Geſelligen erbet 


Sichere Existenz. 


Bekannte, nachweislich lukrative 
Eſſigſprit⸗ Fabrik 
verbunden mit Bierverlag und 
Spedition, in lebhafter Stadt 
Oſtpreußens, iſt mit einer An⸗ 
zahlung von 6000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 8397 

durch den Geſelligen erbeten. 
jf faſt neue Apparate, 
Selterfabrik günſtig zu verkauf. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8549 

durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Gaſthaus 


gute Lage, 3 Bauſtellen vor⸗ 
handen, will ich verkaufen oder 
auf ein Landgrundſtück vertauſch. 
Ed. Krüger, [8463 
Schönau, Kr. Schwetz Wepr. 


Schaukgeſchäft 


größte verkehrreichſte Gegend 
Berlins, wo täglich ca. 30 000 
Menſchen vorbei müſſen, gut 
gehend, iſt Umſtände halber für 
den Preis von 1600 Mark ſofort 
zu verkaufen. 8832 

Linke, Berlin, 

Huttenſtraße 5. 


Hulgehendes Hotel 


in kleiner. Stadt m. gut. Umgeg, 
neu einger., iſt preisw. b. 15 000 
Mk. Anzahl. zu verkauf. Angeb. 
unt. Nr. 5535 bef. d. „Kujawiſche 
Bote“, Inowrazlaw. [8729 
Gutgehend. ein. Stadt d. Prov. 
Poſen v. 5000 Einw., m. 2 gut frequ. 
Fabrik. ca. 1000 Perſon beichäftig., 
liegend. u. größt., m. all. Comfort 
der Neuzeit kompl. eingerichtetes 


Hotel 


2 
Saal am Platz m. groß. Bühne u. 
Konzertgarten, Stallung. für 40 
Pferde, 2 heizb. Kegelbahn,, voll⸗ 
ſtänd. Invent, Centralheizung 
zꝛc. iſt anderweitig. Unternehmung. 
balber 1600 verkaufen. An⸗ 
zahlung 25 Mark. Agenten 
verbeten. Meldungen werd. br. 
mit der Aufſchr. Nr. 8245 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Elb 


87271 Ein gutgehendes 


Hotel 


in beſter Lage Thorn's, mit 11 
Fremdenzimmern u. NReftaurant, 
iſt bei kleiner Anzahlung für den 
reis von 30000 Mark Umzugs 
halber zu verkaufen. 
Näheres bei Louis Leß, 
Thorn, Breiteſtraße 6, I. 


Gelegenheitskauf 
auch für Spekulanten! 


Groß. Vergnüg.⸗Clabliſſenent 


b. Königsberg, nachw. ſicheres 
Sommer⸗ u. Wintergeſchäft, 
7 Mora. groß, gute, geräumige 
Wen denen 
nebſt Deſtillationsgrundſtück, 
Sup. feſt., Beſ. nachw. reich 
geword., Krankh. halber für 
160 000 Mk., b. 20- b. 120000 
Mt, Anzahl. zu vert „durch 
O. Perling & Co., Königs- 
berg i. Pr., Wagnerſtr. 39, 
Ecke Kreuzſtraße. Der Bau⸗ 
grund allein hat einen nach⸗ 
zuweiſenden Werth von 
200000 Mark. 8159 


zum Preiſe von 17⸗ bis 30 000 
Mark bei 4- bis 8000 Mark Ans 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Näher. durch Kowalkowski, 
CTzersk Wpr. (Bahn⸗ u. Poſtſt.). 
Ein in der beiten Lage einer 
aufblühenden Provinzialſtadt be⸗ 
legenes, ſeit 20 Jahren beſtehend. 
Hotel, verb. mit Material u. Ko⸗ 
lonſalw.⸗Handlg. nabſt Deſtill., iſt 
in Folge Todesfall des Beſitzers 
zu verkaufen. Meldung werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8465 durch den Geſelligen erbet. 
8399] Beabſichtiae meine 
Gaſtwirthſchaft 
verb. mit Materialgeſch., im gr. 
Kirchdf., Chauſſee vor der Thür, 
ſofort billig zu verkaufen. Meld. 
Großnſck, Grün bagen 
Oſtpreußen. 


* 

Mein Baus 
nebſt 2 Läden beabſichtige ich 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
werden briefl. mit der Nufſchrift 
Nr. 8556 durch den G gell. erb. 

8770) In einer Kreis- und 
Garniſonſtadt Hinterpommerns 
iſt ein ſeit vielen Jahren mit 
gutem Erfolg betriebenes 

Cigarren ⸗Geſchäft 
nebſt Hausgrundſtück, in allerbeſt. 
Lage, Todesfalles wegen zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ſind ca. 
12000 Mk. erforderl. Das Haus 
eignet ſich auch zu jeal. anderen 
Geſchäft. Näh. Auskunft ertheilt 

Richard Drews, Danzig, 

i. H. Degner & Ilgner. 

Ein in der beſten Geſchäfts⸗ 
gegend liegendes 18369 

Grundſtück nm 
mit einem Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe⸗Geſchäft, iſt wegen An⸗ 
ſtellung im Staatsdienſt preisw. 
zu verkaufen. Ernſt Braatz, 
Belgard, Heerſtraße 6. 
Stelle mein 


Grundſtück 


Gaſtwirthſch. u. 6½ Heft. Land 
mit guter Ernte, veränderungsh. 
ſofort z. Verkauf. Käufer können 
ſich jederz. perſ. meld. P. Katt, 
Kreuzkrug p. Dt.⸗Damerau. 


Geſchäftsverkauf. 


Beabſichtige m. Manufakt.⸗ u. 
Konf.⸗Geſch. ſow. Grundſt. z. verk., 
ev. d. Lad.n. Wohn. z. verm. L. Klein, 
Schneidemühl, Neuer Markt 4. 


8602] Ein in äußerſt ver⸗ 
kehrsreicher Gegend gelegen. 
Grundſtück, in dem Kurz u. 
Weißwaaren⸗Geſchäft nebſt 
Bäckerei mit großem Erfolg 
bisher betrieben wurden, iſt 
wegen anderer Unternehm. 
zu verkauf. M. Drawert, 
Schneidermſtr., Hohentirch, 
Thorn » Infterburaer Bahn 


Geſchäftshaus 
in beſter Lage Danzigs, wor. ſeit 
ca. 50 Jahren ein Material» u. 
Schankgeſchäft betrieben worden 
iſt, Todesf. halb. zu verkauf. od. 
fa. verm. Adr. unt. M. H. pojt- 
agernd Danzig. [8731 
In Zoppot günſtig gelegenes 


mit gut eingerichteten Penſtongt, 
wegen Alters des Beſitzers preis⸗ 
werth zu verkauf. Off. u. W. M. 
200 Danzig, Jopeng. 5, erb. 


Freiwilliger Verkauf. 


8731] Im Auftrage des Be 
ſitzers Herrn lein aus 
Pobeerzen per Gr.⸗Schmück⸗ 
walde, Kr. Oſterode, werde ſeine 
Beſitzung, beitehend aus guten 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäud., 
ca. 20 Morgen ſchönen, 2ſchnittig. 
Wleſen, ca. 15 Morgen gut 
beſtandenem Kiefern ⸗ Wald, 
ca. 200 Morgen Acker, milder 
Lehmboden, mit voller Ernte, 
gutem lebenden und todten 
Inventar, im Ganzen oder einz. 
Parzellen verkaufen. Hierzu 
habe einen Termin 


auf dienfig, . 31. Juli cr, 


von 11 r Borm. an, 
an Ort und Stelle anberaumt, 
und lade Käufer ergebenſt ein. 
Die Kaufbedingungen werden 


18444 


ſehr günſtig geſtellt. 
Nabere Auskunft ertheilen 
umgehend Herr Gaſtwirth 


Spiewack, Theuernitz per 
Bergfriede, und H. Siebert, 
Ing, Innerer Mühldamm 22, 


Mein Grundſtück 


m. Gart., ſow. ein. gutgeh. Ma⸗ 
terlalwaarengeſch. m. Drehrolle, 
—— ich will., Ber er Be⸗ 
ngung. zu verk. „zu erfr. 
* N. Sikorski, 17898 
Bromberg, Neuhöferſtr. Nr. 40 


8668] Das Gut Julienhof, 
ca. 2 Kilom. (Chauſſee) von der 
Stadt Hohenſtein Ditpr. entfernt, 
ſoll unter Vermittelung der Kgl. 
Generalkommiſſion in Königsberg 
i. Pr. in Rentengüter in Größe 
von 25 bis 40 Morgen aufgetheilt 
werden. Das Reſtgut, ca. 160 
Morgen groß, ſoll mit Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebäud. im Ganzen 
oder getheilt verkauft werden. 
Die von der Generalkommiſſion 
geprüften und genehmigten Kauf⸗ 
preiſe ſind niedrig bemeſſen, die 
Anzahlungen ſind gering 2 
Der Acker iſt durchweg kleefäbig. 
Das nach Abzug der — 2 
lungen verbleibende Reſtkaufgeld 
wird zu 34 von der Rentenbauk 
übernommen und amortiſirt ſich 
inſoweit in 60½ Jahren, zu Y4 
iſt es auf mehrere Jahre unkünd⸗ 
bar; die Verzinſung beträgt ein⸗ 
ſchließlich d. Amortiſation 40/. 
Nähere Auskunft ertheilen die 
Kgl. Spezialkommiſſion zu Oſte⸗ 
rode Oſtpr. und Frau Gutsbe⸗ 
ſitzer Laskawy zu Julienhof 
bei Hohenſtein Oſtpr. 


Molkerei⸗Verkauf. 


Eine faſt neue Käſerei, im 
Werder gelegen (wo nur beſte 
Wieſen und im Winter keine 
Schnitzelfütterung iſt), e. 
zur Schweizer⸗ u. Tilſiterkäſerei, 
2 kupferne Keſſel à 1000 Liter u. 
250 Liter Inhalt, Feuerung 
Schweizerart mit Feuerwagen, 
Butterei mit Schwarzſch. Syſtem 
undGöpelbetrieb, genügendeskäſe⸗ 
keller und Stallung für 150 bis 
170 Schweine. Tägliches Milch⸗ 
quantum im Sommer 1000 bis 
1500 Liter. Milchkontrakte noch 
3 Jahre A 7 und 8 Pfg. Das 
Milchquantum kann nach Wunſch 
vermehrt werden. Kaufpreis 
15000 Mark. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8318 durch den Geſelligen erbet. 


Weg. Todesf. bin ich Willens, 
mein Garten⸗Grundſtück in 
Mocker, i. d. N. der Stadt Thorn 
gel., ſof. o. ſpät. 3. verkauf. Das 
Grundſt. iſt ca. 7 Mrg. groß, 
ganz eingez, m. maſſ. Wohnh u. 
Wirihſchaftsgeb., eign. ſ. vorz. z. 
Gärtner., wo a. z. 3. Gem.⸗Gärtn. 
betr. w. Auch geht d. Grundſt. z. 
parz., da von 2 Seit. v. Str. begr. u. 
Bauſt. i. d. Näh.d. Stadt beg. ſ. Näh. 
b. Ww. Schütz, Mocker, Bornſt. 14. 


7856] Ein ſelbſtändiges 


Gut 


88 ha, guter Acker, gutes 
Getreide, 52 Stück Hauptvieh, 
13 Pferde, gute Gebäude, 
tadelloſe Wirthſchaft, 2 Km 
von Chauſſee, 4 km von 
Rieſenburg, zum Preiſe von 
250 Mk. pro Morgen ver⸗ 
käuflich. Auskunft ertheilt 

Schneidermeiſter Czolbe, 

Wachsmuth b. Rieſenburg. 


Herrenſitz in Oſtyr. 


8160] 3000 Morgen her⸗ 
vorragend ſchöner, milder 
Boden, m. vorzügl. Saaten- 
ſtand, Niederungswieſen, 
ſchloßartigem Hofgebäude, 
über jedes Urtheil erhabenem 
Herrenhaus, wunderſchönem 

ark und Garten, gutem 
Juventar, uraltem, gut be⸗ 
wirthſchafteten Eichenwald 
v. ca. 500 Morgen, Schneide⸗ 
mühle, Ziegelei, Meierei, 
vorzügl. Hochjagd u. Fiſcherei, 
guten Leuteverhältniſſen, 
122 nur Landſchaft, ſoll, da 
fein Erbe vorhanden, für 
650000 Mk., bei 100. bis 
400000 Mk. Anzahl., ſofort 
verk. werden durch 

O. Perling & Co., 


Königsberg i. Pr., 
Wagnerſtr. 39, &te renzſtr. 
Gutsverkauf. 


7831] Ein von der Königlichen 
Rentenbank⸗ Verwaltung im 
Zwangsverkaufe erſtandenes, 8 
km von der Kreisſtadt Labiau 
entferntes, an der Chauſſee lie⸗ 
gendes Gut ſoll ſehr preis⸗ 
werth verkauft werden. Die Ge⸗ 
bäude ſind in gutem Zuſtande, 
das todte Inventar iſt vollſtändig, 
das lebende gut und reichlich. Die 
auf dem Grundſtücke haftende 
Tilgungsrente kann übernommen 
oder abgeſtoßen werden. Die 
Fläche beträgt 39 ha, der Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 117 ½ Thaler. 
Die Gebäude ſind mit 9200 Mk. 
gegen Feuerſchaden verſichert. 

lle nähere Auskunft ertheilt 
koſteufrei 

Königliche 
1 „Kommiſſion II. 
önigsberg i. Pr. 


Molkerei⸗Grundſtück 
Mahl⸗ und Schueidemühle, 
Bahnhofsreſtaurant u. groß. 
Garten⸗Etabliſſement, Hotel 
u. Einfahrt, jof. umftändebalb. 
zu verkaufen. ur für Selbſt⸗ 
käufer! Meldungen briefl. unter 
Rr. 8522 durch den Gefeug. erb. 
Sichere, gute Exiſtenz. 
Mein in belebteſter Gegend, 
nahe der Poſt u. Bahn, belegenes 
Grundſtück, worin ich ein Ge⸗ 
treide⸗, Sämereien⸗, Futter ⸗ und 
Düngemittel⸗Geſchäft, ſowie eine 
Kolonialwaar,-, Kleie⸗, Mehl⸗ u. 
Briketthandlg. en detail mit beſt. 
Erfolg ſeit 32 Jahren betreibe, 
will ich, da ich mich zur Ruhe ſetz. 
will, unter günſt. Bed. verkaufen. 
J. Hahn, Boris i. Pomm. 


Meld. werd. briefl. m. d. 
Nr. 7097 d. den Geſelligen erb. 


„Hötel Kaiserhof“ in Bartenstein 


ankheitshalber 
Abbaugut 
104 ha, ſyſtematiſch drainirt, da⸗ 


von 8 h Rieſelwieſen, Torfitich 


auf lange Jahre, Geb. neu, maſſ., 
leb. u. todt. Inventar komplett, 


8 Minuten von Dampfmolkerei, 
von Chauſſee durchſchn. 39855 
Jagd, krankheitshalber 


bei 27 
bis 30000 Mk. Anzahl. zu verk. 


ufſchr. 
Mein ſeit 39 Jahren 


beſtehendes, direkt am ſchiffb. 
Fluß Peene belegenes, gutgeh. 


Dachdecker⸗Heſchäft 


mit a e Grundſtück, 
worauf 2 ſtöckiges Wohnhaus 
(16 Zimmer), mit groß. Garten, 
will ich Alters wegen unt. günſt. 
Beding. verk. Käufer kann die 
Fabrikat. von pat. Cement⸗ 
doppel Falzziegeln, wozu 
ämmtl. vollſt. Maſchinen und 
latten vorh., mitübernehmen. 
Weg. des großen Gartens eign. 
ſich das Grundſtück auch ſehr 
gut zum Ruheſitz für Rentiers 
und zur Gärtnerei, überhaupt 
zu jedem Geſchäft. 18202 
F. Peiſſig, Loitz (Pomm.). 


Verkaufe mein Gut 


in Oſtpreuß., 210 ha kleefähiger 
Mittelbod. inkl. 15 ha Wieſen u. 
ca. 30 ha gut beſtanden. Wald u. 
Torfſtich. Geb. vollſt. in d. Mitte 
d. Planes m. hochherrſchaftlich. 
maſſ. Gebäud., hart a. d. Chauſſee, 
5 km v. d. Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt entfernt. Gute Mittelernte. 
Außerd. gie eleibetr. m. eigenem 
Brennmaterial (Stechtorf), Pro⸗ 
duktion 300000, im Vorj. m. 33 
Mk. pro Tauſ. frko. Stadt verk. 
Leuteverhältn. ſehr gut, da an 4 
Dörfer grenz. Hypothek. billig u. 
feſt. Anzahl. 40000 Mk. Agenten 
verbeten. Meld. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 8715 d. d. Gef. erb. 


Gelegenheitskauf! 


Ein Reſtgut 


49 ha, ſchöner Acker, gute Wieſ., 
groß. Torflager, neue Gebäude, 
gut. leb. und todt. Inv., nahe v. 
Bahnhof u. Marktfl. u. Ebauſſee, 
Schule am Ort, unter günſtigen 
Beding bei geringer Anzahl. zu 
verkaufen, weil Beſitz. alt und 
Wirthſch. aufgiebt. Selbſtkäufer 
belieben ihre Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5488 d. d. 
Geſelligen einzuſenden. 


Dt. ExI au. 


5922] Mein Grundſt., Plapper⸗ 

ſtraße Nr. 3, m. ſchön. Laden, in 
welchem bis jetzt Bäckerei betr. 
wurde, iſt von ſofort billig zu 
verkaufen. Oskar Hoffmann, 
Löbauerſtraße Nr. 35. 


Krankheitshalb. iſt ſofort ein 
ca. 670 Mrg. groß, 10 von 
Kreisſtadt u. Bahn, 1 km von 
Chauſſee entferntes 18476 


Gut 


mit gut. Gebäuden, vorzüglich. 
todt. u. lebend. Inventar u. mit 
voller Ernte unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen von Selbſtkäufern erbitte 
poſtl. unt. Chiffre D. D. Mogilno. 


Anderw. Unternehmungen weg. 
iſt eine vor 3 Jahren eingericht. 


Oelmühle 


zu günſt. Beding. zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8552 durch den Geſellg. erb. 


Gute Brodſtelle. 


Meine bei 4 großen Bauern⸗ 
dörfern einz. belegene Bockwind⸗ 
mühle mit Material-, Mehl⸗ u. 
Klete⸗Geſchäft will ich ſogleich 
wegen anderer Unternehmung 
bei geringer Anzahl. verkaufen. 
Carl Gohlke, Mühlenbeſitzer, 
Breitenſtein, Kr. Friedeberg Nm. 


Waſſermühle 


Areal 85 Morgen, darunter 
etwa 60 Morgen gute Wieſen, 
herrſchaftliches Wohnhaus, aus⸗ 
reichende Wirthſchaftsgebäude, 
Be 11 5 9 25 
ofort günſti u verkaufen. 
Anzahlung 6000 Mark. Nähere 
Auskunft ertheilt 18473 
S. Klakutſch, Allenſtein. 


Wegen Uebern. einer Erbſcha 
will ich mein en 


grundſtück 


verkaufen; eine Bockwindmühle 
mit 2 Gängen, dazu 12 Morgen 
Land, voll. Einſchnitt, gut. lebend. 
Invent., dicht an einer Kreis⸗ u. 
Garniſonſtadt, Chauſſee u. Eiſen⸗ 
bahn. Schöner Garten dazu. 
Preis 12000 Mark, 4- bis 5000 
Mark Anzahlg. Off. poſtlagernd 
Jablonowo unter No. 100 B. 

Neuerbaute Mühle, bedeut. 
Waſſerkraft, gute Kundſchaft m. 
o. oh. Länd., nahe Bahnſt., fehr 
vortheilh. z. verk., verp., auch geg. 
kl. Grundſt. z. vertauſch. Meld. 
an den Hausbeſitzer Schweden⸗ 
ſtraße 27, Bromberg. [8755 

Verkaufe mein Gut 

224.80 Mrg. gr., 3 Kilom. v. Ra⸗ 
ud für d. Landſchaftstaxe v. 
80 Mk. Albrecht, Damme 
p. Rawitſch 18709 


un erſten Ranges, neueſter Bauart, komfortabel eingerichtet, iſt 
illig verkäuflich. 


Beſitzer Pischke. 
Ein in einer Hauptſtr. Elbing's 


belegenes Baus 


in welchem jeit einer Reihe von 
Jahren ein Reſtaurations⸗ und 
Schankgeſchäft mit Erfolg detries 
ben wird, iſt zu verkaufen. Näh. 
M. Kiender, Elbing, 
Johannisſtr. 18. 


8:21] Dreiſtöckiges Grundſtück 
mit bedeutenden Nebengebäuden, 
Hofraum Auffahrt, 16 J. i. eig. 
Beſitz, zu verk. Betrieb. w. jetzt 
a. d. Grundſt. e. beſſ. Reſtaur. u. 
Fremdenlogis; eig. ſ. aber a. b 
Erricht. e. Mat.⸗Holg. mit Kohl., 
Getr.⸗Geſch. o. Großdeſt., Bade⸗ 
ort, n. w. v. Berlin, unmittelb. 
a. d. Hauptſtr. geleg. Meld sub 

„0. 941 an Haaſenſtein 

& Vogler, Berlin W. 8. 


Wegen Todesfall des Beſitzers 
iſt ein 5 preuß. Mrg. groß. [8806 


Grundſtück 


beſten Ackers, in Lunau⸗Abbau, 
3 km bon der Kreisſtadt Dirſchau, 
mit voller, ſehr guter Ernte u. 
vorzüglichem Inventar, ſofort zu 
verkaufen. Näheres bei 
M. Brandt, Amtsvorſteher, 
Amalienhof b. Dirſchau. 


Grundſtückgverkauf. 


Mein Grundſtück in Espen⸗ 
werder b. Neuenburg, Poſt⸗ u. 
Bahnſtat. Hardenberg, m. ſchön. 
Torflag., voll. Ernte, todt. u. leb. 
Juv., bin ich Will. ſof, unt. günſt. 
Bed. zu verk. Größe üb. 90 Mrg. 
Pauline Weidner, wohnh. 
zu Eſpenhöhe b. Hardenburg pr. 
D Edhaus aM 
in Kreisſtadt Wpr., mit Mates 
rialwaarengeſch. und Bäckerei, 
von gleich oder ſpäter zu verkf. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8169 d. den Geſelligen verk. 


Günſtiger 
Gelegenheitskauf. 


8747] Das im Kreiſe Mogilno 
belegene, von der Gneſen⸗Mo⸗ 
gilnoer Chauſſee durchſchnitt. 

Gut Bozaein 

— am 20. Auguſt 1900 vor 

em Königlichen Amtsgericht 

Zuin meiſtbietend verſteigert 
werden. Größe ha 137,83,30, 
Reinertrag Mk. 865,80, Land⸗ 
ſchaftstaxe Mk. 78000, Günſtige 
Abſatzverhältniſſe. Fiſchreich. 
See. Lehmhaltiger Acker. 
Reichlich. Wieſenverhältniß. 

Mein Grundſtück, in der beſt. 

Niederung, 100 Morgen groß, 
inkl. 20 Morgen Wieſen, nahe 
a. Chauſſee u. Molkerei belegen, 
beabſ. ich mit voll., guter Ernt 
bei 10000 Mk. Anz., zu verkauf. 

Gefl. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 8172 
durch den Geſelligen erbeten. 


Für Mühlenbeſitzer. 


Suche zu kaufen eine ſtark ge⸗ 
baute 


Holländermühle 
zum Abbruch. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8676 durch den Geſelligen erbet. 


Pachtungen 
* 
Schmiede 
nebſt Wohnung, hart an der 
Chauſſee, Ya Std. v. der Stadt, 
vom 11. Novbr. d. 33. zu verp. 
Zu erfrag. bei H. Gramenz, 


tefenau. 8273 


Sin autgeh. Reſtaurant 


mit einziger Stehbierhalle 
in einer Stadt von 14000 Ein⸗ 
wohnern, bei einem Abſtande u. 
Uebernahme der Einrichtung, 
Cigarrenlager und Getränke, ſo⸗ 
fort zu verpachten. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7768 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein hieſiges 8 [7782 

Grundſtück 

in gutem baulichen See 
Hauptſtraße, für tedes K 
geeignet, v. ſogleich zu vermieth. 
oder zu verkaufen. Auskunft er⸗ 
theilt Ullrich, Rieſen burg. 


Verpachtung. 


Wegen Uebernahmeeines Gutes 
beabſichtige meine ſehr rentable 
Abdeckerei, mit auch ohne Land, 
von gleich oder 1. Oktober zu 
verpachten. 2 8558 
A. Suck, Scharfrichtereibeſitzer, 

Raſtenburg. 


Eine Wind⸗ 


oder kleine Waſſermühle 
mit 10 bis 15 Morg. Land wird 
per ſofort zu pachten geſucht. 
Kauf ſpäter nicht ausgeſchloſſen. 
Haaſe in Kompani b. Schilng, 

Kreis Thorn. 18378 


Von jogleih oder 1. 10. er. 
ſuche Pacht. od. Kauf eines größ. 


Kolonialw.⸗ und 
Deſtillat.⸗Geſchäfts. 


Gefl. Meldungen mit genauer 
Beſchr. und Preisang, briefl. mit 
der Aufichriit Nr. 8382 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Pachtung. 
Ich ſuche ſofort ein nachweisl. 
gutgehend. Gaſthaus, Land od. 
Stadt, in deutſcher Gegend, zu 
vachten. Später. Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Meldg. u. W. L. 15 
poſtl. Schnellwalde Opr. erbet. 


Stu 


5 Ceniner Kohlen. won 


empfiehlt 


1 Nhneinnabik A, Tai, A, Grnden, 


best bewährte Constructionen: . 


Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 
hetreide-Mähmaschine „Daisy“, 
betreidemäher mit Binder, rechts sehneidend, oflener Blevatar, 


Bindegarn und Schleifapparate 


15887 


FFF 


icheren Erfol 
beiallen Nervenkrankheiten, 
Blatarmat, Gicht, 


Rheumatismus, Podagrz 
Hämorrhoidalleiden ei 


Elektrische Heilgärtel 


ANITAS 


Man verlange ausführlichen Rospest 


Kostenlos 


von derVersandfstelle des 
ELEKTRISCHEN HEILGÜRTEIS SANITAS 
FRANKFURT . 
Schillerstrasse 28. 


oringt der 


8 


„Deut ches Reichs- Patent Nr. 113188‘. Preis pro 
Stu Lk . 12.80 gegen Nachn. 


) gegen Voreinsendung, N 


125 SE" 
TER 


Lokomobilen- Fabrik 


Garrett Smith & Co. 


Magdeburg : Budası, 
Lokomobilen für Landwirthſchaft u. Induſtrie. 


Dampfdreſchſätze mit 
Expanſions⸗Lokomobilen. 


Dampfftrohyreſſen, Strohelevatoren. 
Vertretung und Lager 


‚Aler hal, kan lu. 


gedämpftes Knochen mehl, 


Fulterknochenmahl fütterung f. Mutterthiere u. Jungvieh, 
Thomas - Phosphalmehl mie Böcker Crash 


mit höchſter Citratlöslichkeit, 


Superphosphat-Gyps 


3 „ 


3 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali 2 Dünger * Gyps zur Bene nüR r Klee, 5 


Stassfurter Kainit, prima Chili- Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantle 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


Kommanditgeſellſchaft auf Aktien 


Danzig. Komtoir: Hundegaſſe 37. f 12443 


— — —ä 


a n 
Finnen ꝛc. 


* 


W anuvavch ago 


Diesjährige, 1 
Enten verſendet von 20 Stück 


r 


(phosphorſauren Kalk), zur Bei⸗ 


8246] 3 
Li h N 9 9 9 
imburger⸗Käſe 
verkauft mit 14 Mk. p. Centner 
gegen Nachnahme 


Dampftäſerei Sturz Wpr. J 


92 M 9 [ 
Für Mühlen 
zabe billig abzugeben: 1 eich. 

tirnrad, 4300 mm Durchm., 
dazu paſſ. ein gußeiſ. Stirur., 
1590 mm Durchm. — 1 kief. con. 
Kammr., 2440 mm Durchm., 
dazu paſſend ein gußeiſ. con. 
Rad, 1160 Durchm. — 1 eich. 
Stirnx., 3070 mm Durchm., dazu 
paſſ. 2 gußeiſ. Mahlgangs⸗ 
räder, 475 mm Duxchm., mit 
vaſſ. eompl. Mühleiſen, Lüft⸗ 
zeug u. Ausrückvorrichtg. — 
16raupgangläufermitgaxge, 
Mühleiſ. u. Getr. — 1 Waſſer⸗ 
radwelle, 5630mmlg., mit Zapf. 
— 2 andere Wellen, 4200 und 
4300 mm Ig. — 2 Katzenſteine, 
i u. div. Alles 
nuch gut erhalten u. ſauver aus ef. 
Louis Kolmar, Rastenburg Ostpr. 
Noggentleie 
a eh et 
Gerſtenfuttermehl 
Reisfuttermehl 
Mais 
Nübkuchen 
Leinkuchen 
Hanftuchen 5 
getrockn. Getreideſchlempe 

ꝛc. ꝛc. 

offerirt in ganzen Waggonladun⸗ 
gen zur ſofortigen und ſpäteren 
Lieferung franko jeder Bahnſtat., 
3 Monate Ziel. 


Julius Tilsiter, Bromberg. 


Welche Wirkung 


Theerſchwefelſeife von Hahn & 
Hasselbach, Dresden, hat, iſt 
| längit bekannt. Sie bejeitigt 

„Hautausſchläge, 
Stück 50 Pf. in 
der Apotheke zu Schönſee. [1317 

e Tigerfinken 

reis, kl. Sänger, Paar 2 Mk., 
5 Paar 9 Mk., Reisſinken, im 
Prachtgefied., munt. Sänger, J 
2.5 Indigofinken, ſchön 
blau, fleiß. Säng., Stück 4 Mk. 
Wellenſittiche, Zucht⸗Paare, P. 
7 Mk. Aſtrild, Drangebäd, 
Bandfinken, Chineſerfinken, 
Silberfaſänch., Gotdbrüſtch., 
niedl., bunte Säng., P 2,50, 5 P. 
fort. 10 Mk., ſprech. Amazon. ⸗ 
Papag, v. 30 Mk. an. Harzer 
Kanarien, prima, edle flotte 
Sänger, Stck. 10, 15, 18,20 Mt. — 
Verſandt geg. Nachn. Garantie 


leb. Ankunft. L. Förster, Vogel⸗ 


Export, Chemnitz 1. Sa. [5752 


Günfine Gelegenheit! 

2 Kowier'iche Dampfpflüge, 
12—16 pferd., gebr., vorzügl. erh., 
verkaufe Umſt. halber billigſt. 
Gefl. Off. u. J. O. 5934 bef. Rudolf 
Mosse, Berlin 8. W. [8137 


| Enten! 


ausgewachſene 


au à 1,20 Mk. frko. jeder Bahn⸗ 

ſtation p. Nachnahme. (6710 
Lebende Ankunft garantirt. 

August Berlinski, 
Friedrichshof Opr. 


Kieferne 


Stanmbohlen u. Bretter 
Zopfbretter 


in allen gangbaren Dimenſionen, 
ferner Dachlatten, beſäumte 3/4" 
Bretter zu Pappdächern und 
Verſchaalungen, Einjchiebdeden, 
ſowie Bauholz v. Kl. offeriren 


| Kantak & Co. 


Croue a. Brahe. [6593 


2 CA. geriebene Semmel 


(Stoßbrod) billigit zu verkauf. 
Briefl. Meldg. mit Preisangabe 
u. Nr. 8616 durch den Gef. erb. 


Augenblick, als Frau B. aus der 


P.] gewaſchen 


„ Bilfe⸗Ruf. 


) onntag, den 15. Juli, 
Mittags 1 Uhr, brannte das Ge⸗ 
Kreis Flatow, gerade in dem 
Kirche zurückkehrte, vollſtändig 
nieder. Mit den Gebäuden ver⸗ 
brannte ſämmtliches todte und 
ein großer Theil des lebenden 
Inventars im Werthe von über 
2000 Mark. Es wird Brand⸗ 
ſtiftung durch ruchloſe Hand ver⸗ 
muthet. Weder Mobilien noch 
Immobilien waren verſichert u. 
trifft dieſer ſchwere Schlag, der 
die Frau B. mit 5 unmündigen 
Kindern ſo plötzlich an den Bet⸗ 
telſtab gebracht hat, um ſo herber, 
als Frau B. am 14. d. Mts. die 
von ihrem Ehemann unterlaſſene 
Verſicherung hatte aufnehmen 
laſſen, ohne daß dieſelbe bis 
zum nächſten Tage hat perfeit 
werden können. Die Frau iſt 
jetzt nicht einmal in der Lage, 
ihr Getreide, welches auf 
dem Felde ſteht, einergten zu 
können, geſchweige denn das ohne⸗ 


} hen ſtark verſchuldete Grundſtück 


zu halten. Nur ſchleunigſte Hilfe 
mitierdiger Menſchen kann die 
Familie vor völligem Untergang 
bewahren. 8392 

„Der Unterzeichnete bittet daher 
im Namen der Frau B., die ſich 
des beſten Rufes erfreut, um 
mildthätige Gaben, und iſt gerne 
bereit, dieſelben in Empfang zu 


nehmen und abzuführen. 


Zahn bei Zempelburg Wpr., 
den 21. 7. 1900. 
Der Amtsvorſteher. 
von Bothe. 


Suche Niederlage 
einer leiſtungsfähigen Brauerei 
für Graudenz. Schöne Keller 
im eigenen Hauſe vorhanden. 
Größerer Abſatz garantirt. Gefl. 
teldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8641 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Die Jahrgänge des 
Geſelligen 


1826, 1831, 1832 und 
1844 kauft zurück 


Die Expesition des Geſelligen 


Graudenz. 2270 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 
Maſchinenfabrit u. Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende ge⸗ 
brauchte, vollſtändig in Stand ge⸗ 
ſetzte Maſchinen: 13319 

1 Lokomobile von Ruſton, 
Proctor & Co., 10 HP., aus zieh⸗ 
bar, mit 1,60“ Kurbeldreſchma⸗ 
ſchine von Ruſton, Proctor & Co. 

1 Lokomobile von Ruſton, 
Proctor & Co. 10 HP., auszieh⸗ 
bar, mit 1,60“ Dreſchmaſchine von 
Garrett Sons, Suffolk. 

Eine gebrauchte Floether'ſche 
Breitdreſchmaſchine mitStroh- 
ſchüttler und 6—8 HP Moßwerk, 
ſowie eine gebrauchte Ecker t'ſche 
Breitdreſchmaſchine, ferner di⸗ 
verſe neue Höpel ⸗Dreſch⸗ 
maſchinen billigſt zu verkaufen. 


Kaufe den Poſten feinſter 
Haudeentrifugen⸗ 


— 
ZT A Butter 
und zahle 2 bis 3 Mark über 
Berliner Notiz. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7576 durch den Geſelligen erbet. 


Wolle 


und ungewaſchen, 
kauft und erſucht um bemuſterte 
Offerte 6018 
Isaac Rothholz. Poſen. 


Braunbierbrauerei 
wünſcht ca. 


200 achtel Gebinde 


gebrauchte, ſofort zu kaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Au ſchrift Nr. 8482 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


5753] Kieferne Beſtände zu 


Grubenholz 


50—70 Jahre alt, auch 


Durchforſtungen 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
sub M. O. 1693 an Baasen- 
stein & Vogler, A.-G., Köln, 

69811 Größere Poſten 


Speiſe⸗ und 
Fabrik⸗ Kartoffeln 


kauft zur Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Lieferung u. gewährt auf Wunſch 
Bagrvorſchüſſe 


Julius Tilsiter, Vronberg. 
Ich kaufe jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 


und gewähre auf Wunſch ent⸗ 
ſprechende Baarvorſchüſſe. [8611 
Otto Wesche, Thorn III. 


En Repoſitorium 


nebſt Tombank, zum Betriebe 
eines, Schankgeſchäfts nebit Mas 
terialwaarenbandel, wird zukauf. 
geſucht. Länge 5—6 m, Höhe 2,50 
m. Angebote ſind zu richt. unt. 
100 poſtlag. Forſthauſen Wpr. 


höft der Wittwe Broß zu Plötzig, B 


Größere Butterlieferonten 


mit Preisaugabe ſucht 
Alfons Pawlowski, 
„ ZBaruimſtr. 14. 


Viehverkäuf 
1. Reitpferd 
für ſchwerſtes Gewicht, dunkel⸗ 
brauner Hengſt, 3½ Zoll groß, 


gut geritten, ganz fromm, unter 
Dame gegangen, Preis 750 Mk. 


2. Bennner Wallach 


5 3. groß, 5 F. alt, augeritten, 
bochelegant, für wittleres Ges 
wicht, Preis 450 Mk. 18519 
3. Import. däniſchen 


Fuchsheugſt 
mit Bleß, 5 Jahre alt, 8 Zoll 
groß, angekört, von dem tadel⸗ 
loſe Nachzucht hier zu jeben, 
verkauft oder vertauſcht gegen 
zwei ſtarke, junge Arbeitspferde 
Klettner, Kl.⸗Ellernitz. 


Reitpferd 

braune Stute, 6 Jahre alt, 1,63 
Mtr. hoch, edel gezog. Litthauer 
mit gutem Körperbau u. ſchönen 
Formen, regelmäßigen und ans 
genehm. Gängen, gut angeritten, 
als Offizterpferd geeignet, ver⸗ 
käuflich bei H. Schneider, 
8826] Freyſtadt Weſtpr. 

Eine elegante, dunkelbraune 


Halbblut⸗Stute 


angeritten, 5 Jahre alt, 
vorzüglichem Gangwerk, für 
leichteres Gewicht, ſteht zum 
Preiſe von 550 Mark zum Ver⸗ 
kauf Dom. Rattay. Zu erfragen 
bei S. Lewinsky, Lobſens. 


4 gute Fohlen 
nach Königl. Beſchäler, dunkel⸗ 
braune Stute, 21/2 J. alt, flott, 
nach Froſin, brauner Hengſt, 14a 
J. alt, ſtarker Wagenſchlag, nach 
Schwarzkünſtler, Fuchswallach, 
11% 3. alt, Bläſſe, weiße Hinter⸗ 
füße, n. Schwarzkünſtler, braun. 
Hengſt, mit kl. Bläſſe, 5 Monat 
alt, v. Egbert, ſämmtlich mit Ge⸗ 
ſtütsbrand verſehen, ſtehen bei 
mir zum Verkauf. 18671 

Beſitzer Schneider, 

Dorf Roſenthal bei Löbau. 
8647] Zwei ſehr flotte, elegante, 
oſtpreußiſche 

Jucker 

Kohlrappen“, ohne Abzeichen, 
5 + 5, ſtehen zum Verkauf bei 

Julius Wohlgemutb, 

Dirſchau. 

Habe gegen mäßige Proviſſon 
im Auftrage viele Stiere zum 
Verkauf ſtehen. 18714 

Gefl. Meldungen u. A. B. 100 
Allgem. Zeitung, Königsberg 

8249| In Kl.⸗Bertung bei 
Allenſtein ſind zwölf belegte 


Sterken 


zu verkaufen. 


mit 


18249 
20 Stiere 


prima, 9½ Centner 
ſchwer, und. 
20 Stiere 
dito, 7 Centner ſchwer, zum ſo⸗ 
fortigen Verkauf bei 8460 
J. Bludau, Vieh ⸗Geſchäft, 
Mehlſack Oſtpr. 


20 zweijährige 


holländer Stiere 


hat Wlewsk p. Lautenburg Wpr. 
[8191 


rat 


zum Verkauf. 


1— 


Kol.Domaine Wandlackn. 


Bahnstation Oſtpreußen. 


Hampshiredowu- 


Vollblut-Stammheerde 
höchſtprämiirt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Rambouillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 
dito höchſtyrämliirt. 
Bockverkauf begonnen. 

Totenhöfer. 


8479] Schöne 
Abſatzferkel 


verkauft W. Schroeder, 
Schöneich per Miſchke. 


70 Stück noch zur Zucht geeignete 


Kammwollmerzen 
verkauft Dominium Wangerau 
bei Graudenz. 8739 


hxlordshiredown- 
Nlammheerde 


Russoschin 

Bahn, Poſt, Telegraph Brauft 
i. Weſtpr. 2301 

Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten Jänr⸗ 
linusböcke zu Taxpreiſen von 120 
bis 150 Mk. hat begonnen. Eliten 
höher. 5 

Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 
Preiſe. 

Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
hof Prauſt. v. Tiedemann. 

8766] Fiskal. Gutsverwaltung 
Birkenfelde, Kreis Zuin, ver⸗ 
kauft 3 Stück 2jährige engliſche 


Zuchtböcke. 


Poſt. 


1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen bolländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 


für jede weitere Woche 7 Mart 
Futtergeld. ei 12 
Bock 7 85 
Rambonillet, ungehörnt, aus | 
Wichorſee ſtammend, in ſtarker . 
Figur, gute Wolle, 4 Jahre alt, Pen 
für 60 Mark behufs Vermeidung Antr 
von Inzucht verkäuflich. (8485 Tage 
Dom. Mierau b. Gardſchau. für k 
Er h 
ein 
Zwei 
wähl 
Deba 
Verſe 
einer 
treten 
L 
: der 
n 5 25 * 5 Ant! 
€ verei 
1 f ir 
Jamboullet-Stammbeerde | wer: 
Bankau Orte 
bei Poſt⸗ und Bahn⸗Station den 
Warlubien Beitpr. hand: 
Sonnabend, 28. Juli 1900 Verei 
Mittags 3 Uhr: 
> beden 
Auktion | mu 
über ca. 50 ſprungfähige, zum ; 
Theil ungehörnte Be in mit c 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. i 
anfaugend, [4333 geſe 
Zuchtrichtung: Großer, tiefer drück! 
Körper, mit langer, edler Wolle. übere 
Die vielfach prämiirte Heerde für I 
kann jederzeit befichtigt werden. Früh 
Züchter der Heerde: Herr Mum 
Schäferei-⸗Direktor Albrecht- 
Guben, Stun 
Bei Anmeldung Fuhrwerk nichts 
bereit 1 Warlubien fpäteı 
Abnahme der Böcke und Aus⸗ Inter 
gleich des Betrages nach Ueber» für d 
Te. E. berlleb. Sem 
31911 Gutsver waltung Neuen- 5 
burg Wpr. verk. sprungfäh u. für d. 
üngere schwarz- weisse Holl. eintre 
Zuchtbullen aus derwieder- 8 
holt mit ersten und Staats- 
preisen prämiirt. Heerde west- gewer 
preuss. Herdbuchthiere. — gebild 
Vorzüglich geformte, jüngere der € 
Bullen, weiche wegen Ab- glaub 
zeichen nicht körungsfäh, sind, „ hefür: 
kosten 40 Mk. p. Ctr. u. 3 Mk. viele 
Stallgeld. Die sprungf. Bullen heitlic 
sind geimpft und haben nicht Es k 
reagirt. 5 ba 
Zwölf bis vierzehn bayrtiche vorſte 
Zugochſen der S 
5 und 6 Jahr alt, vorzügliche abge 
Zugthiere, ſind nebſt neuen Kopf⸗ für ge 
geſchirren Umſtände halber zu int 
verkaufen. 1 eintre 
Schilling, Adminiſtrator, Geſche 
— Leihe Du ragt, 
24 fette Stiere ar 
ftehen bei ſofortiger Abnahme Arbe 
zum Verkauf in Smentau bei Tiegel 
Czerwinsk. [8480 io 110 
m * [a 
) eT tags 
Abſatzferkel Ben; 
der großen, weißen Edelſchwein⸗ hier n 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das der P 
Paar zu Mk. 30, hat wieder abs» Zeitun 
zugeben Dom. Myslencinek Mißſte 
* 2. 1 
del Bromberg 1240 nicht 
Dom. Woyanow bei Prauſt Komto 
hat abzugeben . 18177 die K. 
2 war, a 
Orfordſhiredown⸗ ane 
vn wurde 
Zuchtböcke Ber 
leb. Gew. der Zjähr. Höde 170 Pfd. Wees 
„ „ „Ijähr. Böcke 130 Pfd. Berei 
Preis der Böcke 70 bis 80 Mk. 3 0 d 
Vockverkauf. ahlen 
9499] Sprungfähige, tadellos urze 
gebaute Oxfordſhiredowu⸗Jähr⸗ Kaſſe 
lingsböcke ſind verkäuflich in ſeinen 
Annaberg per Melno. Preis⸗ läufig 
liſten gratis. Auf Wunſch Wagen 81 
Bahnhof Melno. Knöpfler. wünſch 
Porkihlre Heerde ine 
orkſhire⸗Heerde 
ſündin d1.-Dolle Beſuch 
ſtädt, Kreis Pr des do 
Holland, jeder Zeit lungen 
Zuchtſerkel Ben 
und ältere Zuchttbiere, von im de 15 
vortirten Eltern abſtammend, N n ste 
absugeben. ______15:78. dior pr 
8502] 2 Junge ftichelbaarige 8 
Hündinnen ſakulta 
11 Wochen alt, von Re in Sch 
hat abzugeben à Stück 15 Mar Unterr 
Ogurkowski, Königl. Forſtauf⸗ der d 
ſeher, Karpa, Poſt Turoſcheln 
Oſtpreußen. 1 055 
agdhund (R.), mit kurz. e 
Be uche (f. e. a Herrn) ſ. bill. ö. haben, 
kauf. Oſten in Landeck i. Wyr. „ bis zut 
Dom. Gr. Herzogswalde Anſicht 
bei Sommerau Weſtpr. kauft er 
6 ſtarkknochige — —— 
1 — 
Abſatzfohlen aa 
Kaltblüter ausgeſchloſſen. Deck ⸗ Lewin 
ſcheine müſſen vorgelegt werden. die N 
Beſichtigung der Fohlen Soun⸗ b el 
tag, den 29. d. Mis., Vor⸗ aber bi 
mittags zwiſchen 8 b. 9 Uhr. gehöre, 
Ta. 100 Stüd geſunde daß de 
Schafe — 
2 orgele 
zur Weide, werden au kaufen 5 bereit; 
geſucht. Meldung. mit Gewichts⸗ bericht 
und Preisangabe drieflich mit Un 
der Aufſchrift Nr. 8699 durch d. daß die 


Geſelligen erbeten. 


i n — 
then 
Drittes Blatt 
buch⸗ 
ude ri E 0 
r’ u 
Boche 2 
70 Graudenz, Mittwoch! 
ar 
— A Verband nordoſtdeutſcher kaufmänniſcher Vereine. 
(Schluß.) 
ie ur Berathung ſtand alsdann die Begründung einer 
e alt Bee n3-Rafie für Kaufleute des Nord⸗Oſtens, auf 
dung Antrag des Kaufmäuniſchen Vereſns zu Graudenz auf der 
3435 „ Tagesordnung geſetzt. Der Referent Herr Kurzawa hält es 
hau. für beſſer, ſich an einem beſtimmten älteren Verein anzuſchließen. 
Er hat ſich bereits mit dem Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Ver⸗ 
ein in Verbindung geſetzt, welcher zum Anſchluß als beſonderer 
Zweigverein räth. Referent ſchlug vor, eine Kommiſſion zu 
wählen, welche die Sache noch näher erwägen ſolle. Nach kurzer 
Debatte wurde folgender Antrag einſtimmig angenommen: „Die 
Verſammlung beauftragt den Verbands⸗Vorſtand, der Gründung 
einer Penſions⸗, ſowie einer Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe näher zu 
treten. 
„Es folgte eine Berathung über die Kranken verſicherung 
der Ha ndels⸗Angeſtellten, wozu Herr Haak noch folgenden 
* Antrag vorſchlug: Der Verbandstag richtet an alle Verbands⸗ 


vereine das dringende Erſuchen, im Kreiſe ihrer Mitglieder und 
Berufsgenoſſen dahin zu wirken, daß alle Handlungsgehilfen ſich 
verſichern, ganz gleich ob ſie an einem verſicherungspflichtigen 
Orte wohnen oder nicht, und daß ſie ſich vor allen Dingen 


tion den freien Hilfskaſſen anſchließen. Wo ſolche nicht vor⸗ 
handen ſind, wird der Anſchluß an die Kaſſe des Kaufmänniſchen 
900 Vereins von 1870 zu Danzig empfohlen.“ 
Herr Dr. Freymark⸗Graudenz hält den letzten Paſſus für 
bedenklich, da man nicht ſo ohne Weiteres eine Kaſſe, über die 
1 man nicht näher informirt ſei, empfehlen könne. Herr Haak 
zog hierauf den beanſtandeten Paſſus zurück, worauf der Antrag 
zum mit allen gegen eine Stimme angenommen wurde. 
Sant Daran ſchloß ſich eine Beſprechung über die reichs⸗ 
4333 geſetzliche Regelung der Sonntagsruhe. Herr Haak 
tiefer drückte den allgemeinen Wunſch aus, daß die Sonntagsruhe 
Wolle. überall gleichmäßig geregelt werde und insbeſondere die Pauſe 
yeecde für den Hauptgottesdienſt wegfalle, da ja doch während des 
erden. Srühgottesdieuftes verkauft werden dürfe. Es ſollten dann 
Be ſämmtliche Geſchäfte ſchon Vormittags zu einer beſtimmten 
ur Stunde geſchloſſen werden, da die Mittags⸗Verkaufszeit doch 
rwerk nichts mehr nütze. Vielleicht könne der Hauptgottesdienſt etwas 
en. ſpäter gelegt werden, auch dürften die Ortspolizeibehörden im 
Aus⸗ Intereſſe der Prinzipale und Gehilfen nicht ſo viele Ausnahmen 
leber⸗ für den Sonntags verkauf zulaſſen. Geſchäftlich bringe der 
ich Sonntagsverkauf heute nur noch verſchwindenden Nutzen. Herr 
— Haak ſchlug folgende Erklärung vor: 
euon- „Der Verbaud richtet an die Reichsregierung die Bitte, eine 
üh u für das ganze Reich gleichmäßige Regelung der Sonntagsruhe 
Holl eintreten zu laſſen“. 
Er Herr Schulz⸗Bromberg wünſcht, daß auch das Schank⸗ 
9 gewerbe, ſoweit es kaufmänniſch oder mit kaufmänniſch 
= gebildeten Kräften betrieben wird, den vollen Beſtimmungen 
ngere der Sonntagsruhe unterworfen werde. Herr Schmidt-Dauzig 
ı Ab- glaubt nicht an eine Verlegung des Hauptgottesdienſtes und 
‚sind, „ befürchtet durch zu frühen Sonntagsſchluß eine Schädigung für 
ir viele Kaufleute. Herr Lewin⸗Stolp hält gleichfalls eine ein» 
TE heitliche geſetzliche Regelung der Sonntagsruhe für unmöglich. 
= Es kamen ſchließlich folgende Anträge zur Abſtimmung: „Der 
yrlſche Verbandstag beauftragt den Vorſtand, beim Bundesrath dahin 
vorſtellig zu werden, daß das Schankgewerbe den Beſtimmungen 
i der Sonntagsruhe unterworfen wird“. Der Antrag wurde 
igliche abgelehnt. Ferner: „Der Verbandstag hält den Zeitpunkt 
Kopf⸗ für gekommen, eine weitere Einſchränkung im Sonntagsverkehr 
5190 eintreten zu laſſen, und hält es für genügend, wenn die 
ator, Geſchäfte bis ½10 Uhr geöffnet ſind. Der Vorſtand wird beauf⸗ 
a. tragt, in eine Agitation einzutreten.“ Dieſer Antrag wurde 
„— angenommen. 
e Auf der Tagesordnung ſtand weiter die Regelung der 
1 Arbeitszeit für Komtor⸗Gehilfen, wozu Herr Schlegel⸗ 
480 Tiegenhof dortige ſehr unerquickliche Verhältniſſe beleuchtete, 
—— ſo einen Fall, in dem die Gehilfen gezwungen würden, Sonn⸗ 
tags bis 6 oder 7 Uhr Nachmittags im Komtor zu bleiben. 
Von verſchiedenen Seiten wurde dazu bemerkt, daß der Verband 
hwein⸗ hier nicht eintreten könne; es würde eine einfache Anzeige bei 
t, das der Polizei, oder auch ſchon ein Eingeſaudt in einer geleſenen 
er abe Zeitung genügen. Herr Komtoirift Sommer» Danzig hält einen 
er Mißſtand in feinem Berufe, abgejehen von einigen Ausnahmen, 
— nicht für vorliegend. Allerdings behandelt die Polizei die 
Prauſt Komtore ſehr lax, beobachte nur die offenen Geſchäfte, nie aber 
8177 die Komtore. Da vom Vorſtande ein Antrag nicht geſtellt 


war, auch die Verſammlung eine beſondere Erklärung nicht an⸗ 
nehmen wollte, ſondern die Ausſprache für genügend erachtete, 
wurde zum nächſten Gegenſtande der Tagesordnung geſchritten: 
Verſicherung gegen Stellenloſigkeit. Der Vorſtand iſt 
der Anſicht, irgend welche weiteren Schritte in dieſer Ange⸗ 
legenheit nicht thun zu können, bevor 


l⸗ 


70 Pfd. 


30 c8fd 1 l e nicht die einzelnen 
80 Me. Vereine die Frage genau berathen hätten, beſonders dahin, ob 
— auch die etablirten Mitglieder die erforderlichen Extrabeiträge 
zahlen wollten, die für jeden 1 Mk. jährlich ausmachten. Herr 
adellos Kurzawa meint, daß der Graudenzer Vereln einer ſolchen 
⸗Jähr⸗ Kaſſe kaum beitreten würde, da er nur etablirte Kaufleute zu 
lach in feinen Mitgliedern zähle. Die Angelegenheit wurde darauf vor⸗ 

an läufig zurückgeſtellt. 
12155 Zu dem folgenden Verhandlungsgegenſtand: „Iſt es 
Altbiute wünſchenswerth, daß der Verband die Einrichtung kauf⸗ 
Lende männiſcher Fortbildungsſchulen mit obligatoriſchem 
Voll- Beſuch anſtreben ſoll?“ ſtellte Herr Lewin-Stolp im Namen 
is Pr» des dortigen Vereins den Autrag: „Dahin zu wirken, daß den 
lungen Kaufleuten der obligatoriſche Beſuch einer kaufmänniſchen 
Fortbildungsſchule zur Pflicht gemacht wird“. — In der Debatte 
hon im betonte Herr Sommer⸗Danzig, daß der kaufmänniſche Nachwuchs 
mmend, den ſteigenden Anforderungen nicht mehr genüge. Auch müſſe 
15778 der praktiſche Dienſt durch theoretiihen Unterricht immer ergänzt 
arige werden. Derſelben Anſicht iſt auch Herr Dr. Freymark⸗ 
Graudenz, welcher außerdem hervorhob, daß die Einführung des 
en fakultativen Unterrichts an vielen Orten geſcheitert ſei, ſo u. A. 
art in Schwetz und in Graudenz, wo nur zwei Lehrlinge beim 
orſtauf⸗ Unterricht blieben, obwohl etwa 120 kaufmänniſche Lehrlinge 
roſcheln dort vorhanden waren. Für kleinere Orte ſei jedenfalls der 
fakultative Unterricht nichts. Es habe ſich die Praxis heraus⸗ 
it fürs gebildet, daß die Handelskammern ſolche Schulen eingerichtet 
ſ. bill. 3. haben, wozu dann der Staat in der Regel einen Zuſchuß gab, 
i. Wyr. „ bis zum Betrage von ¼ der Geſammtkoſten. Dies ſei ſeiner 
wal de Anſicht nach der einzige Weg, auf dem vorgegangen werden 
kauft könne; eventl. müßten aber auch die Kommunen die Sache in 
ge die Hand nehmen. Alſo falls obligatoriſche Schulen eingerichtet 
8 werden ſollten, was er für durchaus nothwendig erkläre, werde 
en es nöthig ſein, die Kommunen und die berufenen Handelsver⸗ 
1. Deck⸗ tretungen dafür zu intereſſiren. (Lebhafter Beifall.) Herr 
werden. Lewin ⸗Stolp begrüßte dies dankbar, beſonders da man dabei 
Soun⸗ die Regierung aus dem Spiel laſſen könne. Im Uebrigen habe 
. Vor⸗ aber die neugegründete Handelskammer zu Köslin, der er an⸗ 
Uhr. gehöre, bis jetzt keine Mittel dazu übrig gehabt. Er ſchlage vor, 

1 
4 


daß der Vorſtand Herrn Dr. Freymark bitte, eine Vorlage 
auszuarbeiten, die dann den Handelskammern und Kommunen 
vorgelegt werden könne. Herr Dr. Freymark iſt dazu gern 


u kaufen bereit; er wies auch darauf hin, daß im letzten Handelskammer⸗ 
ee bericht von Graudenz die Sache ausführlich 5 2 fei. 
"ed I 5 Unter allgemeiner Zuſtimmung wurde hierauf beſchloſſen, 


daß die zu erwartenden Mittheilungen des Herrn Dr. Freymark 
dzunächſt den Vereinen überſandt werden kalten, at 


— 


Der Geſellige. 


Als Verbands vorſitzender wurde 
Danzig wiedergewählt und ſchließlich TCulm als Ort für den 


alsdann Herr Haak⸗ 


nächſten Verbandstag in Ausſicht genommen. Mit einem Hoch 
auf den Vorſitzenden wurden die Verhandlungen geſchloſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Juli. 

— ([Penſionsauſtalt für Lehrerinnen.) Der Kultus⸗ 
miniſter hat zu der Jubiläumsgabe für die Allgemeine Deutſche 
Penſions⸗Anſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen in Berlin 
5000 Mk. beigetragen. Die Gabe erreicht bisher die Höhe von 
10123,80 Mk. 

— [Gartenbaukurſe für Lehrerinnen] Vom 1. Auguſt 
bis 2. September ſoll mit Zuſtimmung des Kultusminiſters 
für Lehrerinnen ein Kurſus in der Gartenbaukunde bei beſonderer 
Berückſichtigung der Blumenkunde und Schulgartenpflege, und 
zwar in der Obſt⸗ und Gartenbauſchule des Frl. Caſtner in 
Marienfelde bei Berlin abgehalten werden. Die Tüeil- 
nehmerinnen haben ſich um Beihilfe zu den Koſten der Reiſe 
und des Aufenthalts aus Gemeindemitteln zu bemühen; es kann 
indeſſen auch ſtaatliche Beihilfe in Ausſicht geſtellt werden. 

— [Kriegervereinsweſen.] Die in den Satzungen des 
preußiſchen Landeskriegerverbandes angeregte Neubildung von 
Kreis» bezw. Regierungsbezirksverbänden hat den Bor 
ſtand des Kriegerbezi ks Marienwerder veranlaßt, ſämmtliche 
Bezirksvorſitzenden, bezw. die Vertreter der Kriegerbezirke des 
Regierungsbezirks Marienwerder, zu einer Berathung am 
12. Auguſt nach Graudenz einzuladen. Um über dieſe Ange⸗ 
legenheit genügend unterrichtet zu ſein und die Meinungen der 
übrigen Vereine zu hören, hat der Bezirksvorſitzende des 
Kriegerbezirks Thorn, Herr Hauptmann Maercker, die Vor⸗ 
ſitzenden bezw. die Vertreter der dieſem Bezirk angehörenden 
Vereine zu einer Vorbeſprechung zum Sonnabend nach Culm⸗ 
ſee eingeladen. Von den 28 Kriegervereinen dieſes Bezirks 
waren 18 durch Abgeordnete, darunter der Kriegerverein Brieſen 
durch ſeinen Vorſitzenden, Herrn Landrath Peterſen, vertreten. 
Nach eingehender Berathung wurde einſtimmig beſchloſſen, die 
bisherige Bezirksorganiſation für den Kriegerbezirk Thorn, dem 
die Kriegervereine des Stadt⸗ und Landkreiſes Thorn, der 
Kreiſe Culm und Brieſen angehören, beizubehalten, weil 
man in dieſer bewährten Kriegervereinigung die ſicherſte 
Garantie elner thatſächlichen Zuſammenfaſſung ſämmtlicher Mit- 
glieder erblickt, wodurch eine lebendige Fühlung der einzelnen 
Vereine und Mitglieder und eine erſprießliche Belebung der 
Vereinsthätigkeit allein ermöglicht wird. Dieſen Beſchluß in der 
Graudenzer Verſammlung der Kriegerbezirke zu vertreten und 
für ihn zu ſtimmen, wählten die Abgeordneten die beiden Be- 
zirksvorſitzenden, die Herren Hauptmann Maercker⸗Thorn und 
Bürgermeiſter Hartwich⸗Culmſee, denen noch auf Vorſchlag 
des Vertreters des Kriegervereins Culm, Herrn Lehrer 
Grapentin, der Vorſitzende dieſes Vereins, Herr Oberlehrer 
Marſchall, beigegeben wurde. 

— [Erklärung.] Zu dem letzten Bericht über die Sitzung 
des Vorſtandes der Landwirthſchaftskammer zu Danzig bemerkt 
Herr B. Plehn⸗Berlin in einer an uns gerichteten Zuſchrift: 
Ich erklärte mich einverſtanden mit dem Zuſammengehen der 
Raiffeiſen⸗ und Offenbacher Genoſſenſchaften (nicht mit dem Auf⸗ 
gehen der letzteren in die erſtere); vorher aber müſſe ein Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen den Verwaltungscentren beider 
Organiſationen herbeigeführt werden; ich würde bereit ſein, für 
ein Zuſammengehen und ſpäteren Zuſammenſchluß beider 
Organiſationen zu ſtimmen. 

— [Brieftaube.] Nicht nur gefiederte und andere lebende 
Feinde führen den Untergang mancher werthvollen Brieftaube 
herbei, ſondern auch die „Konkurrentin“ der Taube, die Te le- 
graphie. Eine verendete Brieftaube wurde mit einem Schnitt 
am Halſe unter den Telegraphendrähten in der Nähe des Bahn- 
hofs Graudenz gefunden, die einen Fußring „Th. C. 501“ trug, und 
die ſich wahrſcheinlich an den Drähten im Fluge den Hals 
zerſchnitten hat. 

— [Beſitzwechſel.] Der deutſche Landwirth v. d. Meden 
hat ſein 800 Morgen großes Gut Roſenthal im Kreiſe Löbau 
für 170000 Mark an den Polen Bolt verkauft. 

Die Landbank in Berlin kaufte für 1½ Millionen 
Mark die Herrſchaft Morasko von Herrn v. Treskow. Ein Theil 
der Beſitzung Morasko war ſchon früher an den Militärfiskus 
zur Anlage des Schießplatzes von Biedrusko verkauft worden. 


L Jaſtrow, 22. Juli. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde Herr Obermonteur Werres als Leiter 
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes gewählt und das Gehalt auf 
2400 Mk. nebſt freier Wohnung und Feuerung feſtgeſetzt. Ferner 
wurde zum Vertreter der Stadt auf dem Städtetage in Elbing 
Herr Bürgermeiſter Hempel gewählt. Die Rathsherren Schuh- 
fabrikant Karl Zell und Schützenwirth Steffen wurden auf 
weitere ſechs Jahre wiedergewählt. 

T Karthaus, 22. Juli. Das Kuratorium der Kreis- 
Sparkaſſe hat beſchloſſen, vom 1. Oktober ab die Spareinlagen 
mit 4 Prozent zu verzinſen. — Bekanntlich iſt Karthaus ein- 
Luftkurort; es ſind hier bereits laut Kurliſte 353 Kurgäſte ange» 
meldet. 

* Allenſtein, 23. Juli. Im September 1897 iſt hier von 
ſieben Tiſchlermeiſtern eine Rohſtoff⸗Werk⸗ und Magazin- 
Genoſſenſchaft gegründet worden. Die Gründung hat ſich be⸗ 
währt. Jetzt hat die Genoſſenſchaft das bisher dem Bauunter⸗ 
nehmer Sowa in der Pfeiferſtraße gehörige Dampfſchneide⸗ 
mühlengrundſtück mit Ausnahme der Maſchinen käuflich erworben. 
Auf dieſem Grundſtücke werden jetzt alle Holzbearbeitungen 
durch die Mitglieder ausgeführt, und es ſind hierfür die der 
Neuzeit entſprechenden Holzbearbeitungsmaſchinen für 6000 Mk. 
angekauft worden. 

Tilſit, 21. Juli. In der Schlußſitzung des Feſtkomitees 
für das 20. Preußiſche Provinzial⸗Sängerfeſt wurde ein 
Koſten⸗Ueberſchuß von rund 5000 Mk. feſtgeſtellt, gegen 2000 Mk. 
Ueberſchuß aus dem XIII. Provinzial» Sängerfeit 1878. Von 
dem jetzigen Ueberſchuß ſollen 3500 Mk. zu Dotationen, die 
übrigen 1500 Mk. nach den Beſchlüſſen einer hierzu gewählten 
Kommiſſion verwendet werden. 

* Sensburg, 22. Juli. Geſtern Abend verbrannte das 
Inſthaus des Gutsbeſitzers Müller in Budzisken. Das 
Feuer kam durch Unvorſichtigkeit der 10 Jahre alten Tochter 
des Einwohners Schneiders aus, die mit einer brennenden 
Lampe auf dem Boden ihre kleine Katze ſuchte. Die zwei Jahre 
ältere Schweſter, die das Feuer mit den Händen ausdrücken 
wollte, erlitt ſchreckliche Brandwunden am Oberkörper und 
und wurde nach dem hieſigen Krankenhauſe geſchafft. 

„ Krone a. Brahe, 22. Juli. Die Wafjernoth in 
dem oberen und unteren Laufe der Brahe, die durch das Ab- 
ſperren des Brahewaſſers oberhalb der Mühlhofer Schleuſe ver⸗ 
urſacht wurde, und die ſowohl bei Bromberg in dem Schifffahrts⸗ 
verkehr als auch in den Mühlen bei Krone große Unzuträglich⸗ 
keiten verurſachte, ſoll nun ihr Ende erreichen. Morgen wird 
die Mühlhofer Schleuſe geöffnet werden. Die Abſperrung 
erfolgte nicht nur zu Berieſelungszwecken, ſondern auch wegen 
einer Reparatur der Mühlhofer Schleuſenwerke. — Auf dem 
Grundſtück des Gutsbeſitzers Schmekel in Wiskittno gerieth 


ſind bisher 
hergeſtellt und zum Weitertransport verladen worden. 
vieler Zeitungsinſerate, und obwohl ſchließlich Lohnſätze geboten 
wurden, die den zur Zeit giltigen ortsüblichen Lohn bedeuten 
überſteigen, Arbeitskräfte (Tiſchler, Klempner) nicht in hin⸗ 
reichender Zahl zu erlangen waren, ſo ſind aushilfsweiſe aktive 
Mannſchaften mehrerer Regimenter zur Kiſtenfabrikation kom⸗ 
mandirt worden. 


Führung des Oberleutnants Werther 
Expedition nach China, um das deutſche Nachrichtenweſen un⸗ 
abhängig von engliſchen und anderen fremden Einflüſſen auszu⸗ 
geſtalten. 
wird mit Feldtelegraphen⸗Apparaten, mit Marconi⸗Apparaten 


No. le. 


25. Juli 1900. 


ein von vier Familien bewohntes Ein wohnerhaus in Brand 
und wurde vollſtändig zerſtört. Zwei Einwohner⸗Familien ver⸗ 
mochten noch einen Theil ihrer Habſeligkeiten zu retten, die 
beiden anderen verloren Alles, was ſie im Hauſe hatten. Der 
eine der Einwohner wurde noch dadurch beſonders geſchädigt, 
daß ihm ſeine Erſparniſſe in Höhe von etwa 200 Mk., die er Gi 
einem Schrank aufbewahrte, mitverbrannten. 

R Argenau, 22. Juli. Bei dem letzten Gewitter ver» 
hagelten die Feldfluren von Schadlowitz, Spital, Wonorze, 
Brudnia und Luiſenfelde ſtellenweiſe vollſtändig. Die Hagel⸗ 
körner erreichten die Größe kleiner Walnüſſe. Die Geſchädigten 
ſind faſt alle verſichert. — In Folge der großen Hitze verſiegen 
viele Brunnen. Manche Güter müſſen das Waſſer welther Gele, 

Kreis Gnefen, 22. Juli. 


Der jugendliche Sohn des 


herrſchaftlichen Kutſchers zu Gr.⸗Labowice, welcher in einem 
Bergwerke in der Rheinprovinz arbeitet, iſt bei der Arbeit in 
der Erde verſchüttet worden und hat den Tod gefunden. — 
Im Frühjahre war hier eine Petition in Umlauf, in welcher 
man für den Bau einer Kleinbahn von der Station Zechau 
a Gneſen⸗Nakel) über Kletzko, Welnau nach Poſen ein» 
rat. 
129 die Bahn von Gneſen ausgehen ſollte. 
in 
25. September finden in Gneſen eine Obſtausſtellung und 
der erſte Gneſener Obſtmarkt ftatt. 


Es wurde auch eine Gegenpetition in Umlauf geſetzt, 
Beide Eingaben 


erfolglos geweſen. der Zeit vom 22. bis 


In 


* Rawitſch, 22. Juli. Unter großer Betheiligung wurde 


heute der Seifenfabrikant und Stadtrath a. D. Koberne beſtattet. 
Die Armen und Bedrängten verlieren in dem Verſtorbenen einen 
großen Wohlthäter. 
er 25 Jahre hindurch Mitglied der Stadtverwaltung. Die Stadt 
hatte ihm den Ehrentitel „Stadtälteſter“ verliehen. — Der 
Böttchermeiſter Thomas Czaplicki in Dubin wurde von feiner 
Ehefrau mit Drillingen beſchenkt. — Sein viertes Stiftungs⸗ 
feſt, verbunden mit der Standartenweihe, feierte heute der 
hieſige Radfahrer⸗Club. 
Ehrenvorfigenden, Herrn Bürgermeiſter Krakau. 
wärtige Vereine waren erſchienen. 


Er verwaltete viele Ehrenämter, u. a. war 


Die Weihe geſchah durch den 


Acht aus⸗ 


Köslin, 21. Juli. Das Regierungskollegium erkaunte 


geſtern als Disziplinarſenat gegen den vom Amte ſuspendirten 
und inzwiſchen von der Strafkammer zu Stolp wegen Amtsver⸗ 
gehen mit ſechs Monaten Gefängniß beitraften Kreisſteuer⸗Ein⸗ 
nehmer Rentmeiſter Sohn 
ſetzung. 


aus Schlawe auf Amtsent⸗ 


Verſchiedenes. 


— In der Armeekonſervenfabrik zu Haſelhorſt bei Spandau 
für die Chinatruppen 30000 Verſandkiſten 
Da trotz 


Der Soldat erhält dafür 2 Mk. Lohn täglich. 
— Der Dentſche Flottenverein entſendet demnächſt unter 
eine Nachrichten⸗ 


Die aus etwa 15 bis 20 Mann beſtehende Truppe 


und Heliographen ausgerüſtet ſein. Das von Shanghai nach 
Kiautſchou ſchleunigſt zu legende Kabel ſoll durch Feldtelegraphen 
und durch ein kleineres Kabel zunächſt bis Taku, dann wieder 
weiter durch Feldtelegraphen und drahtloſe Telegraphie bis zum 
Kriegsſchauplatze zu einem raſchen und zuverläſſigen Verkehrs⸗ 
mittel ausgebaut werden. Auf dieſem Wege wird die Expedition 
die Nachrichten nach Berlin übermitteln, ſie wird dem Gang der 
Kriegsoperationen folgen. Der Dampfer, der die Expedition nach 
Oſtaſien bringt, geht am 5. Auguſt von Genua ab. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Unfra 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


China, A. D. in K. „Käſch“ iſt ein Kupferſtück, deſſen ſich 
der Coineſe bei faſt allen Handelsgeſchäften bedient und das ſchon 
ſeit ungefähr 250) Jahren das weit überwiegende landesübliche 
Zahlungsmittel bildet. Der Chineſe reiht dieſe in der Mitte mit 
einem viereckigen Loche verſehene Münze, die übrigens in den ein⸗ 
zelnen Gegenden keineswegs gleichwerthig iſt und in überaus zahl⸗ 
reichen Falſchſtücken umläuft, zu 500 bis 1000 Stück auf Reis⸗ 
ſtroh⸗Schnüre, die in Folge ihrer Bel aſtung a und das 
durch wiederholtes Zählen nothwendig machen. Käſch im Werthe 
eines preußiſchen Thalers wiegen etwa fünf Kilogramm; man kann 
daher den Reichthum, den man mit dieſer Münze in der Taſche 
trägt, nur auf Groſchen ſchätzen. Will man eine Schuld von 100 
Thalern abzahlen, ſo braucht man zur Fortſchaffung der dazu er⸗ 
forderlichen 150000 Kupferſtücke ſchon Pferd und Wagen. Seit 
etwa einem Jahrzehnt läßt die Regierung in ihren nach euro⸗ 
päiſchem Muſter eingerichteten Provinzial⸗Münzſtätten Käſchſtücke 
prägen, die ſich zwar im Vergleiche zu dem alten Käſch — dieſes 
wurde nicht geſchlagen, ſondern gegoſſen — als ein großer Schritt 
zur Vervollkommnung darſtellen, ihren Weg aber nur ſelten in 
das Innere des Landes finden, wo ſie von der Bevölkerung ſogar 
häufig mit Mißtrauen entgegengenommen werden. Auch Silber⸗ 
geld wird ſeit zehn Jahren nach europäiſchem Muſter geſchlagen, 
hat aber gleichfalls im Lande bisher nur in verſchwindender 
Menge Eingang gefunden. 

W. W., B. Sie können ſich eigenmächtig aus den Ihnen in 
Pfaud gelaſſenen Kleidungsſtücken nicht bezahlt machen. Gegen 
die Schuldner iſt zuvor bei dem Gericht des letzten Wohnortes 
ener auf Zahlung zu klagen und bei demſelben Gericht die öffent⸗ 
iche Zuſtellung der Ladung jener zu beantragen. Erſt wenn Sie 
in jenem Prozeß ein obſiegendes Urtheil erſtritten haben, können 
Sie auf Grund deſſen die bei Ihnen in Pfand gehaltenen Sachen 
im Wege der Zwangsvollſtreckung durch einen Gerichtsvollzieher 
verſteigern laſſen. An dieſem nothwendigen Verfahren ändert 
auch nichts, daß die Sachen die Koſten des Verfahrens, die Sie, 
wenn die Beklagten nicht zu ermitteln oder zahlungsunfähig find, 
als Zweitſchuldner der Kaſſe gegenüber zu zahlen haben, ſowie 
die der Zwangsvollſtreckung nicht decken. Mit Rückſicht hierauf 
können wir Ihnen nur rathen, die Sache jo liegen zu laſſen, wie 
Kan und die Pfandſtücke auch fernerhin ſorgſam in Pfand zu 
behalten. 

D. D. i. L. Das Gedicht: „Germanenland, ade!“ iſt ſicherlich 
gut gemeint, es iſt aber mit Ausnahme des erſten Verſes leider 
1 ein Vers darin, der im „Geſelligen“ abgedruckt werden 
önnte. 

D., N. Die Entfernung von London beträgt in Seemeilen 
Über Berk: nach e 3095, Bombay 6330, Kalkutta 7950, 
Canton 10468, Hong 05 9775, Peking (Golf von Petſchili) 11928, 
Shanghai 10545, Yokohama (Japan) 11345 Seemeilen. Unten 
einer Seemeile verſteht man theoretiſch eine Meridianminute, das 
iſt der 60. Theil eines „ alſo 1852,01 Meter. In 
den meiſten Staaten wird die Länge einer Seemeile rund mit 
1852 Meter angenommen. Seemeile und Knoten ſind ee 
für dieſelbe Fahrt⸗Länge. Wenn es alſo hieß, daß den deutſchen 
Kriegsſchiffen eine Geſchwindigkeit von 13 Knoten in der Stunde 
vorgeſchrieben wurde, jo bedeutet dies, daß die Schiffe in einen 
. 13 mal 1852 Meter, alſo rund 24 Kilometer, zurückzulegen 
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werden mit 20 Pig. 
anweiſung (bis 5 * 


Stegen Seuche 


Ein jung. Mann, 26 J. alt, 
Sold. gew., ſ., geſt. a. g. Zengn. u. 
Empf., p. ſof. reſp. 1. Auguſt cr. 
Stellg. a. Amtsſek. u. Rechnungsf. 
Gefl. Meld. erb. umg. poſtlag. 
H. K. Gumbinnen. [8719 


ans 


i 
8331] Suche für meinen Sohn 
in einem größeren Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine Stellung 


als Ri 
Verkäufer. 


Selbiger iſt bei mir 4 Jahre 
im Geſchäft thätig und iſt auch 
mit der Buchführung vollſtändig 
vertraut. Meldungen bitte zu 
richten an 
Rud. Israel, Schinkenberg 

Weſtpreußen. 


Jüngerer 18788 


Komtoriſt 


mit allen Komtorarbeiten, einf. 
u. dopp. Buchführung vertraut, 
ucht von ſofort Stellung. Gefl. 
erten unter G. Gt. poſtlagernd 
Reichwalde Oſtpr. erbeten. 


Ein ält. Materialiſt 
24 3. alt, noch in Stellg., ſucht, 
— a. gute Zeugn, auch d. poln. 

r. mächt., p. 1. Auguſt Stellg. 
Meldg. wd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 8804 d. d. Geſelligen erbet. 


Gewe "be u, Ind üstrie 


8707] Tüchtiger, erf. Müller, 
5 Jahre a., ſucht Stellung per 
ofort od. ſpäter in Geſchäfts⸗ od. 
undenmühle und iſt auch der 
oln. Sprache mächt. A. Wolf, 
ühle Bebernitz b. Berent Wpr. 


Müller 


29 3. a., verh., d. poln. Spr. 
m., mit Geſch.⸗ u. Kundenm., 
ow. Holzarb. vollſt. vertr., 
cht, geſt. a. g. Zeugu., zu 
Anf. Ang. od. ſp. dauernde 
Stellg. in mittl. Mühle als 
Eriter, Alleiniger o. Deput.⸗ 
Müller. Gefl. Meld. mit Ge 
altsang. erb. Br. Hoffart, 

ront hal b. Crone a. d. Brahe. 


Müller 


28 3. alt, ſucht ſofort Stellung. 
Sloſecki, Thorn III. Ulanenſtr. 2. 


Ein Mahlmüller 


durchaus tüchtig in Allem, 
mit Empfehl., Ende 20er, ſucht 
Stellung, am liebſten wieder auf 
einer gut eingerichteten Waſſer⸗ 
oder Dampfmühle als Alleiniger. 
Meldung. briefl. unter Nr. 8819 
durch den Geſelligen erbeten. 


„Land Wintsc haft“ 
8706] Inſpektor, 30 J., ev., 
ſucht von gleich oder ſpäter 
Stellung, am liebſten unter 
Prinzipal. Gute Zeugniſſe ſtehen 
ur Seite. Gefl. Meldungen an 
Fes Kannenberg, Sehlen, 
reis Tuchel, erbeten. 


Inſpektor 
ev., energ., 24 3. alt, militärfr., 
Ackerbauſchül., in all. Zweig. d. 
Landwirthſch. erf., ſ. z. 20. Sept. 
reſp. 1. Okt. cr. Stell. Gefl. Off. 
2.6.15 poſtlag. Charlottenburg, 
Weſtend, erb. 18783 


Ein lediger Inſpeklor 


36 3.alt, Lungekünd. Stellg m gut. 
Zeugn., ſ. z. Martini od. Neujahr 
anderw.Stellg. Selbig. iſt nur auf 
größ. Rübengüt. Sachſens i. Stellg. 
Feel dauernde Stelle wird hoh 
ehalt vorgezog. Sollte Kaution 
erforderl. ſein jo könnte bis 50000 
Mk. in preuß. Staatspapieren ge⸗ 
ellt werd. Auf Wunſch verſönliche 
orſtellg. Meldg. unt. E. I, 14 poſtl. 
Rittergut Spören bei 55015 
Bez. Halſe a. S. 8601 
8466] Beſitzersſohn, 17 Jahre 
alt, kräftiger Statur, 2½ Jahre 
in der 5 Huf. groß. Wirthſchaft 
eines Vaters thätig geweſen, 
cht bei fr. Station und jäh lich 
50 Mk. Taſcheng. beh. weiterer 
Ausbildg. i. d. Landw. Stellg. a. 
ein. kl. Gute pp., gr. Beſitzthum. 
Off. unt. K. 3333 voſtlag. Poſt⸗ 
amt Miswalde Oſtpr. erbeten. 


222 AA A De ee 
Suche z. 1. Ottober Stellung. 
Bin 27 Jahre alt, evangeliſch. 
han reſp. Vermittl. verbet.) 
aul Krauſe, Juſpektor, 
Gutzmin o. Sydow, Pommern. 
Js 


Brennereiverwalter 
ev., verh., 1 K., 33 J alt, 10 J. 
b. F., 7 J. in letzter Stell., ſucht, 

auf gute Zeugn. in größer. 
rennerei ſof. od. ſpät. dauernde 
Stellung. Gefl. Meld. w. briefl. 
n. Nr. 8550 durch d. Geſellg. erb. 


Ein verh. Hofmeiſter 


p. jof. od. p. Martini d. 38. 
ung. Offert. unt. W. M. 227 


ſer.⸗Annahmeſt. W. Meklen⸗ | Ind. 


urg, Danzig, erb. [8740 


‚Männliche Personen 


TRETEN 
Asheitsmarkt. 


Preis der gemöhnl. Zeile 15 Pig. Anzeigen von Stellen⸗ ttelungs⸗Agenten 
pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 
i ark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn fe dis Freitag Abend vorliegen 


Bermi! 


Gymnaſial » Abiturient ſucht 
Stellung als Forſteleve bei 
freier Station. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8787 
durch den Geſelligen erbeten. 


Unverh. Gärtner 


1..geit. auf g. Zeugn., v. 1. Aug. od. ſp. 
Stellg. als Gärtner u. Jäger. Gefl. 
Meld. u. 100 poſtl. Lautenburg. 


Ein tüchtiger, mit prima Zeug⸗ 
niſſen verſehener 18603 


Oberſchweizer 


wünſcht zum 1. oder 15. Auguſt 
Stellung bei 50 b. 70 Kühen. Wird 
hauptſächl. auf gute Herrſch. geſeh. 
Anfrag. an Andrejas Bonna 
in Jezewo, Kreis Schwetz. 


Steilen 


. 


8749] Für die Verwaltung 
der Reſtauration im Soolbade 
und Kurhauſe zu Inowrazlaw 
wird ein tüchtiger 


Wirth oder 
Oberkellner pp. 


geſucht. Kaution nach Ueberein⸗ 
kunft. Näheres zu erfahr. durch 
F. Henke, Baumeiſter, 
Inowrazlaw. 
8554] Suche für einen Knaben 
(Quartaner) einen 
Hauslehrer 
der Nebenbeſchäftigung (Er⸗ 
lernung der polniſchen Sprache) 
treiben kann. 
Ebel, Pfarrer, Muſchaken. 
Ein Förſter in Weſtpreußen 
ſucht einen geprüften, evangl. 
Hauslehrer. 
Gefl. Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8681 durch 
den Geſenigen erbeten. 
8483] Ein zweiter 


Bureauvorſteher 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der das Koſtenweſen, Aufnahme 
von Informationen und die Be⸗ 
arbeitung des kleinen Dezernats 
verſteht, wird zum 1. Oktober er 
geſucht. Sofortige Meldungen 
mit Zeugniſſen, Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Schey, Rechtsanwalt, 
Allenſtein Opr. 
Reſpektabte Herren geſ. z. Verk. 
u. vorzügl. Cigarr. a. Wirthe, 
Krämer ꝛc. Berg. M. 125.— 
pr. Mon. u. Proviſ. H. Jür⸗ 
genſen & Co., Hamburg. 
Tüchtige Agenten u. Platz⸗ 
vertreter für den Vertrieb von 
Bilz' Naturheilverfahren und 
anderer gangbarer Werke gegen 
höchſte Proviſion geſucht. [1323 
Bilz' Verlag, Leipzig. 


ane es ee 
8532] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Schankgeſchäft ſuche 
per ſofort od. ſpät. einen jünger. 
Verkäufer 

1 Volontär 

und 2 Lehrlinge. 


S. Cohn, Schönſee Wpr. 


= u 
Flotter Vertäufer 
(Chriſt), der auch Dekorateur ſein 
muß, findet ver 1. September dau⸗ 

ernde Stellung. 18351 
Robert Landt, Stolp i. P., 
Modewaaren u. Manufaktur. 


Per 1. Auguſt cr. ſuche ich für 
mein Schankgeſchäft, verbunden 
mit Reſtaurant, einen gewandten, 
jüngeren 18516 


Expedienten. 


Retourmarke verbeten. 
Robert Heller, Bromberg. 


Einen jungen Mann 
u. zwei Lehrlinge 


für ſein Solonialwaaren- und 

Delikateſſen⸗Geſchäft ſucht per 

ſofort Albert Koch, 
83581 Allenſtein. 
Per 1. Auguſt ſuche mehrere 

tüchtige, flotte 18763 

Verkäufer 

welche auch gewandte Dekora⸗ 

teure ſein müſſen. 

Albert Jacob, Eberswalde. 

Manufaktur — Modewaaren — 

Konfektion. 


Im Auftr. ſuche p. ſof. 3 tücht., 


eee Mattrialiſten 


bei hohem Gehalt. Poln. Sprache 
u. gute Zeugniſſe Bedingung. 
B. Michaltiewicz, Danzig, 
Dominickswall 12. [8741 
Tüchtige Materialiſten 
ſucht i. Au gr. Deſtill. f. Lad. 
u. Lag., 1. Mann ſof. z. perſ. Bor» 
ſtellung. Preuß, jetzt Lang⸗ 
fuhr, Legſtraße 30. 18743 
8695] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 


ungen Mann. 
Meldungen u. Gehaltsanſprüche 
er velſo hn, 


Meld 
beizufügen. 


ung. ſin 
Auch finden 


zwei Lehrlinge 
von ſofort oder ſpäter unter 
günſtigen Bedingungen Stellung. 
M. Wagner, Rebden Wpr. 


Für mein Manufaktur ⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
1. September d. 38. eventl. früh. 
einen tüchtigen, älteren 

Verkäufer 
der auch große Schaufenſter ge⸗ 
ſchmackvoll dekoriren kann. [8504 

Ferner per ſofort reſp. 15. Aug. 

2 tüchtige 


Verkäuferinnen. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Den Bewerbungen bitte Zeug ⸗ 
nißabſchriften, Photographie u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

A. Batſchinski, Sens burg. 


Suche für mein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen N 


jüngeren 
Kommis 


dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen. Julius Weiß, Elbing, 
Burgſtr. 8. 

8301] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich ver 1. reſp. 15. Auguſt 
cr. einen zweiten 


Verkäufer 
der mit der polniſchen Sprache 
u. Buchführung vertr. ſein muß. 
J. A. Jacoby's Nachfolger, 
Für mein Sortiments⸗Geſchäft 
in Tuch, Manufaktur und Kon⸗ 
feftion ſuche per ſofort eventl. 
1. Auguſt einen jüngeren, tücht. 
Verkäufer 
ferner einen 18424 


Volontär 
bel freier Station. 
Kaufhaus Max Lewy, 
Suche p. 15. Aug. reſp. 1. Sept. 
einen tüchtigen = [7774 
Verkäufer 
Offerten mit Bild und 
Gehaltsanſprüchen 


ö bei freier 
Station erbittet 
Philipp Herrmann, 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren, 
Raſtenburg Oſtpr. 
8649] Suche per 1. September 
er, einen mit der Branche voll» 
ſtändig vertr. 


Kommis. 
Poln. Sprache erwünſcht. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 

Simon Freimann, 
Schwetz a. W., Eiſen⸗„Eiſenkurz⸗ 
u. Wirthſchaftsw.⸗Geſchäft. 

86081 Tüchtiger 
jüngerer Verkäufer 
für mein Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft per 1. Sep⸗ 
tember cr. geſucht. Derſelbe muß 
der polniſchen Sprache mächtig 
und mit der Branche genau ver⸗ 
traut ſein. Den Cfferten bitte 
Bild, Zeugnißkopien und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Goldene 17 

Arthur Hirſch, Hildesheim. 


Für mein Manufakt.⸗ u. Kon⸗ 
fekt.⸗Geſchäft ſuche einen jüngeren 
Verkäufer 
per 1. September, einen jüngeren 
Verkäufer 

per 1. Oktober, einen 
Volontär 


oder Lehrling 

per ſofort, moſ, der poln. Sprache 

mächtig. Meldungen ſind Ge⸗ 

haltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. bei» 

zufügen. M. Flatauer 
Schwetz a. W. 


8733] Zum Eintritt per 1. 
bezw. 15. Anguſt er. ſuche ich 
einen älteren und einen 
jüngeren 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig. Nur wirklich tüchtige 
Kräfte, auch im Dekoriren be⸗ 
wandert, erhalten bei gutem 
Salair dauernde Stellung. 
Den Meldungen bitte ich Ge⸗ 
halts⸗Auſprüche, Zeugniſſe 
u. Photographie beizufügen. 
J. Rosenberg, 
J. Salinger Nachfl. 

Manuufaktur⸗ u. Modewaaren 
Ortelsburg Ditpr. 


Zum 1. Oktober cr. wird ein 


Materialiſt 


über 25 Jahre alt, unverheir., 
evangeliſch, auch volniſch ſprech., 
zur Führung einer Deſtillation 
mit Reſtauration geſucht. Ein⸗ 
kommen (Salair) ca. 2000 Mk. 
Kaution 500 Mark erforderlich. 
Bewerber wollen ihre Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Angabe der 
momentanen Beſchäftigung unter 
V. E. 954 an die Expedition 
des „Geſelligen“ einſenden. 


8404] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Modewaar.⸗Geſchäft 
ſuche ich zum Eintritt p. 1. Sep⸗ 
tember evtl. Oktober einen 

Verkäufer 
iſtl. Konf., der polniſchen 
et mächtig. en Offert. 
bitte Zeugnißabſchr. wie Gehalts ⸗ 
Anſpr. bei freier Station dei zuf. 
J. 5. Tetzlaff, Br.⸗Stargard. 


(Chriſt). 


18605 


15 5 
und Modewaaren⸗Geſchäft per 
1. September ſelbſtändigen 


der poln. Spr. vollſt. mächt., ſucht 
86511 Suche für mein Manufak⸗ 
tur⸗Geſchäft einen 


Gehaltsanſprüche ſind anzugeben. 


86731 Für mein Manufaktur⸗ 


tember ſuche für meine Eiſen⸗ 
waarenhandlung einen tüchtigen 


waaren- u. Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ich per bald einen 


welcher der volniſchen Sprache 


Für mein Manufaktur⸗ 


erkäufer 


S. Wagner, Loebau. 


Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Max Marcus, 
Paſſenheim Oſtpr. 


und Könfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 15. Auguſt reſp. 1. Septbr. 
1 flotten, tüchtigen 


Verkiufer 


welcher auch im Dekoriren der 
Schaufenſter bewandert iſt. Den 
Offert. bitte Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Gebaltsanipr. 
bei freier Station beizufügen. 


1 Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern; ſelbſtge⸗ 
ſchriebene ae erbittet 

A. Mendelſon, 

Rummelsburg Pommern. 


8634] Per ſofort oder 1. Sep⸗ 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bernh. Hirſch, Inowrazlaw. 
8577] Für mein Kolonigl⸗ 


di otten, 
zuverläſſigen 


Expedienten 


vollſtändig mächt. iſt. Den Off. 
ſind Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
nißcopien beizufügen. 

H. Loewenthal, Neuenburg. 
8750] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren - und Konfek⸗ 
tious⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen gewandten 


Verkäuſer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſowie einen perfekten 


Dekorateur. 


Meldungen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
prüchen, Originalzeugniſſen und 
hotographie erb. 


Hermann Jacoby, 
Dirſchau, am Markt. 


Für meine Wein⸗ u. Cigarr.⸗ 
Handlung ſuche ich einen jüngeren 
Gehilfen 
zum ſofortigen Antritt. Offert. 
mit Lebenslauf und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, ſowie Potographie. 

. G. Plathe Nachf., Inh.: 
. F. Liedtke. Pr.⸗ Holland. 
8656] Für unſer Weiß-, Woll⸗ 
waaren⸗, Tritotagen⸗ und Hand⸗ 
jchuh⸗Geſchäft ſuchen wir per jo» 
fort oder ſpäter zwei flotte 
Detail⸗Verkäufer. 
J. Levy & Co., Poſen, 
Friedrichſtraße 1. 
8775] Für meine Delikateſſen⸗ 
und Weinhandlung ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen tüchtigen 
jüngeren Gehilſen. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
ſind beizufügen. Retourmarken 
verbeten. 
Richard Röhl, Graudenz. 


Bewerben’ agu strie 


Schriftſetzer (N.⸗B.) 
für Zeitungs⸗ und Aceidenzſatz 
und ein 2 „18503 

Maſchinenmeiſter 
finden dauernde Kondition. An⸗ 
erbietungen mit Gehalts + An- 
ſprüchen erbeten. 

F. W. Siebert, Memel. 


8579] Sofort geſucht 1 tücht. 
Buchbindergehilſe. 
S. Körner, Liebſtadt Oſtpr. 


8755] Ein tüchtiger, älterer 
Braugehilſe 
findet noch ſofort oder p. 1. Aug. 
Stellung. F. Welſch, Lagerdier⸗ 

Brauerei, Flatow. 


Brauer 


geſucht, der ſelbſtändig arbeitet 

und mit Hand anlegt. Umſatz 

3000 Hl. Gövelbetrieb. Meldg. 

werden briefl. mit der Aufichrift 

Nr. 8523 durch den Geſellg. erb. 
Ein tüchtiger 


Rohrleger, Inſtallat. 


u. Pumpenbauer 
für eine landwirthſchaftl. Ma⸗ 
ſchinenfabrik in Weſtpreußen bei 
hohem Lohn für dauernde Be⸗ 
ſchäftigung geſucht. Meldungen 
mit Angabe der bisherigen Thä⸗ 
tigkeit und Lohnanſprüchen w. 
briefl. m. d. Au ſchr. Nr. 7613 d. 
den Geſelligen erbeten. 

8186] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
findet vom 1. Auguſt cr. dauernde 

angenehme Stellung bel 
E. Tragemann, Soldau 
Oſtpreußen. 
8206) Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
für feinere Kundſchaft kann gleich 
oder Auguſt eintreten. Meld. 
werden briefl. mit der 


— 
Nr. 8206 durch den Geſelligen 


erbeten. 


finden von ſofort 
Gehalt 30 
und freie Station. 

IE. Unrau, Podgorz Weſtpr. 


Einen Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 


ſucht für ſofort 
Obermeiſter, Schneidemühl. 


melden. 


kann 


Suche für mein Barbiergeſchäft 


einen jungen, anſtändigen Ge⸗ 


ilfen für ſofo ann ein 


1 auch 
lontär eintr 


n. 


J. Kaminski, Shneidemühl, 


8 Zwei bis drei 
arbiergehilſen 
ute Stellung. 


bis 35 Mk. monatlich 


ehilfen ſowie Lehrlinge 
ge e ee de ae, 


8725) Suche zum 15. Auguſt 
jungen Gehilfen. 

R. Feldt, Konditor, Thorn, 
Brückenſtraße 17. 


87791 Ein junger Konditor⸗ 


e findet von ſogl. Stellg. 


Er. 
F. Schwalbe, Schwetz a. W. 


Einen ſoliden, ſelbſtändigen 


Konditor 


der Hervorragendes in Torten, 
Garniren, Eis, 
linés und Früchte⸗Einkoch. 
uf bei hoh. Gehalt Konditorel 

on 
Antr. 5. Aug., Alt. 


m Backergeſele 
kann am 3. Auguſt bei mir ein⸗ 
treten. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 


Pra⸗ 


Marzipan 
leiſtet 


F. Ligowski, Elbing. 
25 


—30 Jahr. 


Wochenkohn 7,50 Mark. 


Lehrling 
[86 


28 
P. Vesper, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Ofenarbeiter 


d. m. Doppelofen Beſcheid w., f. 
v. ſofort d. Stellg. 
Bäckermeiſter, Graudenz. 18774 


8776] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


. Kalies 


Bäckergeſelle 
ofort eintreten bei 
W. Stelinstt, Graudenz, 


nterthornerſtraße 7. 


Wegen Verheirathung meines 
Bäckers ſuche zum ſofortigen 
Eintritt, zur ſelbſtändigen Füh⸗ 
rung meiner Los⸗ u. Feſtbäckerei 


einen ſoliden, kräftigen 18398 
Bäckergeſellen. 


Aug. Puzicha; Ortelsburg. J. Kü 


8 

3 Kürſchnergeſellen 
nden dauernde Stellung bei 
879] H. Jonas, Bromberg. 

7808] Einen tüchtigen 

Fiſchergehilſen 

ſucht von ſofort 

Böttcher, Gr.⸗Plowenz 

bei Oſterwitt. 


8337] Ein junger 


Sattlergejelle 
kann ſofort eintreten bei 
Koscinski, Sattlermeiſter, 
Neuenburg. 


2 Schuhmachergeſell. | x 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Ziemkowski, Schuhmacher⸗ 
meiſter, Stuhm. [8350 
Suche per ſofort für dauernde 
und lohnende Beihäftigung zwei 
tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
2tücht. Eiſendreheru. 


1 tücht. Keſſelſchmied. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8300 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Schloſſer, 
Schmiede und 
Keſſelſchmiede 


für lohnende und dauernde Be⸗ 

ſchäftigung geſucht von [8767 
Hintz & Goebel Nachf., 
Falkenburg in Pommern. 


in Pommern. 7608 


8604] Für, meinen Lanz'ſchen 
Dampfdreſch⸗Apparat brauche ich 
in 14 Tagen einen zuverläſſtgen, 
nüchternen 

Maſchiniſten. 

Bewerber bitte baldigſt ſich zu 


melden. 
Preuß, Reichenbach Oſtpr. 


Ein Heizer 
findet ſofort bei hohem Lohne 
dauernde Stellung. 623 

Retzlaff, Baugeſchäft, 
elmar i. Poſen 
8675] Suche ſofort zuverläſſigen 

Maſchiniſten 
zur Dampfdreſchmaſchine. 

W. Zimmermann, 
Groß⸗Leſewitz b. Marienburg. 


Einen Heizer 
der mit Bedienung der Dampf⸗ 
und Dynamomaſchine vertraut 
tft, ſuchen gegen bohen Lohn 
Bürgerliches Brauhaus 
Akt.⸗Geſ., vorm. E. Radtke, 
ſterode Opr. 
Einen tüchtigen 18692 
chmied 
auf Kutſchwagenarbeit (Feuer- 
arbeiter) ſucht bei hohem Lohn 
been bei dauernder Be 
gung 
G. Pelz, Wagenfabrik, 
Oſterode Ditpr. 


m N 
Ein Guts⸗Schmied 
u Martini geht t. [8625 
om. Bündtken b.Saalfeld Opr. 
8792] Suche von Martini einen 
gut empfohlenen 


Schmied od. Geſellen. 


Letzterem ſtände herrſchaftliches 
Kandwerks eug zur Verfügung. 
Logis und Koſt im Hofe. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung gewünſcht. 
Froſt, Guts beſitzer, 

Krzeminiewo bei Kauernick. 

a Dom. Kraſtuden p. 
Nikolaiken Wpr. ſucht zu Martini 
d. Is. einen tüchtigen 


Sanied mit Burschen 


ebenſo einen tüchtigen, 


zuverläfſigen Hofmann. 


In Skarszewo p. Wiewiorken 
wird von Martini d. Is. ein 
Gemeinde⸗Schmied 
geſucht. 
Der Gemeinde⸗Vorſteber. 
8539] Ein tüchtiger 
chmied 


und Schloſſer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung in der Maſchinen⸗ 
bau- u. Reparaturwerkſtatt von 
Otto Goede in Vandsburg 
Weſtpreußen. 

Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
ſtellt bei hohem Lohn ein Klemp⸗ 
nermeiſter Tharmak, Inow⸗ 
razlaw. 18205 

84071 Ein tüchtiger 


Klempnergeſelle 
findet dauernde u. gut lohnende 
Stellung. (Winterarbeit). 


Ernſt Eck, 
Klempnerei Pr.⸗ Holland. 


Tücht. Bauklempner 


Besen bei bohem Lohn dauernde 
en am Neubau der 
Inf.⸗Kaſerne Thorn und Artill.⸗ 
Kaſerne Dt.⸗Eylau. Zu melden 
bei W. Demant, Klempnermſtr. 
Graudenz. 18809 
8734] Mehrere tüchtige 


Klempnergeſellen 
nden ſofort dauernde und 
ohnende Beſchäftigung bei 
hnell, Klempnermeiſter, 
mberg, Louiſenſtr. 15. 


Zwei tüchtige 


Hauflempner 


werden ſofort bei hohem 
Lohn und dauernder Arbeit 
verlangt. 
Bruno Hoptich, 
Marienburg Weltpr, 


8723] 3 bis 4 gute 


Rockarbeiter 


auf Stüc, finden in einem feinen 
e dauernde Be 

gung. Meldungen unter 
390 an Ben & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg 
i. Pr. erbeten. 


Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung auf 
Bauarbeit u. Ladeneinrichtungen. 
u zur Hälfte vergütigt. 
W. Kozlowski, Tiſchlermeiſter, 

Kruſchwitz. 18296 


Verh. Stellmacher 


mit Scharwerker u. guten Zeug⸗ 
niſſen findet bei hohem Lohn u. 
Deputat zu Martini Stellung. 
Perſönl. Vorſtellg. Bedingung. 
P. Doehling, Dom. Neudor 
per Dt.⸗Eylau Wpr. [69 


Bro 
87931 


8613] Ein verheiratheter, 
tüchtiger, leiſtungsfähiger 
Stellmacher 

der auch einen Burſchen 

halten hat, wird zu 

oh. Lohn und 
Deputat geſucht. 

Dom. Rehden Weſtpr. 


u 
; Martini bei 


Tüchtige Monteure U. 
Muſchinenbauer 


erhalten lohnende u. dau⸗ 
ernde Beſchäftigung im 


Maſchinenwerk Glowitz 
A.-G., Glowitz, Kreis Stolp 


Einen Stellmacher 
der die Dreſchmaſchine führ. kann, 
nebſt Burſchen 
ſucht zu Martini d. Is. bel 
hohem Lohn [7045 

Dom. Oborry b. Gottersfeld, 
Kreis Culm a. W. 
8456] Zum 1. Oktober verh., 
evangel., tüchtiger 
Stellmacher 
zweiter verh., evangel. 
Kutſcher 
und fleißiger, erfahrener 
Schweizer 
t. Dom. Kleinbo 
ig A ' 
8211] Zwei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
find. ſofort dauernde Beſchäft 
bei tein au & Geith, 
Maſchinenfabrik, 
Kletzko bei Gneſen. 
6899] 6 bis 8 tüchtige 
Böttcher 
auf Biertransportgebinde, finden 
er ſofort lohnende, dauernde 
eihäftigund, auch in Stück⸗ 
akkord. eldungen an 
Böttchermeiſter * ekowski., 
Höcherlbräu, Cul m. 
81461 Ein tüchtiger 
Zimmerpolier 


mit 10 Maun auf dauernde 
sofortigen 


Beſchäftigung zum 
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